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Lsr Kaiierbrief im Oberhäute.
Wr. London, 9. März . (Oberhaus .)

Das Haus war in Voraussicht einer Erklärung Tweed-
Muths von den Mitgliedern dicht besetzt. Auch die öffent¬
lichen Tribünen wie die Galerien der Diplomaten waren
überfüllt . Lord Tweedmouth  sprach unter laut¬
loser Stille und mit sichtbarer Bewegung : „ Ich habe gehört,
Latz einige Mitglieder des Hauses gesonnen sind, über düe
ungewöhnlichenAngriffe, welche in der Presse im Laufe der
leßten Tage erhoben siiid, eine Anfrage zu stellen. Ich
möchte jeder Anfrage, die gestellt werden könnte, zuvorkom-
Men Es ist Tatsache, daß ich am 18. Februar einen Brief
vom Kaiser erhielt . Dieser Brief ging mir auf dem ige-
Mnlichen Wege der Post zu. Der Brief war ein privater
und persönlicher. Er war sehr freundlich gehalten und sein
Ton war ganz ungezwungen. Ich zeigte ihn Grey, der Mit
mir einer Meinung war darüber , daß er als Privatbries
und nicht als ein ernstliches Schreiben zu behandeln sei.
Teingemäß sandte ich dem Kaiser am 20. Februar cm Ant¬
wortschreiben, das in demselben Sinne gehalten war , wie
Mn eigener an mich gerichteter Brief , nämlich in einem
freundlichen ustd zwanglosen Tone. Alles, was ich werter
agen kann, ist: Ich bitte das Haus , sich versichert,zu halten,

daß ich der festen Meinung bin, daß der von mir befolgte
Weg ein guter und darauf berechnet war , das zu tun , Mas
wir alle so sehr wünschen, nämlich alles zu tun , was in un¬
seren Kräften steht, um zwischen dem Deutschen Reiche und
ms das -gute Einvernehmen zu festigen."

Lord Lansdowne:  Ich bin der Ansicht, daß Lord
Tweedmouth richtig gehandelt habe, auf jeden Fall einige
Aufklärung zu geben über die bemerkenswerte Episode, wel¬
che in den letzten Tagen die öffentliche Aufmerksamkeit in
Anspruch genommen hat., Tweedmouth hat uns „zwür nicht
viel, aber immerhin einige Mitteilungen bezüglich des
Briefwechsels gegeben. Wir wissen für 's Erste, baß diese
Briese tatsächlich zwischen dem Deutschen Kaiser und ihm ge¬
wechselt worden sind, des ferneren , daß die Korrespondenz
mit einem Brief begann, der von dem Deutschen Kaiser an
ihn gerichtet war , einem Briefe also, der, wie er annehme,
nicht von Tweedmouth veranlaßt war und nicht einen
Teil einer langen, zusammenhängenden Korrespondenz bil¬
dete. (Tweedmouth  nickte zustimmend.) Lansdowne
hob alsdann den privaten Charakter des Briefes hervor,
seine nichtamtliche Form wie seinen freundlichen Ton ge¬
genüber England , wie sie die Erklärung Tweedmouths dar¬
tut, und sagte dann , ein derartiger Brief sei ein völliges Ge¬
genstück zu den Mitteilungen , wie sie zwischen einem großen
Souverän und einem englischen Minister bei Gelegenheiten
dorkämen, wie sie sich von Zeit zu Zeit ereignen wenn eng¬
lische Minister nsit Herrschern anderer Reiche-in Berührung
gebracht würden. Niemand würde eine Unterredung dieser
Art so mstehen, als ob sie irgend ein unpassendes Ertragen
auf Seiten des daran beteiligten Ministers dartue . Es sei
den dielen Seiten dem dringenden Wunsche Ausdruck ge¬

geben worden, den Briefwechsel zu verössentlichen.
Ich bin zu der Erklärung verpflichtet, daß wir auf Lord
Tweedmouth keinen Druck ausüben werden, die Korrespon¬
denz zu veröffentlichen, wenn es nicht in seiner Absicht liegt.

Lansdowne vertrat alsdann die Ansicht, daß außevamt-
liche Mitteilungen nur in seltenen Ausnahmefallen Vorkom¬
men sollten. Es wüvde unerträglich sein, wenn neben der
amtlichen Korrespondenz, die besonders registriert und de-
neu, die sie am meisten crngehe, zugänglich sei, eine außer¬
amtliche, nicht zugängliche und nicht desonb-ers registrierte
Korrespondenz vorhanden wäre . Er wünsche nicht verstehen
zu geben, als ob körne Ausnahme von dieser Regel gestattet
sein solle. Ich halte es nicht für unwahrscheinlich, daß es
Gelegenheiten geben könne, bei welchen Souveräne es für
zweckdienlich hielten , den Ministern anderer Staaten gegen¬
über in privater Eigenschaft sich zu eröffnen , uäd wenn
diese vertraulichen Mitteilungen , so wie ich es von dieser
annehme, einzig und allein in freundschaftlicher Absicht ge¬
macht wurden. Ich bin weit davon entfernt , zu sageir, daß
irgend ein Nachteil aus ihnen hervorgehen könne. Wenn
Briefwechsel dieser Art  überhaupt stattfinden, so
sollte niemals  zugelassen werden, daß sie eine diplomati¬
sche Situation schassen, die v ers chied en ist von der„ wel¬
che durch amtliche und aktenmaßige Dokumente geschaffen
ist. (Tweedmouth  unterbrach den Rcidner hier Mit
dem Ruf : Hört ! Hört !) Lansdowne fuhr fort : Ich freue
mich, annehmen zu können, daß Tweedmouth seine Zustim¬
mung ausdrückt. Ich nehme an , daß dieser Privatbries
nicht eine solche Wirkung gehabt hat . (Tweedinonth ries
wieder dazwischen: Hört ! Hört !)

Lansdowne führte weiter aus : Es gibt eine Regel, wel¬
che gegenwärtig beobachtet werden sollte, bezüglich dieses et¬
was unregelmäßigen Briefwechsels, nämlich, wenn er tat¬
sächlich als privater zu behandeln ist, so sollte dieser private
Charakter als solcher beachtet werden. (Beifall .) _ ^ ch hol¬
te mich für verpflichtet, bei dieser Gelegenheit zu sagen, daß
Tweedmouth  sein eigenes Geheimnis ver¬
raten  oder anderen erlaubt , es für ihn zu verraten . Das
Ergebnis ist sehr unglücklich gewesen. Die öffentliche
Meinung ist sehr erregt worden. Ich bin sicher, daß alle,
welche ernstlich wünschen, daß die deutsch-englischen Bezieh¬
ungen einen freundschaftlichen Charakter tragen sollten, den
Zwischenfall bedauern müssen, der die Erregung und die Be¬
unruhigung der öffentlichen Meinung zur Folge gehabt hat.
Wir auf dieser Seite des Hauses wünschen weder etwas zu
sagen oder zu tun , was die Erregung irgendwie vermehren
oder die Verlegenheit  irgendwie steigern konnte, wel¬
che dieser Vorfall  den britischen M i n i st e r n, wie i ch
fürchte,  verursachen muß.

Hierauf ergriff Rosebery  das Wort und sagte: -̂ ch
habe nur eine Befürchtung bezüglich der Angelegenheit,
nämlich, daß wir als Nation uns etwas lächerlich machen
könnten durch den Lärm , >der über diese Episode gemacht
wird. Soviel ich davon weiß, ist garnichts geheimnisvolles
an ihr und die Tatsachen sind genügend klar . Ich entnehine

den Zeitungen , daß der deutsche Kaiser  etwas b e u m u -
higt  war durch den in der Presse erschienenen Brief, m
welchem eine sehr scharfe Bemerkung über ihn gemacht wor¬
den war . Wenn ich noch weiter der Presse glauben soll, so
schrieb er einen teilweise in scherzhaften  Worten abge-
fatzren Brief an Tweedmouth , worauf Tweedmouth, wie ich
annehme, in gleichem scherzhaften Tone antwortete, soweit
man ihm in seiner Lage einem Herrscher, wie dem deutschen
Kaiser gegenüber, anwenden kann. Aus diesem Sachver¬
halt haben wir die ganze Welt die unsinnigen  Schlüsse
ziehen sehen, nämlich, daß der deutsche Kaiser versucht
hätte, auf Tweedmouth zu dem Zwecke einen Einfluß
auszuüben , um das Marinebudget einzuscyränken, den Fort¬
schritt unserer Rüstungen zu hindern, die Verteidigungs¬
kraft unserer Flotte zu lähmen und die ganze Grundlage
der englischen Regierung gleichsam zu unterwühlen und
umzustürzen. Dies bringt sicherlich uns , unsere Regierung
und unsere Einrichtungen in eine höchst lächerliche Lage.

Rosebery schloß: Der deutsche Kaiser  ist nicht nur
ein großer Herrscher, sondern auch ein Herrscher von hervor¬
ragender Intelligenz und geboren von einer englischen
Mutte  r . Er hat unserem Lastde viele Besuchs lcchge-
stattet und ist mit unserer politischen Konstitution genau
vertraut . Ich bin dessen sicher, daß ihm niemals m den
Sinn gekommen ist, und daß auch kÄnem Gebildeten ut
Deutschland in den Sinn gekommen ist, zu glauben, daß
durch eine Privatmitteilung an Lord Tweedmouth aus den
Ausbau der britischen Rüstungen irgendwie Einfluß ausge¬
übt werden könnte. Das ist ein Punkt , best dem wir uns,
wie ich fürchte, wahrlich lächerlich machen. Es gibt einen
Teil der P ress  e, der es zu s e i n e r A u f g a b e zu ma¬
chen scheint, s chl c cht e B e zi e h n n g e n zwischen Deutsch¬
land und England zu schaffen, und ich fürchte, obwohl ich m
dieser Beziehung weniger unterrichtet bin^ daß es auch
einen entsprechenden Teil der deutschen Presse gibt, welcher
sich ebenfalls die Herstellung schlechter Beziehungen zwischen
den beiden Ländern zur Aufgabe macht. Ferner scheint die
Empstndiing vorzuherrschen, daß wir notwendigerweise eme
schroffe Haltung Deutschland gegenüber einnehmen muhten,
weil wir zu freundschaftlichen Gefühlen Frankreich  ge¬
genüber gekommen sind. Derjenige Teil der Presse sowohl
in England , als auch in Deutschland, der derartige ^ deen
fördert , ist geneigt, sedes alltägliche Vorkommnis zu ergrei¬
fen, um ein krankhblstes Mißtrauen  zu erwecken zwi¬
schen den zwei Nationen , das sich nach meiner Meinung all¬
mählich zu einer Gefahr  für den europäischen Frieden
entwickelt. Obwohl ich von Respekt erfüllt bin fiir Lord
Tweedmouth sowohl, wie für den deutschen Kaiser, kann ich
diese Sache nicht anders ansehen) als ein alltägliches Vor¬
kommnis.

Es ist auf der Welt kein Grund vorhanden, warum un¬
sere Freundschaft mit Frankreich notwendigerweise eine
feindliche Haltung gegenüber Deutschland zur Folge haben
sollte. Unsere insulare Stellung  und unsere
großen Handelsbeziehungen mit -der ganzen Welt mußten

Kleines Feuilleton.
Wenn du noch keinen Orden hast . . . Wiederholt werden,

1° klagte der Berliner Oberbürgermeister Kirschner in einem
<W Dienstag veröffentlichten Erlasse, Anträge auf Ordens¬
verleihungen städtischer Beamter zu spät eingereicht, und in
beweglichen Worten fordert der Oberbürgermeister die stödt.
Verwaltungsstellen, bei Pensionierungen und Jubiläen sowie
insbesondere vor dem großen Ordensfeste if>re Ordenswünsche
nur ja rechtzeitig einzureichen. Ein eigenartiges Gegen-
uück zu dieser Verfügung bildet ein kleines Druckblatt aus

Jahre  1863 , auf dem eine Aeußerung des damaligen
Stadtverordnetenvorstehers Heinrich Kochhann, des im Jahre
1890 verstorbenen Ehrenbürgers der Stadt Berlin , über £)t*
^nsauszeichnungen wiedergegebenist. Es heißt auf dem
olättchen:

Der Stadtverordnetenvorsteher Herr Kochhann, von dem
Magistrat aufgefordert, Vorschläge zu Ordensverleihungen
°n Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung zu machen,
bat dies, wie wir hören, abgelehnt und diese Ablehnung etwa
>n folgender Weise motiviert. Orden für Leistungen unbe¬
soldeter Kommunalbeamten gehören seiner Ansicht nach
einer überwundenen  Zeit an. Der höchste Lohn des
Bürgers solle und müsse sein das eigene Bewußtsein
treu erfüllter Bürgerpflicht,  die höchste Ehre die
öffentliche Achtung. Wer mehr wolle,  verfalle in Ei¬
telkeit,  gebe zugleich die Würde des freien Mannes aus
Nnd solle lieber fern bleiben vom Dienste für die Mitbürger.
Nach dieser seiner Ueberzeugung müsse er den gestellten An¬
trag ablehnen und glaube dabei zugleich im Sinne der letzigen
Stadtverordnetenversammlung zu handeln. Berlin , 30. Sep¬
tember 18W

* Das war' vor vier Jahrzehnten. Heute bewahrt sich der
7Mer dieses Blattes , auf dem die Worte Heinrich Kochhanns
k°°r den Wert von Ordensauszeichnungen festgehaltcn sind,

^ies als ein Dokument aus „einer überwundenen Zeit

Reinsall eines Examinators . Unter dieser Ueberschrift
bringt ' die Leipziger Lehrerzeitung folgendes nette Geschicht-
chen: Ein österreichischer Landesschulinspektor, Herr Dr . <h-,
übrigens ein intimer Freund des christlich-sozialen Wiener
Bürgermeisters Dr . Lueger, prüft eine Kandidatin der franzö¬
sischen Sprache in deutscher Literatur und fragt, ob sie den
„Zauberlehrling" kenne. Diese bejaht es. Er fragt sie dann,
welcher Dichtungsart das Werk zuzuzählen sei. Sie antwortet
natürlich: „Es ist eine Ballade." - „Nein!" antwortete Dr.
R. mit überlegenem Lächeln, „es ist eine Satire ! Und gegen
wen - glauben Sie ?" gcistreichelt er weiter. Keine Antwort.
„Gegen Börne !" sagte er dann, indem er die Wirkung seines
verblüffenden Wissens von den Gesichten der Anivesenden ins¬
geheim abzulesen suchte. Der schlagfertigen Kandidatin hat
er aber doch nicht imponiert. Sie antwortete dem Herrn k. k.
Landesschulinspektor folgendes: „Den „Zauberlehrling schrieb
Goethe im Jahre 1797-nach einer Erzählung des Schriftstellers
Lucian; gedruckt.erschien er zuerst in Schillers Musenalmanach
von 1798. Da nun Börne im Jahre 1766 geboren ist, mußte
Goethe also seine „Satire " gegen einen elfjährigen Knaben ge-
schrieben haben. Das dürfte kaum nach Goethes Geschmack
gewesen sein. Ob Ludwig Börne schon mit elf Jahren ein wich
ausgewachsener Satiriker war, als der or viel später bekannt
und gefürchtet wurde, weiß ich wirklich nicht, -sprach s, stand
ans, machte eine tadellose Verbeugung und entschwand.

Die Tragödie eines verwahrlosten Kindes. Aus Wien
schreibt man: Großes Aufsehen erregt hier der Selbstmord
eines siebenjährigen Knaben. Wilhelm Stryial war der un-
eheliche Sohn einer armen Wäscherin und wuchs bis zu seinem
6 Jahre in einem kleinen böhmischen Dorfe als Pflegling auf,
ohne Vater und Mutter zu kennen. Im vorigen Jahre hei¬
ratete die Mutter elncn Bahnbeamten und nahm nun den Kna¬
ben zu sich. Der bisherige Mangel elterlicher Fürsorge hatte
jedoch den Knaben verschlossen gemacht und allerlei böse Neig¬
ungen ungehindert in ihm sich entfalten lassen. Er schwänzte

1 bie Schule und trieb sich oft tagelang ans der Straße umher.

Oft brannte er auch nachts aus der elterlichen Wohnung durch
und wurde dann immer wieder von der Polizei anfgegriffen
und seiner Mutter zurückgebracht. Die Mutter züchtigte wohl
den Jungen , doch es half nichts. Ihre Bitten, ihn ut eine
Besserungsanstalt aufzunehmen, wurden abschlägig beschteden,
da kein Platz vorhanden sei. Als nun die Mutter, die tags¬
über bei fremden Leuten waschen mußte und dann den Knaben
unter Aufsicht einer 80jährigen Frau zurückließ, vorgestern
abend nach Hause kam, riß der Knabe plötzlich das Stubenfeu-
ster auf, schwang sich aufs Fensterbrett, und ehe die auf den
Tod erschreckte Mutter ihn fassen konnte, stürzte er sichm die
Tiefe. Man fand den Knaben noch lebend, aber mit gräßlichen
Kopfverletzungen auf dem Pflaster. Er war noch bei Be¬
wußtsein, aber über seine Lippen kam kein Wort über bte Ur¬
sachen der Tat . Kaum in das Hospital gebracht, verschied der
Unglückliche, ein bejammernswertes Opfer seiner Verwahr-
losung.

Der Münchener Humor äußert sich zuweilen in verschie¬
dener Weise. So erklärte vor dem Kriegsgericht der 1. Divi¬
sion in München ein Unteroffizier von den schweren Restern,
warum er einen Soldaten , einen Münchener, „so besonders da¬
zwischen genommen habe." „Nun, er hat halt den richtigen
Münchener Humor gehabt!" Allgemeines Erstaunen! Verhand¬
lungsleiter : „Ja , was verstehen Sie unter dem Münchener
Humor?" Angeklagter: .Keinen Respekt vor dem Vorgesetzten."
— Noch besser war freilich der Humor eines der berühmten
Münchener Trambahnweiber, die im Lodenkostüm und mst dem
Gebirgshütel ans dem edlen Haupte die Weichen stellen. Eise
solche Weichenstellerin wurde von einem Straßenbahnwagen
erfaßt und eine Strecke west geschleift. Trotz der bedenkliche«
Lage rief die Frau , in der erschreckten Menge Heiterkeit er-
regend, zum Wagenführer : „Halt, halt doch, i muaß sia
z ' tzrscht an Weich ' n umstell ' n!" Der Führer hielt so
schnell wie möglich an, .und die Frau konnte, nachdem sie »ich
die glücklicherweise nur leichten Quetschwunden hatte verbin.
den lassen, wieder ihr? Weichen stellen
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unsere auswärtige Politik so wert als möglich zu emer P
litif der Freundsä )aft machen. Wir haben ferner rn V
bindung mit dieser Politik uns der wichtigen Tatsache zu
erinnern , daß unsere Freun 'de von lMte , morgen
untere Feinde  sein lönnm . Welches ist nun vre. x-  y-
re, welche ich aus der Erregung ziehe, welche durch ^ esen
sehr unbedeutenden Zwifch-nfall hervorgerufen wurd
Es ist düs eine Erwägung , welche sich ergibt «0
m ä «l, t i a e n >d e u t s che n A r m e e, welche etwa 4 Mrltto-
nett Mann zählt und welche durch keinen aufmerksamen Be¬
obacht übnMen werden sollte. Es ist eine Armee, welche
tatsächlch austr deutschen. Nation besteht, und bevor eme
deutsche Regierung , wie mächtig sie auch ferni mag mg n
einem Lande den Krieg erklärt,  muß sw dre Unter-
ltükuna des Volkes  hinter sich haben, und sie kann die
Unterstützung des deutschen Volkes in
England nur dann erhalten , wenn die Gefühls der
scheu Nation so überreizt sind, daß sie wertere friedliche B -
ziehungen unmöglich mackM. (Allgemeiner Beifall .)

Hierauf verließ bas Haus den Gegenstand der Tages¬
ordnung und vertagte sich. „

Man telegraphiert folgende ergänzenden Einzeiheiten
über den Inhalt des Kaiserbbiefes: Der Bnef bezog sich nur
-in einem gewissen Sinne auf die englische Fwttenpolrtit.
Der Kaiser schrieb  ungefähr : England könne so vrete
Kriegsschiffe bauen, wie es wolle, düs sei eineL >ache, di
England allein zu entscheiden habe. Es e,n™
Mächte-Standard , ja sogar einen Vier-Macksie-Standard
aufrecht erhalten , aber DyitsMand beanspruche, dasselbe
Rerbt für sich. Die deutsche Flotte sch L ^ ittnet die
derrtsche Küste zu verteidiaen und die überseeischen Ham cls-

nicht als Bedrohung Englands betrachtet werden.

Eroberungspolitik in Marokko zugunsten
von Finanzleuten?

« ->n Bordeaux hielt I a u r e s gestern vor etwa
4000 Personen einen Vortrag , worin er der Regierung be¬
züglich der Marokkosrage den Prozeß machte. RÄmer ver
urteilte die Eroberungspolitik , welche von der Regierung
anstelle der Politik des friedlichen Vorgehens angewendetwerde. Von der Trennung zwischen Staat und Kirche >p
chend drückte er die Ansicht aus , daß viele Kathouken g-
zwungen seien, Stillschweigen zu beobachten welches aber
nickt immer ein Zeichen der Zustimmung sei. Bmlteicyt
könnten sie ntit Hilfe der Sozialdemokratie Mittel und We-
ge ausfindig machen, um die modernistische Bewegung
durä« ufü>hren. Die Versammlung,naÄn Mreßnch erne
Tagesordnung an , in der gegen Marokko-Feldzug Erm
fvruch erhoben wird , welcher ausschließlich  äuounsten
internationaler Finanzleute  organisiert worden seu

fördert wenden sollen. Es stehen uns nun aus Irufo^
- Verfügung , und es ist uns auch sonst^

Mogiillireii gegeben, 'daftir zu sorgen, daß die Arbeiten nicht
verzögert, son'öern kräftig gesondert werden. Den 3$%

Raten Mittel zur jttelsa
verzogerr, lonoeru **
schen des Abg. Heydwefter soll b«un Umbau Rechnung ge¬
tragen werden. . . . . , .

Der Rest des Eisenbahnetats wird hierauf bewilligt.
Dienstag 11 Uhr erste Lesung des Gesetzentwurfesbest,

den Bau des masurischen Kanals.

Uns aller Welf.
Der erste Preszprozesi im Fall Ha « .

(Von uns . Korresp .)
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(Weitere Telegramme .)
H London.  10 . März . Die Mehrheit der führenden

enalischcn Blätter betrachtet den Zwischenfall als abge¬
schlossen  und nimmt bezüglich des Kaiserbriefes eme freu
schaftliche Haltung an. ^ „

H, London, 10. März . Im Haus der Lords w°r gestern
in Erwartuna der Rede Lord Tweedmouths auch der Prinz
von Wales  erschienen und hatte neben Lord Roseberh Platzn#.i krtS iTtti ^rliöuS  toar ftati bctnctcti.
Nacĥ Aushebung der Sitzung unterhielt sich, was allgemein sehr
bemerk! wurde, der Prinz von Wales lange nnd anim.ert Mit
Lord Twecdmouth . . ,

H. Paris.  10. März . Die Pichon nahestehenden Abend¬
blätter Temps und Messidor nehmen sur d,e volle Be
rechtigunq  Lord Tweedmouths  zum privaten Vr .es-
Wechsel mit Kaiser Wilhelm Parier.

* Wiesbaden, 10. März 1908.

Der Hausb esitzertag in Preußen
(siehe ausführlichen Bericht unseres Korrespondenten in der
Beilage)  wurDe gestem in Berlin g e , chl o s ) e n. Man
beMotz öbbin zu Wirten, Latz baupoUzerl'iche tterordnunH-
-ü Mmentlich auch Uber bi. e,arich .ung °°n « E » »»
?rleisckerelen keine rückwirkende Kraft haben sollen- Dm
Geietz über die Bebauung der Slä 'ote soll eine Abfchwach-
?ng erfahren Der Kassenbericht. 87o0M m Ausgabe und
E? „nahme ^ wurde genehmigt. . Die aussche: - den̂ Vor¬
standsmitglieder wählte man wieder. Dr . Gratz m a n n
Stettin verlangte prinzipiell , daß bei der̂ Kommunalabc^ -ben-Reform Gesetzesbestimmungen getroffen wurüen.
Rechtsanwalt Rienrann  führte die jetzige Tendenz 'der
Mehrbelastung des Grundbesitzes auf diê Bodenreform zu¬
rück! Die beiden Redner sprachen gegen die Kapitalrenten¬
steuer bezw für Einkommensteuer-Erhöhung . Hierauf er-

die drei Zwangs -F euerfozietaten  Berlin , -vresiau
und Stettin . Der Wunsch der Berliner geht nun 'dahin,
Die Gefahrenklasse weiter auszubauen . Die ganze Sache
wird aber erst spruchreif werden, wenn das Gesetz über d

ats .sst - ; » * *
fetzentwurf. Während bisher nur 2o Städte mit könig¬
licher Polizei  vorhanden waren , ist esdurch „das neue
jflwtj hpm Minister in die Hand gegeben, sur s e o e
Stadt  ibie königliche Polizei einzuführen . Früher wurde
die Festsetzung der Beitragsguote für den gangen Staat
vorgenommen, jetzt soll auch dies m das Ermessen des Mm-
sters aesteüt werden. Alle Städte , die bisher königliche
Molirei besitzen haben gegen düs Gesetz Protest ^ heben.

li-b di-I,m Pro « - »,« I>°b-w
w?il der Gesetzentwurf auf unbilligen Grundlagen beruht.
Es wird beschlossen, daß der Vorstand eme diesbezügliche
Petition an das Abgeordnetenhaus richtet. Danach schloß
der Vorsitzende den Verban'dstag.

15 Jahre Bund der Landwirte.
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Wftne und die Durchführung der Kellerkontrolle eingefugt
würden.

preuhüctier kancltag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin,  9 . März.
Bei der fortgesetzten zweiten Beratung des Eisenbahn,

etats verspricht Vkinister B r e i t e n b a ch eine Prüfung ver
Zustände des Bahnhofes in Güttingen.

Haupt mann (Zentr .) bittet dre Estenbahnverwall-
ung , bei künfttgen . ^Bahnhofs - Neubauten ..
mehr Rücksicht auf die Erhaltung kunsth'istorischer Denkma¬
ls zu nehmen. namentlich am Rh ein fei auf Ge¬
sichtspunkt nicht geachtet worden. ^ .

Marx (Zentr .) wünscht eine Erweiterung des Bahn.
hzstS in « °ch»-ulwch-n - »d Belchwunigung des Bchnh - ,- -
ZbaJinSie  ui . Dw W- rtch- ll-n auf
gen machten einen dermaßen provisorischen Eindruck, wie e

Sa6 »ni (tcrSafeitcnba4 Tagt eine ernfte
Haarmann (natl .) bemerkt, daß,vuf der Ruhr

Sieg -Bahn Me Raumverhältnisse auf einer Reihe v n
Bahnhöfen unziilänglich seien. Hoffentlich wurden dre Urw
gestaltungsarbeiten bei dem Bahnhof Dortmund w
bisherigen Tempo wettergeführt.

Minister Breitend  ach erwidert, die Frage wevoe

g' prM werden. Beschwerde über das Ge-
schäfst'gebahren der holländischen EisenbahwAefellschaftbei
d?n Neubauten im Bezirk Rees und bittet 'den Minister da-

die gleichen Löhne zahle, wie die preußische Eisenbahnver
Wallung sie zu zahlen pflege. „„»*„ ,.4. n M sind

Beim Titel Eisenbahndivektion Frankfurt a M.  nno
200 000 M als fernere Rate zur Erweiterung des O st-
babnbofes in Frankfurt  vorgesehen.

Abg. Funck (Freif . Vp.) : Aus emer Aeußerung ^
Ministers in der Budgetkommission ^ be l-si wtt Fwud ^
und Genugtuung entnommen, Haß man sich rn dem
bahnministevium mit Plänen zum Umbau de-.-

Hauptbahnhofes in Frankfurt a.
befaßt . Ich glaube aus meiner eigenen Kenntnis der Ver¬
hältnisse sagen zu können, daß der Verkehr aus 'dem Frank¬
furter Hauptbahnhof ein derartiger
N -stwendiakeit einer den modernen Verkehrsveiyaiimaeu
entsprechenden Ausgestaltung nicht mehr langer hlnausge-
Ln « °-L > n B°> di-I°° wu-d° f »
auch empfehlen, die wenigen vorhandene Rlüenukreuz
ungen bei Bockenheim und die Oberbaubahn bei )
m beseitigen. Wenn ich also der Hoffnung Ausdruck geben
kann ^daß wir recht bald eine entsprechende Vorlage zu er-
watten h°b? n so muß ich auf der anderen Seite meiner und
weiter Kreise Enttäuschung Ausdruck geben über iRe medr^
«State von 200 000 dl,  die für den Umbau des O st ba Hw
Hofes  in ben diesjährigen Etat erngestellt ch Für den
Umbau des Ostbahnhoses sind rm ganzen 9 o00M Ri vor
gesehen und von dieser Summe sind letzt erst etf e
hSiat Man sagt sich in Frankfurt mit Bangigkeit daft
wenn in ' dem bisherigen Tempo fortgefahren wiÄ», es^̂noch
sehr lange Zett 'dauern kann, ehe der Umbau fertiggestellt
ist Der Vertrag über den Umbau ist meines 1
Oktober 1906 abgeschlossen worden und hat die ministevielte
Zenehmigung im J °hre 1906 gefunden, und nun geht die
Sache in dieser langsamen Weise vorwärts , wahrend der

sich darüber , datz die n«ch nicht m>ta °t-,u M-rdw
sind und man gibt der Vermutung Raum , daß das Prozekt
Veränderungen erfchren habe und daß sich daraw er ang,

cvrrtMiriit des Umbaues erkläre . >)ch kann Mir oa^
nicht denken und möchte den Minister bitten , dafür zu sor-
aen daß der Magisttat über die Bauplane unterrichtet
wttL Die aroße Verzögerung hat für Frankfurt einen sehr
^ ^ Nackstett Aus Anlaß des Umbaues des Ostbahn¬
hofes hat die Stadt eine Umgestaltung des Dsttettes m
Aussicht genommen und dafür ^ Millrown bewi rgt.- E

Man hat die Arb- itm , u « -I°r U°>LN » , b°^ ' r»f-tia in Angriff genommen und es entsteht für m <staöt e n
nrnfeer materieller Schaden, wenn der Umbau des Ostbahn-StÄK * » iw «gk*«»« V .L
türticki im Interesse der Stadt , daß sich Industrien m ^ s
werstl ansÄn Dazu ist aber die Fertigstellung des Ost-
iichgnstnsn nötig Nach dem Vermerk im Etat ist ia nun die
Möglichkeit waeben daß unter Umständen , bereits im
voraus Mittel verwendet werden, ohne daß sie bereit» be¬
willigt £  tmö icf) möchte bitten , daß von dieser Möglich¬
st ausgiebig Gebrauch gemacht wird, damit der Umbau des

»-tz b» m » mb».
des Bahnhofes Ems.  wozu im Etat als .erste Rate 60000
Mark ausyrworfrn sind, batz'ic q' iorgt wird , bah

cv m(j für hie Notwendigkeit des schleunigen Umbaues d0b
?7anksnrter Ostbahnhofes  angeführt hat sind
willkommen zutreffend, und ich kam, nur erklären , daß dw
ersten Arbeiten eiftig iw Gange sind und nach Kräften ge-

S . u. H. Karlsruhe, 9. März.
Vor der 4. Strafkammer des Karlsruher Landgerichts st

ginnt am Donnerstag der erste der BeleidigunEvrozesse, welche
Fräulein Olga Molitor gegen eine Reihe von Redakteuren ust
Schriftstellern anstrengte, die seinerzeit ra Verfolg des st.
kannten Falles Hau Verdachtsäußerungen gegen Frl . Moli^
veröffentlichten. Der erste dieser Prozesse richtet sich gegen
den Chefredakteur Albert Herzog von der „Bad. Presse" i„
Karlsruhe. Es war der „Bad. Landsmanw , ein in dem Karls,
ruber Nachbarstädtchen Ettlingen erscheinendes Blatt , welches
am 7. August in großer Schrift folgende Karlsruher Meldung
veröffentlichte: „Wie verlautet, hat sich in der Affäre Hau der
Verdacht, datz Olga Molitor die Täterin  sei , seit gestern
sehr verstärkt."verstärkt. . ^ - .

Da der Ettlinger „Landsmann bis zu jener Stunde zu
den heftigsten Verteidigern des Schuldigspruchesund zu stu
erbittertsten Bekämpfern der „Han-Presse" gehört hatre,
fand seine Verdachtsmeldung um so mehr Glauben, als ber ihy,
keine Voreingenommenheit gegen Frl . Molitor zu erwarten
war. Auch Chefredakteur Herzog druckte die Mitteilung oste
Kommentar als Nachricht des mit voller Oueuenangabe ge.
nannten „Ettl. Landsmanns" ab, und ebenso, drei Tage dar.
auf unter voller Quellenangabe, die teils von dem Bureau dq
Badischen Korrespondenz" und teils vom „Berl . Tageblatt"

verbreiteten Nachrichten, wonach die Verteidigung v. Linde,
naus  beabsichtige, gegen Frl . Olga Molltor  eme Anzeige
wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode, oder doch, be.
gründet durch eine in Beamtenkreisen erzählten Version, wegen
fahrlässiger Tötung zu erstatten, ferner, datz Sachverständige
aus Nähe und Art des Schlusses folgerten, Frl . Molltor mnse
den Täter gesehen haben, und die weiteren Notizen: sie sei i«
Besitze eines Revolvers gewesen, ihr Verhältnis zu ihrer Mut,
ter sei durchaus kein sehr kindliches gewesen, ciuch sei v. Lin-
denau sich darüber klar gewesen, daß Frl . Molitor es war, die
ihn damals brieflich zu einem Stelldichein in einer Heiratz.
sache bestellt habe. Die letztere Nachricht hatte die Redaktm
übrigens selbst als zweifelhaft bezeichnet. Wegen dieser Meid,
unaen nun hat der Staatsanwalt gegen den verantwortlichen
Chefredakteur der „Bad. Presse". Albert Herzog, vsientlist
Anklage wegen Beleidigung der Zeugin Olga Molltor erhoben,
die zugleich gegen den Redakteur des „Landsmann Graf den
Berl Lok-Anz.". die „Berl . Morgenpost", die Schriftstellei

Paul Lindau und Karl Bleibtreu, den Verteidiger Haus, Dx
Diet; sowie gegen eine weitere Reihe von Personen und Zeit.
unqen Strafantrag wegen Beleidigung gestellt. Der „Bech
Lok-Anz" schied dann durch eme Buhezahlung von M ) X unb
die Erklärung seines Redakteurs aus der Reihe der Verfolg
aus. Die Verteidigung hat 70 Zeugen  geladen.
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Selbstmord einer Studentin. In einem Gasthos 'm St n>
dal vergiftete sich eine in Berlin studierende holländische St»,
dentin. Der Beweggrund ist unbekannt. ^ .

Verhängnisvolle Abcndmahlsseier. Bei einer Abendmahst
feier in der Kirche zu Markranstädt  m Sachsen erkrast
ten 40 Personen an Kohlengasvergiftung. Der Pfarrer dich
am Altar zusammen, doch wurden alle gerettet.

Am 20. Todestage Kaiser Wilhelms I . war das Mausoleum
Cbarlottenburg,  in dem der grotzc Kaiser an da

Seite seiner Gemahlin nnd zu Fützen seiner Kgl. Eltern m
prächtig geschmückt. Im Aufträge des Kaiserpaares legte dn
Kronvrinz einen Lorbcerkranz an dem MarmorsarkophagM
der einen zwetten fügte er für sich und die Frau Kronprinzch
Lu Auch von der Tochter Kaiser Wilhelms I , der veru^
weten Frau Grohherzogin von Baden, war ein prachW
Kranz eingetroffen. Herrliche Kranzspenden hatten auch d°
reattrende grohherzogliche Paar von Baden sow.e der Eck
prinz und die Erbprinzessin von Sachsen-Meiningen gesandt

Die Versicherungssumme des abgebraunteu Me,mV
Hoftheaters bettug 630000 Warf . Bis 8«m ffiieberaufr
dessen Kosten Herzog Georg selbst tragen will, soll ein vorla-
figes Theatergebäude errichtet werden. _

Eine Revolverschieherei spielte sich in Fre »bürg
Baden ab. Ein anscheinend geistesgestörter zunger Mann s
erte zehn Schüsse ab. Ein Dienstmädchenwurde getötet. «»
Soldat und ein Greis wurden verwundet. _

Fine Lawine überraschte am Patscker Kofl in T i ro
Schneeschubläufer-Gesellichaft. Ein deutscher Student nam-s
Speck wurde verschüttet. , ^ , . »

Matrosen-Tragödie. Bei Bayvnne ,n Frankreichs
den drei Matrosen von einem Zuge erfaßt. Zwei wurd" ?
tötet, der dritte wurde nur leicht verletzt, aber vor « «W

^ ^ Jn^ Rom wüten die schwarzen Pocken. Die Zahl der^
krankten ist groß und auch Todesfälle sind vorgekommen, ll
den Heimgesuchten sollen sich viele Deutsche kwsinden. ^
einer Privatmeldung wurde das Spital der santa «sm»,
von Militär abgesperrt. _ m
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Bus der Umgegend.
Bekämpfung des Heu . und SauerwurmS.
Zu der bereits bekannten Anregung des Rheingaukre'0

betreffend die Bekämpfung des Heu- und Sauerwurw ®
ber Landrat des Kreises Bernkastel bereits Stellung ge .z
mcn in einer Versammlung, die Mitglieder des KreisausschJ f
die Bürgermeister, die Gemeindevorsteher und « n
Fachleute zusammenberufen. Man war m der Versaw
der Ansicht, datz die bisher vorhandenen Mittel sich als ^
nügend oder zu kostspielig erwiesen hatten und daß e n «, ,
weniger kostspieliges und wirksames Mittel mit Fren°e ^
blühen wäre. Die Kosten, die man zur Erforschung und ^
probung eines neuen Mittels nötig habe, wurden ie ^
weinbautreibendenKreise nicht allem °usbrmgen können,̂ ,
halb die Beteiligung des Staates an den erheblichen
sehr erwünscht wäre. Die Gelder die man neben de S

vni
; 272
Ma

mitteln̂ 'haben müsse, seien zur Hälfte nach der Weinbaw-̂
zur anderen Hälfte nach der Steuerkraft der weinbautren-^
Gemeinden aufzubringen. Einen Teil dieser Mittel könne ;
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„is  Prämie für die Erfindung eines guten Bekämpsungs-
aussetzen . Die Erprobung und Erforschung eines neuen

möge der Staat einem in seinem Dienste stehenden
belehrten übertragen . , ^ , -,

«enit auch die Statistik eine Steigerung des Wernertniges
Regierungsbezirk Wiesbaden ergibt , so steht diese doch m

i« Z.  Nerhältnis , zu den vermehrten Aufwendungen der Wm-
^,nd der Gemeinden an Geld , Zeit und Arbeitskraft , dieses
P Ergebnis ist aber hauptsächlich eine Folge der verhee-

Mittungen des Heu - und Sauerwiumes . ^ n Preußen
E ' 19 07  etwa 240 Weingemeinden vorhanden , deren ge-
^ Rebfläche von 15627 Hektar an Most 327 876  Hektoliter

Werte von 18129 055 A  erbrachte . An diesen Zahlen partr-
rt  unser Regierungsbezirk in folgender Weise : 28 Wenige-

°'2en mit 2795,3 Hektar Rebfläche , 38398  Hektoliter Mos-
im Werte von 2224923 A.  Durchschnittlich erzielte

nlfo bei un § pro Hektar einen Weinertrag von 13,7 Hel¬
ler mit einem Werte von 57,9 A  pro Hektoliter . Möge es
'§ gen, durch eine rationelle Vertilgung der ^Rebschadlinge

ertrag ^^ ^ _ _ . . .
'mer mit" 'einem Sette Von* 57,9A  pro Hektoliter . Möge es

'men  durch eine rationelle Vertilgung der Rebschadlmge
Ertrag der Weinberge wieder zu erhöhen , damit sich die

sühevolle Arbeit des Winzers besser lohnt als in den letzten
Zähren-

u Biebrich , 10. März , Die Wahl zu den evangeli-
,A,n  kirchlichen Körperschaften dauerte gestern in der Turn-
alt der Freiherr von Steinschule von 4 bis 7 Uhr . Die Be°
Ltiaunq war eine äußerst geringe , sie betrug nur 10 Prozent
ke eingeschriebenen Wähler . Es wurden 94 Stimmen abge°

Gewählt wurden : Für den K i r ch e nv o rst and d,e
!r « r Karl Eymer , Privatier ; Ludwig Metzler , Lehrer ; PH-
5SL Schneider , Stadtrat ; E . PH . Freundlich , Fabrikant.
r,-,r die Kirchengemeindevertretung : Karl Baumgärtel , Stadt-
°*L er  a . D . ; Eugen Dyckerhoff , Kommerzienrat ; Friedrich
beider III ., Landwirt : Wilh . Schneider , Rentner ; Heinrich
°,idt Landwirt : Heinrich Thiel , Stadtbaurat ; Georg Schnei-

Landwirt ; Friedrich Bettelhäuser , Stadtrat ; Heinrich
L Hofspenglermeister ; Reinhard Laux , Stadtverordneter;
Ä Gabel , Rektor a . D . ; Friedrich Kraus , Tapezierer ; Karl
K-org Schmidt , Schuhmachermeister ; Karl Moritz Schild,
«endwirt; Konrad Heuchert , Schlossermeister ; Ludwig Bolz,
«ackierermeister; Dr . Wilhelm Schaefer , prakt . Arst ; Theodor
D-it- Portier ; Paul Seifert , Fabrik -Direktor ; Max Heyne,
Professor. Es ergibt sich daraus , daß nur zwei Neuerungen
.« verzeichnen sind . Einmal ist Herr Lehrer Metzler anstelle
L Herrn Hch- Friedrich Schneider , der mit Rücksicht auf sein
y e§ Alter eine Wiederwahl abgelehnt hat , gewählt worden.
7-burch trat eine Vakanz in der Kirchengemeindevertretung
i die durch die Wahl des Herrn Ludwig Bolz behoben wurde.

nicht binnen 14 Tagen ein Einspruch bei demVorsttzenden
des Kirchenvorstandes erhoben wird , ist die Wahl giltrg.

§ Biebrich , 10. März . In der letzten gut besuchten Gene,
nlversammlung des Turnvereins wurde die Verpachtung
der Turnhallen -Wirtschaft ab 1. Juli d. Is . auf die Dauer von
z Jahren an den bisherigen Küchenchef im Hotel „Goldenes
Kreuz" zu Wiesbaden , Herrn Wilh . Beck , genehmigt . — In
der Versammlung wurde ferner insbesondere das bevorstehende
Deutsche Turnerfest in Frankfurt , zu dem weit über 40000 Tur
m erwartet werden , besprochen und die Turner zu recht zahl
reicher Teilnahme aufgefordert.

z Bierstadt , 10. März . Gegenwärtig ist man mit dem
Segen der Wasserleätungsröhren  an der Erben-
deimerstraße beschäftigt . Die Leitung endet an dem Bauplatz
>er katholischen Kirchengemeinde . Letztere hat zu den Kosten
m Betrag von 750A vorgelegt. — Ein Antrag der israeli¬
tischen Kultusgemeinde  um einen Zuschuß aus der
Gmeindekasse wurde von der Gemeindevertretung abgelehnt.
- Die vom Schulvorstande in Vorschlag gebrachte Errichtung
einer neuen Schulstelle wurde genehmigt und der Wunsch aus-
chrochen, diese Stelle mit einer Lehrerin vom 1. Juli dieses
Jahres ab zu besetzen. . . , .

us . Auringen , 10 . März . Die hiesige Gemeindevertreter
ll findet am nächsten Freitag , 13 . März , abends 7 Uhr , statt,

v» scheiden folgende Herren aus : 1. Klasse Aug . Rieser , 2. Kl.
August Schuhmacher , 3. Kl . August Rös . Es ist sehr ersrei^
lich, daß diesmal die Wahl erst abends stattfindet , denn dadurch
ist auch den Geschäftsleuten , welche tagsüber in Wiesbaden
ihrem Beruf nachgehen , Gelegenheit geboten , an der Wahl teil.
Mehmen. — Auch die hiesige Gemeinde hat endlich einen rasse
reinen Saanenziegenbock eingestellt , welcher von der Landwirt
Ichaftskammer geliefert wurde.

us. Medenbach , 11. März . Gestern abend wurde ein jun
8« Mann von Kloppenheim von einigen Medenbacher Bur.
scheu ohne jegliche Ursache hinter Medenbach am Kirchhof
überfallen  und durch mehrere Messerstiche  in den
As schwer verletzt . Durch den Blutverlust war er so ge

:, daß er sich nur mit Hilfe eines anderen jungen Man
»es nach Hause schleppen konnte.

)( Idstein , 10. März . Im Alter von 82 Jahren starb
heute dahier der nassauische Veteran  Philipp Haar sen.
Terselbe machte als Nassauischer Jäger den Schleswig -Holster,
rischen und den Badischen Feldzug mit . — Heute morgen v e r
»»glückte  in der Nähe der „Tenne " beim Holzaufladen der
Fuhrmann Jakob Ranch sen. aus Erbach . Das Pferd ging mit
dem Wagen durch , der Fuhrmann wurde geschleift und erlitt
einen Beinbruch . Herr Dr . F l u ck- Camberg leistete die erste
§tlfe, später wurde der Verunglückte nach Camberg ins Kran¬
baus gebracht . . .

wn « . ß. Eltville , 10. März . Gestern nachmittag 3 Uhr fand
. .m  I nt Rathaussaale die Generalversammlung des Vorschuß-
5 1 Vereins  statt . Das abgelaufene Geschäftsjahr 1907 , das

& seit Bestehen des Vereins , war ein sehr günstiges . Es
ü>urde ein Gesamtumschlag in Einnahme und Ausgabe von

[ “ft242043 A  erzielt . Die Reserven haben eine Höhe von 100 000
Mark erreicht . Der Reingewinn beträgt 23 984 A.  Es wurde
“te Verteilung einer Dividende von 6% Prozent zum Vorschlag
Tracht . Die Mitgliederzahl beträgt jetzt 791 . — Die gestrige
Geueralversammlung der Arbeiterwohnungsgenos-
ŝ uschaft  genehmigte eine Verteilung von 3% . Prozent
Dividende. Vier ausscheidende Mitglieder des Aufsichtsrates
wurden neu gewählt.

§ Braubach , 10 . März . Die W a h l eines Bürgermeisters
iura in der letzten Sitzung der Gemeindevertretung wieder
% zustande. Einige Mitglieder erhoben Protest dagegen,
'S es den Bedingungen des Stellenausschreibens nicht ent-
% , wenn unter den Bewerbern , die man als geeignet vor-

Merkt , Subalternbeamte , u . a . ein Regierungsnumerar , sich
Müden . Da von seiten des Magistrats die Bedingung „lei-
teili>e Tätigkeit im Verwaltungsfach " im Ausschreiben gestellt
toQT, beschloß man , die Aufsichtsbehörde um Aeußerung zu bit-
ktt, ob die vorerwähnten Subalternbeamten bei der Wahl
"̂ Meiden hätten.
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= Braubach . 10. März . Als Schnepfenk 0 n 1 g gilt
derjenige , welcher bei Eröffnung der Jagd die erste Schnepfe
schießt . Dieses Jagdglück hatte gestern Herr Herrn , « chmrtt,
der in der hiesigen Jagd 2 Schnepfen und Herr K. Senner , der
eine Schnepfe schoß. - Der von einer auswärtigen Behörde
steckbrieflich verfolgte Kutscher Wreland aus Württemberg
wurde gestern von dem Polizeisergeanten Simon verhaftet
und dem Gefängnis eingeliefert . — Die städtische Akzise brachte
im abgelaufenen Jahre eine Einnahme von 1721,92 A , men
das Vorjahr ein Mehr von 210,88 A.  Das Wasserwerk hatte
eine Ausgabe von 16 829,35 A  zu verzeichnen , wovon auf die
Vergrößerung des Hochbehälters allein 8327,13 kommen.
Die Einnahme an Wassergeld betrug 5913,38 A.

$ Braubach , 10. März . Der Militärverein  hielt am
Sonntag bei starker Beteiligung seine Jahreshauptversamm¬
lung ab . Als Vorstandsmitglieder fürs kommende Jahr gingen
aus der Wahl hervor : Ehr . Jacobi , 1. Vorsitzender , Chr . Wer-
ner , 2. Vorsitzender , Gg . Brühl , Schriftführer . Chr . Baus.
Kassierer , Wilh . Ott , Jnventarverwalter , R . Heiler , Wilhelm
Senz , Jak . Birkenstock , Karl Dannewitz als Beisitzer . Als
Vereinslokal wurde das bisherige „zum Rheintal " wieder ge-
wählt . Der Verein hatte im vergangenen Jahre eine Zunahme
von 9 Mitgliedern , so daß derselbe jetzt 82 zählt . Sterbesolle
kamen keine vor . Unterstützungen wurden an 3 bedürftige Ka¬
meraden aus der Vereinskasse und an einen Kameraden aus
der Unterstützungskasse des Deutschen Kriegerbundes gewahrt.
Der Kassenbestand ist ein guter zu nennen . Die Einnahmen im
verflossenen Jahre betrugen 312,89 A,  die Ausgaben 213 .74
An bar besitzt der Verein 1905 A,  welche in dem 21 jährigen Be-
stehen zulammengespart und zinsbringend bei der hiesigen Spar¬
kasse angelegt sind . Der Ehrenvorsitzende Ph . Baus hielt zum
Schluß eine kerniae Ansprache an die Mitglieder.

L Nastätten , 10. März . Der Vorschuß - und Kredit-
Verein  sieht auf sein 45 . Geschäftsjahr zuruck . Der Verein
zählt gegenwärtig 970 Mitglieder . Die Bilanz 1907 balanzrerte
mit einem Betrage von 776 534,01 A  in Ausgabe und Em-
nähme . Der Reingewinn betrug im abgelaufenen Geschäfts¬
jahre 7465,92 A.  Das eigene Betriebskapital des Vereins
ist jetzt auf 110 441,99 A  angelaufen.

□ Niederselters . 10. März . Ziemlich stark benebelt er¬
schien am 2. Juli v . I . auf dem Stationsgebäude der Stukka-
teurgehilfe Gg . Kalten egger  in Gesellschaft des Maurer-
gesellen Ferd . F l u ck, des Dkaurergesellen H . A . Bach und des
Stukkateurgehilfeu H . Müller  von hier und verlangten em
Billet nach Frankfurt . Zur Bezahlung legte K. ein 2-Markstuck
hin . Als der diensttuende Beamte ihn srug , ob er 10 &>. habe,
dann werde er ihm 1 *A  zurückgeben , begann er , n rabiater
Weise zu schimpfen . Zwei Stunden später erschien oie ganze
Gesellschaft am Stationsgebäude und trieb auf dem Bahnsteig
allerlei Allotria . Durch Schöffengerichtsspruch ;ft Kaltenegge-
in zwei Wochen Gefängnis und 20 A  Geldstrafe , die drei an¬
deren je in 1 Woche Gefängnis verfallen . Vom Berufungs¬
gericht in Wiesbaden wurde heute das Urteil dahin abgeandert,
daß sämtliche Angeklagten nur des einfachen ^ Hausfriedens-
bruchs für schuldig befunden und K. zu 50 X , die drer anderen
zu je 30 A  Geldstrafe verurteilt wurden.

Limburg , 10 . März , Anstelle des jetzigen unzureichen¬
den Holzdaches des B ahnh  o fsp err  o n s ist die Ausführ¬
ung einer modernen , umfangreichen und massiven Schutz - und
Wandelhalle in Aussicht genommen . Die neue , in Eifenkon-
struktion bestehende Halle wird in ihrer ganzen Länge bis zum
Schienenstrang herantreten.

Wr . Cronberg lTaunuss , 10. März . Hier fand unter
dem Vorsitz des Bauunternehmers Christian Lanz -Homburg
eine Besprechung der Mitglieder des Verbandes bau ge-
werblicher  Unternehmer des Obertaunuskretses statt . Den
Mitgliedern sollte ein Einblick gegeben werden in die Verhand-
lungen der Generalversammlungen des Arbertgeberbundev
und des Mitteldeutschen Arbeitgeberverbandes . Demnach sollen
auch hier am 1. April die Baugeschäfte geschlossen werden , falls
die im Frühjahr ablaufenden und zu erneuernden Vertrage
auf der Basis der bestehenden Tarifverträge  nicht zu
Stande kommen.

Mozarts Kunst bedeutet für uns , wie ein Verehrer von >hr
so schön sagte , „die Gewißheit eines unendlichen Glückes , die
Vollendung jenes Goethe 'schen Ideals von der ruchegen Ab¬
klärung der Seele und der Harmonie der Kräfte " . Auch für
die Bühnenpraxis gilt dies Wort . Eine Mozartsche Oper ver¬
langt vom gesamten Ensemble und von jeden Einzelnen Ab¬
klärung und Unterordnung in die allgemeine Linie harmoni¬
scher Schönheit . Theatralisches Aufträgen und Aufdringlich¬
keit , stimmlich oder darstellerisch , zerstören diese Schönheits¬
linie . Der Ruf „Mehr Mozart " hat deshalb eine erzieherische
Bedeutung für ein .Kunstinstitut und seine Faktoren . Er be¬
deutet die Auslösung latenter Kräfte , das Suchen und Finden
eines inneren Gleichgewichtspunktes für die künstlerische Dar¬
stellung , er bildet das Gegengewicht gegen den „Außendienst"
des Künstlers in den schreienden Tagesaufgaben seines Berufs.
Auch unserem Publikum tut die Erziehung zu „Mehr Mozart
wahrlich not . Wir vergessen immer mehr , daß wir Deutsche
sind , und was wir als Deutsche sind!

Die Sonntag -Aufführung hatte das Haus dis auf ben
letzten Platz gefüllt und es lag in der Tat eine sonntäglich fest¬
liche Stimmung über dem Abend , die sich unter dem Eindrücke
der harmonischen Ausführung stetig steigerte . Unser Ensemble
zeigte sich den oben gestellten Anforderungen an Abklärung des
Stils durchaus gewachsen . Herr Braun  gab den Sarastrok
mit priesterlicher Weihe . Zum ersten Male seit Jahren hörte
man heute in der Wiedergabe der Arie „In diesen heil gen
Hallen " durch den geschätzten Künstler anstelle der hier sonst
verübten Stimmprotzerei einen von edler Empfindung getra¬
genen Gesang , der dem Geholte des Textes gerecht wurde . Herr
Braun errang auch mit dieser Ansfassung einen vollen Erfolg
und bewies daneben daß seine Stimme auch solchen hochseriösen
Anforderungen durch die Tragfähigkeit ihres tiefen Registers
vollkommen gewachsen ist . — Mit großer Wörme und Hingabe
sang Herr Hensel  den Tamino ; seip schönes Organ und
seine vornehme Vortragsweise kamen in der innig und empfind¬
ungsvoll gesungenen Bildniß -Arie zu vollster Geltung . In
der Partie der Pamina zeigte Frau M ü l l e r - W e i ß in der
glücklichen Behandlung der heiklen Höhenlage einen verheiß-
ungsvollen Fortschritt , der den sympathischen Gesamteindruck
der Leistung noch erhöhte . Herr Schütz sang den Sprecher
mit sonorem weich klingendem Organ . sAuch in der Mignon-
Vorstellung tags zuvor erfreute Herr Schütz durch eine sehr be-.
seelte und stimmlich wohltuende Behandlung des Lothar .o.I
Das lustige Paar Papageno -Papagena wurde von Herrn
Engelman  und Frau Hans - Zoepfel  mit humorvoller
Ftische zum Entzücken des ganzen Hauses — nicht nur der

I Galerie — gegeben . Auf der Höbe der Aufführung standen die
Ensembles der „Drei Damen " Frau Reinl a. G ., Frl Heß-
löhl,  Frl . Schröter:  der drei Genien Frl . Eugell,  Frl.
K r ä m er , Frl . Schräder  und der „beiden Geharnischten
Herrn Schuh und Schmidt.  Der Mohr Monostatos er-
freute wieder durch die drollige Wiedergabe des Herrn Henke.
Das Orchester unter Prof . Man»  st ae dt  war heute beson-
ders feinfühlig und dlikat!

Als Königin der Nacht gastierte Frl . Friedfel dt  vom
Großh . Hostheater in Weimar . Die (Gästin hatte am Voraoeni.
eine ansprechende Philine aus die Nühne gestellt , aber dadej
schon verraten , daß ihr Organ au Oualität und Ouantität für
uns kaum ausreicht . In den schwierigen Koloraturen der Ko-
nigin zeigte sich dann besonders die Gewagthelt der letzten
51opftöne des Höhenregisters und die Flackrigkeit des Tone -o
überhaupt zum Nachteil des Gesamteindruckes , der Routine
und Gewandtheit erkennen ließ.

H . H . Gerhard.
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Kuntt , Literatur und VMenlckakt.

Königliche Sdiauipiele.
Sonntag , den 8. März 1908 : Die Zauberflöte . Große

Oper von Mozart.
Am 27. Januar 1905 erschien die Zauberflöte „neu cin-

studiert " bei uns — wie oft sie in diesen drei zerstreu wieder¬
holt wurde , brauche ich nicht nachzurechnen . Der Ruf na)
„mehr Mozart " , den ich damals ausstteß , laßt sich, wie cs
scheint , schwer beantworten . Er sei darum mit allen Argu¬
menten hier wiederholt:

Jede Zeit hat ihre ethischen Ideale und findet für ste den
entsprechenden Ausdruck auf der Bühne . Das Ende des neun-
zehnten Jahrhunderts brachte den „Parstfal und die Leore
von der Erlösung durch das Mitlciden , das Ende des achtzehn --
ten Jahrhunderts schwärmte für die freie , schone Menschlich¬
keit und ließ die „Zauberflöte " entstehen Es muß uns fas
ein Wunder dünken , daß der als literarisches Produkt doch
ziemlich minderwertige Text des braven Schikaneder unter
Mozarts Hand sich zu einem Tempelbau voll erhabener SM-
bolik erweiterte . Ursprünglich als Zauberoper für kn Ge-
schmack des „niederen Volkes aller Classen ( .) ge¬
plant , entsteht aus dem niedrig spekulativen Unternehmen
eines skrupellosen Theaterdirektvrs ein Werk , das Ewigkeits-
werte in lichtumflossener Schönheit verkundetz Es ist der
Schwanengesang Mozarts ans der Buhne , zwei Monate nach
der ersten Aufführung ging er selbst zu den „Cingeweiht -n
hinüber . Es will uns fast dünken , als ob ui den erhabenen
Weisen des zweiten Aktes und seiner Mysterien schon ein Ab¬
glanz aus jenem unbekannten Reiche der Unendlichkeit wie¬
derleuchte , als ob Mozart diese Vertiefung der Handliiiig im-
ter dem Eindruck der Todesahnung gewonnen habe - Es
ist bier nicht der Raum zu einer Geschichte der Entstehung de»
Werkes zu einer Analyse seiner verborgenen Weisheiten und
zu einer Würdigung seiner musikalischen Schönheiten , so an¬
ziehend und dankbar diese Aufgabe auch wäre . Begnügen wir
uns mit einem zusammenfassenden Schätzungsworte Richard
Wagners , der sagt : „Der Deutsche kann die Erscheinung dieses
Werkes gar nicht erschöpfend genug würdigen . Bis dahin
hatte die deutsche Oper so gut wie garnicht existiert , mit die¬
sem Werke war sie erschaffen . - Welch göttlicher Zauber weht
vom populärsten Liede bis zum erhebendsten Hymnus in die-
iem Werke ' Welche Vielseitigkeit , welche Mannigfaltigkeit!
Welche ungezwungene und zugleich edle Popularität in jeber
Melodie , von der einfachsten bis zur gewaltigsten . In der
Tat das Gnie tat hier einen fast zu große » Riesenschritt , denn
indem es die deutsche Oper erschuf , stellte es zug e,ch das vol-
lenbetfte Meisterstück derselben her , das unmöglich ubertroi-
sen , ja dessen Genre nicht einmal mehr erweitert und sortge-
jetzt werden konnte."

- # -
Die Wandbilder tut Wiesbadener Mnschelfaale.

(En u „vernichtendes " Urteil .)
# Die Schar der Kritiker zerfällt bekanntlich ber der

Beurteilung der Erler ' schen Fresken in zwei Lager , Nach¬
dem wir schon die begeistert anerkennenden Urteile aus
Münchener Federn zitiert haben , wollen wir heute auch wre-
der eine Stimme aus dem curderen Laiger hören laisen . .̂ n
der „Voss . Ztg ." schreibt ein Besucher bes Wiesbadener Kur-

h^u ^ .Die Erfindung , die Komposition jödes dieser vier
Wandbilder ist gar so armselig nnd leer , die Gestalten , zu¬
mal die weiblichen .darauf •— ebenso wie die beiden , gelbe
Blumen zu Guirlanden windenden nackten symbolischen
Fransttgestalten auf den beiden Supraporten -Bildern - -
sind (mit einer oder zwei Ausnahmen ) so kümmerlich und
unglücklich gezeichnete Wesen und die Farbengebung aller
dieser Kartons ( wie die Wandgemälde selbst ^ die ich rm
Mai an Ort nnb Stelle sah ) ist von einer so tristen Mono¬
tonie , Disharmoirie ui :d Freudlosigkeit , daß es wirklich
schwer begreiflich rst . wie von ihnen gesagt wevden konnte:

Mögen die Kartons 'dieser Fresken überall die gesunde Le¬
bensfreude wachrufen , die ihnen ihr Schöpfer vinhauchte!
Bilder die den Winter , den Frühling , den Hochsommer und
den Herbst symbolisch in den charakteyistischen Zugen dieser
Jahreszeiten darstellen wollen , müßten doch vor allem in der
Farbe in den Tönen der Luft und den Lichtsttmmunigen
grundverschieden sein . Hier aber Zeigt jedes das gleiche
traurige Mosaik aus Schwarz , Braun , Gelb , Gelbgrunlech,
Weiß, ' Hell - und Mattlila , toten . Grasgrün und Dunkel-

9nU Sn allen vier Bildern ist der Himmel genau in dem
gleichen düstern schiesergrauen Ton gestrichen , wie rhn etwa
ein mit dichtem Schneefaü drohender zeigt . Auch in der
Darstelliing des einziehenden , die Winterdämonen ver ;agen-
den jungen Frühlings , in ber des Seebades im Hochsommer
und im Bilde des goldigen Herbstes keine Spur von blvuer
Lust und lachender Sonne ! Mit Ausnahme der nacktes
Frauengestalten auf dem Bilde des Seebabes (mit der kohl-
pech -raben -schwarzen Silhouette des Mohren , ohne ikde kör¬
perhafte Modellierung ) ' sind die nackten Figuren in demsel¬
ben unnuanzierten gelbgrünlichen Tone von der Stirn bis
zu den Zehen gehalten , wi - er vielleicht dem der Haut der
Mongolen und Japaner entspricht , aber für symbolische
Jdealwesen wenig angemessen ist.

Auch die beiden nackten , auf den Supraporten bärge-
stellten sitzenden Schönen , deren verlängerte Rückenlinie mit
den Schl .' i,keln einen scharfen Winkel ohne jede weich abrun¬
dende Zwischenlinie von jener zu diesen bildet , zeigen den¬
selben grünlich -gelben einheitlichen Hautton . Der Gesamt¬
anblick dieses so" überschwänglich gepriesenen Wandgemälde-
Zyklus ist nur eine Augen - und Seelenpein . Und sie müß¬
ten , sollte man glauben , auf jeden unbefangenen , mit gesun¬
dem Natur - uttd Farbengefuhl begabten Beschauer eine ähn¬
liche Wirkung machen ."

-- Ä--
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neben Lustspielen und Schwanken auch das moderne^ cyau
spiel zu Worte kommen.

* Wiesbaden, 10. März 1908.

Ute vVlesvaäonzr Stadtverordneten.
(Alters - Glossen .)
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LALL ' w ,L « Ä « :der neugeivählle Arcyrtokl Hlldne  I S ^ Man-
Die beiden Herren stehen also «°ch m der log. voû n
nesblüte, ihre verh äitnismast̂ . und das kann
noch leicht modernsten^ üeen zuga Olm w ^ ^
namentlich bei den Bäumest ern Jugend zusammen
wenn in den Komtmlftonen Alter »nd^ uge^
arbeiten. Drei angst ntzr l Ŝtadtkämmerer Dr.
noch im Magistrat — s°w°h Travers  stehen erst
Scholz,  als auch der Be ^ ^te Herren
im 34. Lebensjahre. Ern Mene ^ egaoun̂ ^
rechtfertigt ihr Verantwortung volle ^ j unverhoffte
sie in den SitzungenM , klargegiie-
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längert hat, vollendetm >. ! Geburtstagsfeiern von
Ö “ ' * ■ “ 's-

SS 1» ° *ä*  Ä , f “ Ul

LZ « SSÄ ck ' »e.
Onterelfietentwti esgegenwärtige * ««■

md)t wemger °ls - Herre^ ^ ^ n ^gliedern allein
perrode ablauft, darunter j, en  verstorbenen
aus dem Aiagistrat- Anbeid m f Magistrat sind

-0
Die preufjifdien üandtagswahlen.
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dieser Tagung erfolgen wird. D^ ltegrerrmĝ v^
soviel man jetzt Hort, wenn arich Abgeordne-
noch nicht gefaßt sind, die Ne u 1 Landtag

* « ä  ffiSS
Äfm sÜlTmhb Sie Aufisfun» des Landtages

notwendig, d-A ^er ndlÄen, °°m Tage
,eines ersten »ui- mmen̂ tts an Mĥ nden
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' t r lmiillti Es würde dann allevdrngs genügen daß
erfolgen muffen. ^ wuroeo bald wieder

gen haben wird, die Erhöhung der Beamtengehalter rst.
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- . Schd.°.. . -dn„ ,°s.«- »-, Die S .M °--°.b- ->-n »« « n
auf Freitag, 13. Diärz, nachmittags4 Uhr., J* «««
SÄ We an- dem Am,Matte etftHtM , g“ (»
folgende Punkte auf der Tagesordnung, ver»
sten Ausbau der Gießwasserver orgunx>des ^ Mo-
anschlagt auf die Summe von 1 ^ Verwaltungsge-
biliar - und Ausruftungsgegenfta f Krankenhauses,
bände und das Wirtschaftsgebäudede °d>̂ g Einlegung
Umbau des Pavillon 2 des stabt. » rankenlj \ ^  städt.
elektrischer Fernleitungen in den L>mzroh kan Distrikt
Krankenhauses. An auf einer .^ »Ä !^ ?52sio »Sste»n ^ )rd.

3. ,« °; , » «ALL
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dem Ausstellungsgelände. Borschlag Straßenpolizeiverord-
Abänderungen und Erganzungen r S^ 8 fteberschüsse
nung vom 18. September 1900. Berwenoung ve, ^ des

F ä; S € 5ä5s : ? ?benutzen zu lassen . Ein V i w Monat November
Pflasterung der unteren Webers st Hombergen vom

t  ÖÄ ihM -®*

Sl' i ' i«e’I °ü Me»I«en»-!>»»I e. liwnb «e»etn .na*» »» » W»™
a Uhr in der Bahnhossstraße, als e . , . dab er sich

Soft »» ,  dadurch » de,st°-d ' " '“» ,* & <« « »
5 ' Ä Sb ®efb «W» «St durch des » Strub -- ,
loh zum Mitgehen auf die Polizeidirektioi El.

-Y. Bauunsall. Gestern nachmittagY ^ /A ^ ärtig
eignete sich an dem D°use Ni ^ êr Höhe des
umgebaut wird, ein dedauerlicher ^ Willem Gerüst einige
dritten Stockwerkes stürztenp , YtPrta hinab wo aerade meb-

ÜSTSSf ^ Ä » L .L,lL

* Unfall.  Als sich gestern nachmittag ein mU
mühevoll die Äarstraße.h^ °uf arbeitee. platẑ^ p ^
lautem Knall der Gummischlauchs V anfge-

Bi uei»-ift-. Schmid, die V--i-!i-->»ichn-» - i -, h V--
ST*

tTnl -1 i4aU ««“  I lÄ angegriffen wurden, SM

S£ ä' >»,, r « « * tl tTsrz,
stimmig die a,fj,ffe,n „l | n<fil' et * !ü [ «„genamnten,
wird ein Antrag des Herr • , ' , gSer eine
w-n-ch der SSStgctme.fi« L inletmieten
„rolt . ch. Uch. Ver °lgnng de- Gemeinde.

L -L -nr AtMel und deren . .. .
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«laiche Seit in em. i ' 1'* ur“ t™n St »e e.ntin Schläfchen,
von den Strapazen etwas auszuruye. aufforderte,
das er riskierte, weckte zu trinken. Sei
mit ihr betäubende Wirkung ausübte, oder
es nun. daß der Sekt seine Schlafpulver em wenig
daß das Dämchen vielleicht ^ ^ seine Gesell-
nachgeholfen hatte: ^ er Herr h ^ j,ann aber verfiel er
schafterin eine DroZke ur ihn beftellte^ d°̂ ^ „hen Mor¬
in einen bleiernen Schlaf, «eben die Meinungen aus-
genstunden erwachte, wo. - darüber gehen me Woh¬
einander. Nach der einenV rst°n fand er vw ^ ^ straße
nung im Bett wieder, nach einer anderen in ° An-
auf einem entschieden weniger bec, ^ ?̂nemôhlvorbereiteten
schein nach war der lnngeM ^ ^ n̂n beim Erwachen
räuberischen Plan zum Opj 9 ' s beträchtlichem
vermißte er nicht nur ,fem P °»mon«a» Wohin
Inhalt, sondern auch feine Uhr u d̂ ^ h^ ^ r̂.

Wê eingeleitete V.Käei» e Unterfuchnn« et-

" “ ."St 0tts . et. in ®iÄ '"S .ttnf « £ «VS S
Sonntag, 8. März, eine E ^ fturt a M über das Thema:

Negesiing der Sonntagsruhe  rese-Die reichsgesedliche Regelung .^ stimmig angenommen
rierte und >n der f^ e Deutschen Kaufleute nnberufene
wurde: „Die vomV-rem der Deutschen̂ ^ enüm f betr.
Versammlung "kennt zwar a d v^ w^ beordnung über d>e
Abänderung der Bestimmungen Verbesserungen m
Sonntagsruhe im H°ndelsgeweb ö schsŝßen, daß die
fick birgt, kann sich aber der nach voll-
gewährten Ausnahmebestimmungendas ^L » ^ ^ sgmmlung
ständiger Sonntagsruhe illustrüch ^ he aus sozialen,
hält Durchführung der völlig unbedingt er-
volkswirtschaftlichen»nd ethisch höheren Gesichts¬
forderlich und hofft Zuversichtlich, J werden soll, über

LLSS ^ ' KL ^ L . W werden,'
> fS.HnS. HMt , ÄÄ

?fSÄÄS ” Ä ÄtSÄ « *« ^et
mit d°» » Ä « »" ichän-r ®en,in» ist lei» 5®ag«n-

meistern des vranllurie -l iggooi in der preußi chen Lot-
seit kurzem die Halste des Loss IW 001m der dritten
terie spielten. Am 7- INarz. ä aeroaen Ein jeder

KeVrt * «fl« « S «S Äti ! & e WjU
der zehn Losebesitzer wird ^  gespielt worden, der es

anfg.sssteifA -SlS An nmsnenswettet^Gewinn nnf dte Nnm-
uer gefallen war.

~ * Stadt-Ausschuß. Heute vormittag 10 Uhr ftt.w ^
Sitzung des Stadt-Ausschusses statt. >n welcher über v« ,^
denc eingereichte Schank-Konzesstonen beraten wurdê Es ^.u .i - .. _ s... Gmtt-oitinn nadioeiudit: 1. L«»iS fes

«3. Jahrgang.
fand

denc eingereichte Schank-Konzel.onen veraicn
teu um Erteilung der Konzession uachgesucht: 1. L. , :S tz-,
bel wegen Weinausschank Adelheidstraße 53. 2. Hewrichl r . . rm Hause Altmoos ambel wegen WcinauS,cyani -  Heinrich
Renj er  wegen Schaukwirtschaft'« Hause Altmoos am ZA.
ftiedhof, 3, Martin Alter  wegen desgl. Ecke Klopstock. ^
Heineitraße4. Otto Haas  wegen beschrankter̂ vnzeitzn
Gctränkeausschank an Speisegäste Helenenstraße 5.
Mayerhofer  wegen Schankwirtschaft-konzepin tur
nienstraße S2, 6. Fr . Mack wegen desgl. für Rheinftraße
Sämtliche Gesuche wurden unter Bernernnng der Bedurfujz.

^ "^H "Di/ Scnckcnbergische Nauirforschende Gesellschaft j;
Frankfurt a. M -hat den von Retnach-Prers den ste alle^
Jahre für die beste Arbeit über Geologie. Paleontologie Dkl
Mineralogie aus der weiteren Umgebung von Frank,urt der.
leiben kann, diesmal einer Arbeit von Pros- D.r. ft. Kinkelm
in Frankfurt und Prof. Dr. Engelhardt in Dresden über
pliocäne Flora und Fauna des llntermaiN-Tales, inSbe,andere
des frankfurter Klärbeckens zuerkannt. ^

*  Deutsches Bundeskegeln . Für das tn der Zeit Dom 20.Tiia Juni in Dresden stattfindende 13. Deutsche Buudez.
keaeln hat der Gesamtvorstandaus der Bundeskase 120004
jui  Anschaffung von Ehrenpreisen bewilligt. Gleichzeitig Nxj.

delen^ ^mehrere Lokalverbände Preise im Werte von 8000 ^
Es ist zu erwarten, daß die Ehrenpreistafel allem einen^
von ca, 30 000A haben dürfte- Der durch^ Mitglieder d«
sestaebenden Verbandes Dresden gezeichnete Garant,esonds
Lna^ ft hat bereits die Höhe von 250000A erreicht, wob« nodj
3», Ä " « »» ?! SlnbS » ii H' -n «ei»nnngen -nS,L
DaS BnndeSIegeln«erlpricht e,n »̂ "«' "Slitende 'n^ Og,^snfiwäbrend Neumeldungen beim Bundesvorsttzenoen, ->8«^
Romas 7n DreL . einlaufen. Die Befeilignng am Feste ist
nur Bundesmitgliedern gestattet.

* In -ber Redl- des  O b e rp ra  jftd enter.
H P r> nstkNberg  beim Stapellauf des Limenschiffes Ei.
fav Bayern „Nassau" in Wilhelmshaven hretz es. „Aller,
kurchlauchnqster, allergnadtgster Kaiser K°« g und Herr,
Aft er» neues Gsie'ö deutscher Wehrkraft zur See:. ern er5.
acfüateö Zeugnis schaffensfreftdiger Ardert und techmiche,
Könnens stcht das ftolze SchLachtfchrff vor uns, bereit 0^
Meere und darnit seinein Beruf «egeben zu werden. Ruh,,
iiu Milden Wogenbraus. Dies Wort, das ftich auf d.lnir
ftabrten aeleiten möge, war der Sinnspruch des edlen Wh,
Kn von Nasfau-L ?°nien, dessen Wiege in dem L°L
stand dessen Namen du aus allerhöchsten Befehl kunchz
sg, , f freudigen Stolzes werden die Bewohner die,-;
La des Kunde von dem huldvollen Gwaidenbewels Ew. k«.
serlichen und königlichen Majestät erhalten und dankersT
ten Herzens die hohe Ehre empfinden daß eines der st°Iz°,
sten Schiffe  der kaiserlichen Marine tunstig den Ramc
ihrer geliebten Heimat über die Meere tragen wird. ^
»oif bwu Gestade der See. im Herzen Deutschlands gele^
dringt auch zu ihr das Rauschen des Ozeans der machtP
>i' i,MrhLnü des Welthandeisverkehrs; denn auf des Roeiliez

LAS dir ,l r. -rb-numgrenzten Berge um!«Snäm  t »cki de, aewalligste Güteraustausch zwischen äh,
°Ä L Ä n»f »es Ni-^ w- Id-S f,«2

^ ,n hält sä wer,gegürtet die Germania schrnnend die&
fcrfroitc über den, deutschen Land, als eme Wacht -
Rhein Sei di. an deutschen Meeresküsten und aus l-,
Weiten d7s Ozeans in friedlichen Tagen, wie. wenn dm
Kaiser und Kriegsherr dich ruft, in Kampf und Sreg »
ti n̂er  Wächter über des Vaterlandes Sicherhesi, «nd uhr.
- "-r «A -r aab ..ach den, Taufakt im Offrzrerkasmo^

Frühe ik u-w luß  die Alaite luchleben, worauf der Kacht-
\ia \t des baM̂cbou Grô hnzocis folgte.

* Musikalischer  Abend . Dre Pmntsftn,d-
beute Dienstag, im Abonnement im großen̂ KurhausW
nftt Orchesters attsindendeî .Musikalischen Abends Ms
b b Bokemeye. erregte - kaum den Kindevschuhen$
wachsen-  an, 26. Oktoberv. Js,in einem Konzert derM
stkalischen Gesellschaft zu Köln viel Aufsehen. Dr
fche Zeitung", das „Kölnische Tageblatt" und dte ,,Kölns
Dolkszeitung" sprechen einstimmigv°n dem Ausiehen ev
aeuden Spiel , das rn einem solchen Maße von Dea,miu
Kraft einer solchen veMüfferrden Sicherheit n ^
berftchuna der größten Schwierigkertöstnoch selten bet e,

K3 £ Ue angetrvffen wurde Es. W **
areifbich erscheinen, daß sie im vorigen ^ahre m ,
^Ibach-Breis errang. Fräulein Bokemeyer wird das k
laute Lisztsäie Klavier-Konzert nnt ^ ^ ^ MaanerW

wn Z -f " und » S-«iett° und - nrill-n nuS der e*

■S'8‘:ItS ? in“ i Sn , «« Lj,1 qt)7 sind 1672 Ehejubtläumsmedatllen verlieft

Änt Än » ««Sen nrt die Pt -°fn,«,t 0 » ^Mitstvreußeu 46, Brandenburg nnt Berlin - l0, 1 .
9 Posen 55 Schlesien 104. Sachsen 188 Schleswig-
stein 01 Hannover 204, Westfalen 175, Heffen °Nas
?L" LLr °«« 8°, nnd °n, d« » £ £ * * *$

emon an Ferner erhielten 18 reformierte und 26 m
miMer Ehe lebende Jubelpaare dre Medaille Em'
vaar aehörte der mennonitischen. 3 >der Bapttstenf ,
14 Paare feierten das 60jähvlge Ehejubiläum.

Mu
tion
all
De,
wu:

nit

ntt. SHictftein , » • “« e 'Äj

Ä Offerten ZS * *tion 'der Wiesbadenerstraße sind 8 .^ i hUj,

UMZDWZ

EIe!tto.gotation8t,t «<* K*J [eSSbS ' ceÄjIi }]

Vmm* C° rl Böstel.  beide in



ie.
A.
ö.
:iä)
üd.
mb
lUÜl
}Äha,
38.

uiä.

%
der.
elin
der.

20.
ibeä-
M
wel.
. (TU,

be§
fit

iwih

: Ctt1

ücm

utl
ial
beiiil
ein]

Kaiserbries -Lärm ohne Ende.

London . 10. März . Die heutigen Morgenblätter k°m-
stieren die gestrige Parlaments -Debatte . „Morning

^ar"  besteht weiter auf der Forderung , « an möge beide
Sölfer über den Inhalt der Korrespondenz " ufklaren dur )
Ncröffentlichung des Briefes mit Genehmigung des deutschen
k fers und zwar gleichzeitig in Deutschland und Englan.

Daily Expreß"  nimmt mit Befriedigung davon Kennt-
2 daß die Korrespondenz zwischen -Kaiser Wilhelm und Lor

Grey unterbreitet worden ist . Dieser gen . eße das Vertrauen
des englischen Volkes . Gleichwohl spricht das Blatt dre H ff-
vung aus , daß fort  am alle Korrespondenzen zwischen hohen

-lischen Beamten und fremden Staatsoberhäuptern auf

Mchen diplomatischen  Wege durch Vermittelung der
Ministerien des Aeußern erfolgen mochte.

Wie Muley Hasid Geld schasst.

. Paris , 10. März . Wie aus Tanger gemeldet wird , hat
Mule » Hasid , um seiner Geldnot  abzuhelfen , dem revolu-
tionären " Komitee in Fez Befehl erteilt das Eigen tum
aller Beamten  des Maghzen in Rabat zu beschlagnahmen-
Der erste , der von dieser Verfügung in Mitleidenschaft gezogen
wurde , war der Kaid El Arbi , Führer der Lechgarde Abdul
Asis , dessen Haus aus geplündert  wurde.

Ein 13 stnndiger Kampf . »

Paris 10. März . Nach einer Depesche des Generals

Dam ade dauerte der Kampf im Gebiete der Medrakas von
^Uhr morgens bis 7 Uhr abends . Der Feind zog st4 nach
M 'Quarto zurück . Zelte mit allerlei Vorräten und Mu¬
nition fielen den Franzosen in die Hände.

Petersburg , 10. März . Bei Orenburg stürzte infolge
Entgleisung ein Personenzug den hohey Eisenbahndamm hma .
Die meisten Wagen wurden zertrümmert , 15 Passagiere ge¬

tötet und einige 50 schwer verletzt . _ __ __

Verkehr, Bändel und Gewerbe.
, , Die Berliner Börse verkehrte gestern in fester Haltung,

angeregt durch die hohen Newyorker , Kurse . S °̂ waren

diskout unverändert M Proz . ^
; ; Der Streit , der zwischen den Detailverb an  er.

»d de» S - >^ - » » »^ ImwSen V - lh - nbl »»»-» b°l-

lungsweise sind ^zMigt worden.
-

Telegraphischer Kursbericht
der frankfurter und Berliner Börse

mitgeteilt von der

DEUTSCHEN BANS , Wiesbaden
Wilhelmstrasse 10a

Anfangs -Kurie
, vom 10, März 1908.
Frankf . Bör sellBerlin , Bör -e

288TST“

«uszu .z fttte w « ^ lvitstanos -meMircr«
öet Stavt Wiesbaden vom 1« Marz WUS
Geboren:  Am 6. März dem Fuhrmann Theodor

Ott e T Margarete . - Am 5 . März dem Schmiedgehilsen
Wilhelm Kunz e. S ., Adolf Karl Wilhelm - -9 . Marz dem
Maschinisten Albert Dorr e. S ., Karl Ulbert . 6-Marz

dem Schutzmann Heinrich Wick e. S ., Alfred Wilhelm^
. März dem Kaufmann Friedrich Ern « e. L . — i . « carz

dem Kellner Anton Gasser e. S ., Friedrich Wilhelm.
Aufgeboten:  Am 7 . März der Schlosser Georg

Bausch mit Elisabeth Staab , beide hier . - MUIer August
Seibel mit Katharine Dambmann , beide h ^ r . — Droschke .
besitzer Georg Hermann Göltet mit Martha Buschmann m
Lanqenberg . - 9 . März Bureau -Assistent Hermann Schotz
in Finthen mit Maria Bvtta hier . — Bergmann ^ ranz
Krebs in Romotten mit Anna Krebs Das . -̂ . Friseur Kas¬
par Lang in Stuttgart mit Awgttika Wegst ln Veiöelberg^
— Großkaufmann Gustav Raetz m München mit der Witwe
Jdn Schmidt geb . Baum hier . — Kaufmann Ernst Müller
in Essen mit Emilie Güll hier . - 10 . Marz : Kellner Kurl
Herold hier mit Anna Gertrud Klug in Frankfurt a . AL
Stuckateur Franz Stimbert in Solingen mit Elisabeths
Schieb au hier . — Fabrikdirektor Wilhelm Bernhard Arthur
SchÄthauer in Darmstadt mit Theresia Hauser in . Mühl¬
dorf . - Schutzmann Otto Hugo Gustav Peter hier mA
Margareta Hübscher in Koblenz . — Ferdinand Wilhelm
Reinhard in Limbach mit Anna Martha . Fischer ut
heim . — Taglöhner Math aus Schindler in Buhlerthal mit
Maria Hofmann das . — Küfer Martin Stark mit . HÄen"
Reifenberg . beide hier . — Monteur Karl Ludwig mit Luise

^Ver ^ h e^ i cht : Am 10 . März Friseur Karl Kühl
mever mit Henriette Willens , beide hier.

Gestorben:  Am 8 . März Mar , S . des Schlosserge
Hilfen Adolf Müller , 10 M . - 9 . März Anna geb Rösser
Ehefrau des Bildhauers Josef Paffrath aus Marburgs
I . - 9 . März Christine geb . Haßenfutz Ehefrau dW Schä¬
fers Karl Koch aus Braunsbach in , ^ agstkreste , . - >?- ■
März Alexander , S . des Krankenpflegers August Petrosch-
ka 11 M — 9 März Luise ,T . des Taglohnero Johann
Frank . 14 Ta - - 9 . März Marie geb - Bester, . Ehefrau des
Landmanns Heinrich 'Dick ans Langenseifen im Untertau¬
nuskreise , 37 I.

Wmrck
Wrgr.

Mfliltll-
1890.

Samstag , dco >4. Mäiz 1908, abends 8 Uhr ftnbel tm
Kaisersaate . Dotzhnmersti. 15, unser Kräuzche»». verbunden mil
Theaterstücke» und Tombola slatl. , _ . - »<.

Zu ü,c,c , Veranstaltung lade » mn dre « rehrl . PnuWalc,
Meister , sowie MUglieöe, . Freunde und Gönner d^ Vcmn ^ hllfüchst

Ballcituug : -Yen 0 - Bier.
Die Veranstaltung findet bei «irr Null.

Restaurant RopfenMüte,

wozu frcunblld)!! ciuludct.

■:* Körnerstraße 7.
Morgen Mittwoch:

MeUel ^ uppe, s
A. Epple.

9038

Restaurant westendhos,
Schwalbacherstratze 32 . 9055

, Heute Mittwoch : Msr - etsupP «.
wozu frcundl . einladet rnried.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 11. März 1908, mittags 12 Uhr.

verstcisere ich im Versteigerungslokale Helcnenstr . 5:
1 Spiegelschrank , 2 Vertikos , 2 Pfeiler,pregel , ein
Antoinettentisch , 2 Kleiderschränkc , 1 Spiegel , 1 Flur-
toilette , 2  Warenschränke . 1 Billard , 1 ® laö !tr ' £l”
Silberschrank , 1 Kommode , 1 Nachttisch , 1 Bett,
1 Waschkommode , 1 Nähmaschine , 1 antike Uhr,

ferner:  Kopswasser , Oele . Pomaden , Haarbürsten und Seist:
offe'ntlich zwangsweise gegen Barzahlung.

F9060

Königliches Standesamt.

Deutsche Bank . . . » •
Diskonto-K.ommandit • • .
Dresdner Bank • • • •
Sehaaffhausen ’scher Bankver.
Darmst . Bank . . . .
Nationalbank f. D . , . •
Oesterreich . Credit , , •
Baltimore . . . . « • •
Canada . . . » * • • •
Lombarden . . . . . .
Nordd . Lloyd . - - • •
Paketfahrt.
Laura . . - - - - '
Dortmunder Enron . - -
Bochumer . *
Phönix.
Gelsenkircheiner . . . •
Harpener . . . • • • •

Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an Grubensand . Rhein¬
land . Rheinkies « nd Rheinschrottekn innerhalb und
außerhalb des Stadtgebiets soll für das Geschäftsjahr 1908
(1 . April 1908 bis 31 . März 1909 ) vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen können vormittags von
10 bis 1 Uyr auf Zimmer 14 , Marktstraße 16 , eingesehen
werden , woselbst auch die Angebote verschlossen mit  der Auf¬
schrift „Submission auf Sand etc . " bis zum 16 - d .Mts.
einzureichen sind . ^

Wiesbaden , den 7 . März 1908.
Verwaltung M „

der städtischen Wasser und Licht-2Verke. _Bekanntmadiung.
Mittwoch , den IL . März er . mittags IS Uhr

versteigere ich im Hause Helenenstraße b hier:
1 Billard mit Zubehör , 2 Schreibtische , 1 Spiegel-
schrank , 1 Kleiderschrank , 2 Sofas , 1 Sessel , 1 Kom¬
mode , 1 Vertiko , 1 Waschkommode , 2 Sack Mehl,
1 Doppelsp .-Pferdegeschirr , 4 Gaslüster , Tische , Bilder
ii . and . mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Hieran anschließend öffentlich meistbietend freiwillig gegen

Barzahlung:
1 Federrolle u . 1 Schneppkarren.

9075F Gerichtsvollzieher
Schariihorststraße  7.

Meyef , Skkitzkwhiilj«.

^ Wochenschrift
JSr Xmst im9 Ecbes

Ist ICE&sUte snStttriilei las ililsslllgsic ssö ii
AS nfera ) EuitariaSens. W  an mmrnMt-iban rfe*. o!».ihr NI»Viilotrs.nrerlall ll

iitimssm
teilen fintill

SjntüriiSr
AS noSsrnen EuitariaSens. v« an ilrnilielMi leben Intel! nlent aM
töteten, dass sie eine die Kaust euerer Zell teelntnsseede Hsstitend
aleistetlils ein oolittscler Fsüinrß-rsrien Ist all den Inder EsbllielencfffiBtma

Bezugspreis : Vierteljahr), fl5  Kummerr.) in Deutschland ,
Österreich Mk. 4.—Zlfrj mit Porto Wk. 6.—,

k einreine Nummern Ä»pih. J *robe« imie, 5 verschied.
Noomern entlialtend, « >Pfg ., mit Porto 8B Pfg-,Im AusSfcndK». 1.—.

Alle Buchhandlungen,Poct&netalten heamen
nowioauch <v«

-jentBt*en und
allungcnan»oovno aucn qcr

IZerlag d̂er »Jugend **

' 238.60
176.10
137.90
134.70 ca.
124.50 ca . 1
114.50 ca . |
203 .20

83.—

27.10
101.30
113 .—
209 .50

199.50

185.50
196.—

176.40
138.25
134.75
124.60
114.50

82.80
145.40

10L25
113.30
210 .40

57.50
200  —
176.50
185.10
196 .10

Tendenz : ziemlich fest
Privatdiskont : £'U

Chem. Werke Albert .
Allgemeine Elektr .»Gesellschaft
Lahmeyer
Bheinstahl
Rheinmetall
Esehweiler
Bochumer
Phönix . . .
Gelsenkirchener
Rarpener .
Prince Henri
Hansa

394.50
199.70
118.50
168.30
100  —
207.30
199.50
175.80
185.—
196.—
119.—

Reelles Mbel-SeMft.
Wer awe und billige Möbel braucht , wende sich nach Dedan-

plat ; 7 . ^ Großes Lager in Schlaf -, Sperse -,, Wotzuztutmet ',
Salous und Küchen - Einrichtungen voin emiachlten bis zum
modernsten Stil , Nur erstklassige Ware unter weitgehendstcr Gara tre
zu den günstigsten Zahlungsbedingungen . Bcstandiges Lager von
25- bis 30,000 Mk. Eigene Schrcmerct u . Tapeziercriveikstatte.

Anten Maurer, StoHiüBiw,
Ecke Weitzenbrrrg - M. Emserstr . Hauptgeschäft Scvanplatz 7

wegen gänzlicher Aufgabe
Herren-, Uuaben- und
ttonfirmanden-ktnzüge

bietet sich heute Jedermann eine noch nie gekannte Emkaussgelegen-
bcit in obigen Artikeln . ^ w

<t«snfirinrtnl »c>t ;9tniü (U , sowie alle sonstigen Horreu - ttttb
Paletots , Joppen , cisrzelire eooscn , Hoseit

und Westen . Ktndcr -Leibhofen -c., von letzt ab » »
«I »ti u » t « i - LiiLk » « z8Vii' va8teia veiSkeEiumnans

Hierunter befinden sich Anzüge auf Roßhaar gearbeitet. (EAutz

. <.Z ° - -d Kein Laden.
Telephon 1894.

„Ä fÄWÄÄ SSÄSfSÄ
heit zu benutzen,

-vonuerstaq den 12 . Marz er ., morgens 9 80 u . nach¬
mittags 2140 Uhr beginnend , versteigere tch Züfolge Ansirags in
meinem Versteigerungssaalc

7 Zchwalbacherstratze7
folacndc wegen Wegzug und Anstösnng ei, »es Haushalts

»°gS«S&<FS» ri&W&  ääk
ÄW assÄfts»

K iSÄteiimii bestehend aus . Sofa drei

Achtung Nußb ? um mit Bronzebcschlägen best, aus : Salon-
^rank ^Dameuschreibtisch , Stuhl und Sofa mit Serden-
w lickbema Roloko -Salon -Garnitnr nut Seidenbezug , be¬
stehend aus ' Sofa , 2 Sessel und Tisch, 2 fast neue Salon-
iotliiCt « i« ü Plüschbezug , bcstchend aus : ie Sofa
und 9 Sessel , Sofa und 4 Sessel mit Plüschbezug, großer
elea venet . Glaslüster für Elektrisch Kerzen, Eck-Sofa,
Sofas Ottomanen , Schreibtisch , lirka IS Nutzbaum - uud
Mahaaoui -Bctter , 12 Nutzvaum -Waschkommoden nut
Marmor Nachttische, Kleider - und Handtuchstander , Kleider-
schränke. ' Konimoden , Konsolen , Etageren , Eichen-, Nutzbcmm-
und Atahagoni -Ausziehtischc, runde , ovale, matdm  JUipPy
Servier - itnb Blumentische , Leder-, Nohr - und Polsterstrrhle,
Sessel Trumeaux - und andere Spiegel , Oelgemalde v , .- « » 8-

A « . rutlner pp., diverse alte Oelgcmawe und
sonstige Bilder , Restauratiousstlbcr als ^ Platten , Menagen,
Terrinen Menü - und Feuerzeugstander , Zuckcr,chalcn, Flsch-
mcsser etc ^ Glas , Porzellan , Nippsachen, Gasluster , Saulen-
Kasbeilosen Regülicr -Füllofcn , Badewanne , Kuchenschranke und
wusti/Küchcmnöbel , Küchen- und Kochgeschirr, div . Laden-
T-rnriÄtuugsgegertstände als : großer 2-turiger Eisschrank,
•rifrf, m it Etaacrc , eisernes Erkcrgestell mit Glasplatten , owet-
?£ ,!, Ä «, W SitmnAWt, 01- *
Taselwage und dgl. mehr,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigcrungstage.

Wilhelm Mellrich,
Auktionator rmd Taxutor,

Schwalbacherstraßr 7.

Telephon 2941 . Telephon 2941^

2 Tellen̂ ,

-lOi ’fqi

Mehr als 30 Sorten)

Vor zu
von ^ MAGGP Suppen-.wnrfeln_

1. Große Ausgiebigkeit uud Billigkeit.
2. Kurze Kochzeit und bequemste Zttberettung.
3. Jede Torte hat den ihr -ig-ue». natürliche » Wohlgeschmack.

Man verlange ausdrücklich MA -ClGHs Suppen.
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Vereins- und andere kleine Nachrichten.
— Der Küfer verein  Wiesbaden , gegr. 1890. hält

als Nachfeier seines 18. Stiftungsfestes ein Kränzchen mit
Unterhaltung am Sonntag , den 14. März , abends 8 Uhr in
den Räumen des Karsersaales ab. Der Verein hat keine
Mühe gescheut, seinen Besuchern einige recht vergnügte
Stunden zu bereiten. Freunde und Gönner des Vereins
sinid willkommen.

Strafkammer -Sitzung vom 10. März.
Erfolglose Berufung.

Der Techniker Waller  aus Griesheim war vom Schöf¬
fengericht in eine Geldstrafe von 30 Ä.  genommen worden, weil
er einem Polizeisergeanten gegenüber seine Namensnennung
verweigerte und sich beim Transport nach dem Wachtlokale
äußerst renitent benahm. Die Berufung wurde heute von der
Strafkammer verworfen und das Urteil des ersten Gerichtes
bestätigt.

Freigesprochen.
Der Pflasterer Friedrich Buhlmann von Cronberg

stand unter dem Verdacht, im Hotel Stern zu Königstein einen
Schirm entwendet zu haben. Das Schöffengerichthatte ihn
mit fünf Tagen Gefängnis bestraft. Bei der Berufung ergeht
jedoch heute vor der Strafkammer ein Freispruch.

Leistungsfähigtes u. bedeutendstes
Haus der Branche:

Betten
Möbel

Polsterwaren
m Inh *5 Siegm. Buchdahl. 1
f WIESBADEN
Bärenstrasse 4. 1,1 iL”. 111

Reise Camcubert

Oeffentlicher Wetterdienst
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsfchule).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom abend des
10. März bis zum abend des 11. März:

Morgen fortgesetzt trübe und starke Niederschläge, zeitweise
kräftige westliche Winde, rauh.

Genaueres  durch die Weiidurger Wetterkarten(monatlich 51 Pß>
welche täglich in unserer Expedition auSgchängt werden.

Sprscklaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikirm geye^

über keine Verantwortung.

Was soll mein Sohn werden?
So viele Jünglinge, viele Eltern legen sich jetzt, nach Ab¬

schluß der Schulzeit diese Frage vor. Die richtige Antwort zu
finden, ist schwer für den, der mit den einschlägigen Verhält¬
nissen nicht genau vertraut ist. Viele lassen sich durch eine an¬
scheinend glänzende Außenseite bestechen, sich für einen Beruf
zu entscheiden, dessen Elend sprichwörtlichgeworden ist, den
Schreiberbcruf. Namentlich in die Bureaus der Rechtsan¬
wälte strömen nach dem jedesmaligen Schulschluß Tausende
hoffnungsvoller Jünglinge . Das hat zu dem Ergebnis ge¬
führt, daß heute fast Dreiviertel aller dieser Angestellteng.̂ iz
jugendliche Leute sind, die älter geworden, sich in einem an¬
deren Berufe eine Existenz suchen müssen. Der unaufhörliche
Zustrom Jugendlicher überschwemmt ihre Plätze; es ist keine
Verwendung für ihre Arbeitskraft in den Anwaltsbureaus
vorhanden. Nur der zehnte Teil derjenigen, die in ein An¬
waltsbureau eintreten, finden auch im späteren Alter dort ihr
Brot . Alle übrigen haben ihre Zeit bei niedriger Entschädig¬
ung nutzlos geopfert. Das Ueberangebot jugendlicher Arbeits¬
kräfte drückt auch auf die Gehälter der älteren. Daher die
manchmal geradezu unglaublich niedrige Bezahlung. Alle
junge Leute und alle Eltern seien daher gewarnt, diesen Beruf
für sich bezw. ihr Kind zu wählen. Weitere Auskünfte zu er¬
teilen, ist die Geschäftsstelle des Zentralvereins der Bureau-
angestellten Deutschlands, Berlin SO . 16, Schmidstraße 33,
bereit.

Standesamt Biebrich.
Geboren:  Am 27. Februar dem Gastwirt ^Gottlieb

Ernst c. S . — 24. dem Kolorist Georg Breitbach e. S . — 24.
dem Maschinist Georg Gutmann e. T. — 28. dem Taglöhner
Ernst Zimmer e. T . — 22. dem MaschinenarbeiterPaul Schä¬
fer e. T . — 1. März dem Taglöhner Otto Berger e. S . — 27.
Februar dem Hilfsportier Hermann Breitenfeld e. T. — 1.
März dem Taglöhner Peter Stapf e. S . — 29. Februar dem
Taglöhner Karl Zimmer e. T . — 27. dem Straßenbahnschaff¬
ner Otto Porzenhciin e. S . — 28. dem Taglöhner Heinrich
Glasner e. S . — 29. dem Straßenbahnschaffner Gustav Herr¬
mann e. S . — 28. dem Taglöhner Johann Diehl e. T . — 27.
unehelich e. S . — 28. dem Glaser Heinrich Schmidt e. T . —
29. dem Fuhrmann Adam Bermbach e. S . — 29. dem Wächter
August Korn e. S . — 2. März dem Schornsteinfeger Josef
Schiffer e. T. — 3. uneheliche. S . — 3. dem Landmann Wil¬
helm Grund e. S . — 3. dem Taglöhner Friedrich Marx e. S.

Aufgeboten:  Der Ziegler Thomas Goll und Eugenie
Deiber, beide hier. — Der Schlosser Wilhelm Fasel und Frieda
Müller, beide hier. — Der Taglöhner Kaspar Gutermuth und
Anna Margarete Christine Grosch, beide hier. — Der Ziegel¬
meister Friedrich Grüttemeier hier und Wilhelmine Huse-
mann in Holzhausen. — Der Schreiner Friedrich Schäfer und
Christine Wilhelmine Habel, beide hier. — Der Oberlehrer
Wilhelm Artur Rose hier und Martha Amalie Mathilde Wag¬
ner in Cöln.

Verehelicht:  Am 29. Februar der Schlosser Karl
Friedrich Paul Welz und Wilhelmine Reis, beide hier. — 29.
der Spengler Heinrich Draheim und Bertha Schulz, beide hier.
— Der Schlosser Heinrich Hutzelmann und Emilie Dreisbach,
beide hier . — 5. März der Leutnant Hans Richard Schuhma¬
cher in Trier und Hilda Wolfs hier. — 6. der Kellner Louis
Hermann Scheidemanter und Johannette Amalie Kopp, beide
hier. — 7. der Feldwebel Wilhelm August Ernst Schomer in
Hannover und Karoline Wilhelmine Margarete Hammes hier.
— Der Maurer Wilhelm Hildebrandt und Katharine Elisa¬
beth Leydendecker, beide hier.

St erbe fälle:  Am 28. Februar Invalide Philipp
Friedrich Karl Reitz, 87I . — 1. März Invalide Johann Satt¬
ler, 88I . —2. Ehefrau Charlotte Hummel geb. Kuhn, 25 I.
— 2. Hilarius Schmitt, 62 I . — 3. Juliane Bnnk geb. Dra-
beim, 58 I . — 5. Anna Martha August Schwärzei, I I . — 8.
Margarete Louise Emilie Wenz, 10 M. — 7. Philippinc
Schorfe geb. Wagner, 73 I.

Die GrchhkrsSßiil». D.
In diesem neueste»Roman zeigt Wolzogcn mehr
als jemals zuvor seinen liebenswürdigen, frischen
Humor und seine glänzende Darstellungskunst.
Er läßt die Gestalt einer höchst originellen
Fraucunatur hervortreten aus einem Hinter¬

voll Ernst  v . Wolzo ^ en.
gründe, der die geschichtlich so interessanten
Gegensätze zwischen den kleinstaatlich zerrissenen
und dem unter der Kaiserkrone geeinten Deutsch¬
land widerspiegclt.

Dieser groß angelegte, hochinteressante Roman kommt im
nächsten Vierteljahr, und zwar allein i» Deutschland im

Berliner Tageblatt
rum Abdruck. Das Berliner Tageblatt bringt
folgende Wochenschriften als Gratis-Belblättcr:
Montag: „Der Zeitgeist", Mittwoch: „Tcchn.
Rundschau", „Donnerstag: „Weltspiegcl", Frei¬
tag: „Ulk", Sonnabend: „Haus, Hof, Garten",
Sonntag: „Weltspiegel". Ferner Montag:
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„Sportblatt", Dienstag: „Reise-, Bäder- und
Touristen-Zeitung",Mittwoch: „Lit.Runüschau",
Donnerstag: „Jurist . Rundschau", Freitag:
„Fraucn-Ruudschnu", Soun¬
abend: „Börsen-Wochensch."

Gott, dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren mnigst geliebten Bruder, Schwager
und Onkel, Herrn

Johann Airmemch,
nach kurzem, schwerem Leiden zu sich zu nehmen.

Um stille Teilnahme bitten
Christian Firmenich.
Leopold Firmenich
Clara Mrmcrrich, geb. Muth  und Kinder.

Die Excguicn sind Mittwoch7 Uhr 15 Min. .
Die Beerdigung findet statt an demselben Tage nachmittags2 Uhr vom Slerbehause

Hellmundstraße 53. 9017

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
während der Krankheit und bei der Beerdigung unserer
unvergeßlichen

5rau Louise§ack§
geb. Scholl

sagen wir alle», auf diesem Wege unseren innigsten
Dank.

Die tieftrauerden Hinterbliebenen.
Wiesbaden,  den 10. März 1908. 9063

Sarg -Magazin.
Wilhelm Mayer, Wellritzstraße 9.

Großes Lager. 6304 Billige Preise.

kür Gärtner!
2 Pferde-Motor mit Pumpe

und Rohrleitung zu verk. 9031
Eltvillerstraße9, 1. r.

Ein neuer

Schneppkarren
mit Geschirr fof zu verk. 9091

Karlstraße 29. S.

Ein neuer einsp.
Wagen

engsp., steht zu verkaufen. 9039
_ Rarnbach, Kehrstr, 6.Verkaufshäuschen
für Wasser oder Obst billig ab¬
zugeben 9032
_ Eltvillerstr. 9, 1. r.

Fiir MnwiMIeii!
Ein Automat (eicrlcgende

Henne) billigst zu verk. Off. u.
F. 9062 an die Exp. d. Bl. 9062

Minies Bel!
für 16 Mk. zu verk. 9045

Seerobenstr. 11, Mtlb. p.
Mors Äijfüi-KassB

billig zu verkaufen. . 9049
Scdauplatz1, 3 links.

in!
Festoutu. Holmes, einige Hundert
abzngebcn. 9037

Gärtner Waldschmidt»
Gartenstr. 9.

4fTpa

Geprüfter Heizeru. Maschinist
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse,
anderweitige Stellung. Zu erfr.
Lothringerstr. 4, Kohlenhandkung.
_9046

Ein hilfsbedürftiger Kriegs-
Veteran s. lltchte Beschäftigung.
Näh. in der Exp. d. Bi. 9043

Offene Stellen
Junger Wochenschneider

gesucht 9064
_ Faulbrunnen str. 11, 2,

Lehrlin*
für Spenglerei und Installation
gesucht. 9 -53

P . Morgenstern,
Hermannstr. 7.

in Bl
Westfälischer Pumpernickel

Frühstücks-Käse

IBW 83 P|
Schwcizcrkäse(hochfein)
PH 139  P|

Allgäuer Käse-Halle,
Metzgergaffe7. 1041209

Phreirologm
aus München, von der Reise
zurück, zu sprechen für Damen
und Herren nunmehr bis 16. d.
Monats von 10 Uhr morgens
bis abends 9 Uhr, auch Sonnt.
Moritzstr. 35, 1 r. 904?

Stiller oder tätiger
Teilhaber

mit 20- 30 000 Mark für sehr
rentabl. Unternehmen ges. 9036

Offerten unter S 9035 an die
Expedition dieses Blattes.

MfeMgelucke
In ganz stiller Lage wird bei

Israelit ein bill. möbl. Zimmer
gesucht. Ansführl. Offerten unt.
K. L. 1 an die Exp. d. Bl. 9041

Rüdcsheimerstr. 38 , sch. 4-
Zimmcr- Wohn., der Neuzeit
entsprechend, äußerst billig zu
vermieten. Birk._ 9059

Rrrdesheimerstr̂ys . schöne 3-
und 4-Zimmcr-Wohn., Neuzeit
entspr., äußerst billig zu vcrm.
Birk._9057

Rüdesteimerstr. 38 . Grth„
schöne große 3-Zimm.-Wohn„
Abschl., 450, 400, event. mit
Werkstatt 150 Mk. mehr, zu
vermieten. Birk._9058

Korkstr. ii , 1, sch. 3-Zinuncr-
Wohnung per gleich od. später
zu vermieten. 9014

Näh. Nettelbcckstr. 12, p.
Feldstr. 31, Wohnung von2

Zimmern und Küche im Bdh.
l . Stock per 1. April zu
vermieten._ 9022

Göbenstr. 13, Hth., Mansardef
2 Zim.» Kücheu. Keller, sof.
zu toi. Monatl. 21 M. 9069k

Rüdesheimcrstr. 38 , Werkst
m. L.-R., auch ein;., event. m.
3-Zimmer-Wohnung sof. oder
später billig zu verm. 9069

Göbenstr. 13, Bdh., 1 ZimnÜ
mit Küche und Keller bis 1.
April für 25 Mark monatlich
zu vermieten. 9070F
Näh, das. 1. St . b. I . Ludwig

Jahnstr . 46 . Laden zu verm.,
passend für Installateur oder
Schuhm. Näh, pari I. 9027

Luisenftr . S, Grth., 3 Tr. r.,
möbl. Zimmer mit Kost per
Woche 10 Mk. an best. Arbeit,
oder anständ . Geschäftsfrau!.,
auch können noch einige junge
Leute Mittagstisch haben für
60 Pf. mit Kaffee. 9020

Hermannstr. 7, 1 I., schönes
einfach möbliertes Zimmer an
ordentl. jung. Mann od. anst.
Fräulein zu verm._ 9011

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
augenommen. 9068e

«lüchcrstr. 6, Bdh. 2. St.
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IUcilzbräu
Hm men bi er

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtvervrdueten werden auf

Freitag , den 13 . März 1908,
nachmittags 4 Uhr,

it, den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Dispensbedingungen, betr. Errichtung eines Wohn¬

gebäudes, Ecke Schlachthaus- und Habsburgerstraße, sowie
jjo,, späteren Neubauten an der Schlachthausstraße.
Per. B.-A.

2. Projekt für den ersten Ausbau der Gießwasserver-
sorgung des Südfriedhofs, veranschlagt auf die Summe von
10  840 M. Ber. B.-A.

3. Beschaffung von Mobiliar, und Ausrüstungsgegen.
ständen für das Verwaltungsgebäude und das Wirtschafts¬
gebäude des städtischen Krankenhauses. Ber. B.-A.

4. Umbau des Pavillon ll des städtischen Kranken¬
hauses. Ber. B.-A.

5. Einlegung elektrischer Fernleitungen in den Heiz-
rohrkanal des städtischen Krankenhauses, veranschlagt auf
di- Summe von 4800 M. Ber. B A.

6. Ankauf einer Grundstücksfläche im Distrikt„Müllers»
wies". Ber. F.-A.

7. Aenderung der Schankkonzessionssteuer- Ordnung
Der. F.-A.

8. Bewilligung eines städt. Zuschusses von 10 000 Bl.
für die im Jahre 1909 in Wiesbaden stattfindende Aus¬
stellung für Handwerk und Gewerbe, Kunst und Gartenbau.
Ber. F.-A.

9. Antrag auf Gewährung eines Kredits von
90 000 M. für die vorzeitige Herstellung der Wasser-, Gas-
und elektrischen Leitungen auf dem Ausstellungsgelände.
Ber. F.-A. ' .

i 10 . Austausch von Gelände am Elsasserplatz. Ber. <y-A.
11. Bewilligung von im Etat nicht vorgesehenem Ruhe¬

gehalt für einen Bediensteten der Museums-Verwaltung.
Ber. O.»A.

12. Vorschläge des Magistrats betr. Abänderungen und
Ergänzungen der Straßenpolizeiverordnung vom 18. Sep.
tember 1900.

13. Fluchtlinienplan einer neuen Straße in dem
Straßenzug: Berliner Hof-Roffelstraße, Paulinenschlößchen-
Roffelstraße.

14. Abänderung des Fluchtlinienplans im Distrikt
„Alter Geisberg".

15- Verwendung der Ueberschüsse der Wasser- und
Gaswerksverwaltung aus 1606.

16. Regelung der AnstellungS- und Pensionsverhältnisfe
der im Hauptamt angestellten Lehrer der kaufmännischen
und gewerblichen Fortbildungsschule,

17. Anhörung der St .-V.-V. über die feste Anstellung
eines Kasscnassistenten bei der Stadthauptkasse.

18. Anfrage des Stadtverordneten Baumbach an den
Magistrat:

„Ist der Akzisedirektorberechtigt, die dein Akziseamt
zur Kontrolle übergebenen Theater-Eintrittskarten von
seinen Familienangehörigen benutzen zu lassen?"

19. Eine Eingabe betr. Errichtung eines kommunal¬
paritätischen Arbeitsnachweises für Hotel- und Badehaus-,
sowie Gast- und Schankwirts-Betriebe.

20. Ein Gesuch um Verschiebung der Neupflasterung
der unteren Webergasse bis zum Monat November ds. Js.

21. Zuschrift der WeingroßhandlungE. L. Homberger
vom6. l. Mts . betr. einen Zeitungsartikel mit der Ueber-
schrist: „Ein Akzise-Fall".

22. Neuwahl einer Armen- und Waisenpflegerin für
den7. Armenbczirk.

Wiesbaden, den 10. März 1908.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Ver sammln»»«?.

| Freiwillige Feuerwehr.
Sämtliche Führer und Mannschaften der

freiwilligen Feuerwehr haben am Sonntag,
den IS . März , vormittags 11 Uhr,
zu einer Hebung im Hofe der Feuerwehr,
station zu erscheinen. 9028

Wiesbaden, den 9. März 1908.
Die Branddirektiou.

Alkoholfrei ! Eine Neuerung
. . . Rasche " 12 Pi * die mit grossemper riabUlS rig . Erhältl ich in allensehr schmackhart . - —

Hraffmatebier
per Flasche 20 Ffg.

auf dem Gebiete der Braumdustrie,
Beifall allseitig aufgenommeu wird.

Drogen-, Kolonialwaren - u. Delikatessgeschaften.

ie, fi. iiiJ. ll

(Theater l Photographien ),
41 Schwalbacherftrahe 41.

Rur kurze Zeit ! Nur kurze Zeit!
Sensationelles Riesenprogramm.

Die Abenteuer der polinchinella,
120,000 Aufnahmen, prachtvoll koloriert.

Reu ! Neu!
Die Bürgschatt,

Ballade von Fr . von Schiller.
Außerdem das gesamte, jede Woche2 mal wechselnde Programm.

Zu diesen imposanten Vorstellungen ladet ergebenst ein
9040 Die Dire ktion.

Rhein- u. Taunur-Rlub Wiesbaden
(E. V.).

Freitag, den 13. März, abends8.30 Uhr, im
„Kaisersaal":

lortrag
des Herrn Rechtsanwalts und Notars Dr. A. Fleischer»* über:

„Wes und Heileres aus den Algen".
1. Teil: Berner Oberland. I . Teil : Ortlergrnppe re.

. (mit Lichtbilderprojektionen).
Unsere Mitglieder und Damen, sowie Freunde und Gönner des

Klubs sind hierzu freundlichst eingeladen. 9018

KSumungzhalber
wird iu der Geleesabrik » Riehlstrahe 23,

billig abgegeben:

Gemischte Obstmarmelade
in 10 Pfd.-Eimern . . zu Mk. 2 10
in 10 Pfd.-Töpfen . . zu Mk. 2.30
in 25 Pfd.-Eimern . . zu Mk. 4.80

Versand Post«u. Bahn per Nachnahme. 8193

Trink-, Sied - u. Koch-Eier im Preise bedeutend er¬
mäßigt, sst. Süsiralim -Tafel - und Landbuttev , Käse,
echten Emmentaler , Gouda , Edamer , Tilsiter,
Brie . « . div. Frühstückskäse, nur beste Ware, sowie

Südfrüchte , Honig empfiehlt

A . Pfeiffer Nachf .,
Saalqafse 24 26 , nächst dem Kochbrunnen.
_ Telephon 3873. _ 9056

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , «len 11 . Mfirz.

-- ---- Abonnements -Konzerte ----- --
Städtisches Kurorchester.

Leitung Herr Kapellmeister Herrn. Inner.
Nachmittags 4 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Die Haideschlacht " . . F. v. Holstein
2. Gavotte aus „Manon" . . . < 1. Massenet
3. Musikalische Täuschungen , Potpourri . . A. Conradi
4. Arie aus „Stabat mater “ . . . . . G. Rossini
5. Victoria *Walzer . . . . . . B . Bilse
6. Ouvertüre zu „Preciosa " . , . C. M v. Weber
7. Entr ’acte aus „Rosamunde " . . . . F Schubert
8. Phantasie aus der Operette „Gasparone “ , C. Millöcker

Abends 8 Uhr:
Italienischer Opern - Abend.

Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapeilmeister.
G. Rossini
G Puccini
P . Mascagni
G. Puccini
R.Leoncavallo
U. Afferni
G. Verdi

i Wiesbaden.Holzverkauf
Sonnabend, den 14. März 1908 , aus Distr. 10 Ge¬

wachsenestein, an der Platterstr und 25 Bleidenstadlerkops, an
der Aarstraßc. Buchen: 4340 Wellen. Lärchen: ca 230 Derb-
stangcn1.—3. Kl. „ . _

Zusammenkunft 10 Uhr Platterstraße, bei Kilometerstem 5.
12 Nhr Holzhnckc rhäuschen. 389

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 11. d. Mts., vorm. 11 Uhr, versteigere ich

Adlerstraße 61:
1 Waschmange;

hieran anschließend um 12 Uhr, Hclencnstr. 24: 2Sofas, 2 zweitür.
Klciderschränke, 1 vollst. Bett, 1 Vertiko, 1 Chaiselongue, 1 Eis-

. schrank, 1 Schreibtisch, 1 Registrierkasse, 1Nähmaschineu. dgl. nt.
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 9034

Schulze , Sttchlövchichk.

Zwangsversteigerung.
Am 14. Mai 1908 , vormittags 11 Uhr , wird

an der G-richtsstelle, Zimmer Nr. 67, durch das unter,
zeichnete Gericht das den Eheleuten SchreinermeisterJakob
Bendel gehörige Wohnhaus mit Hofraum etc.,
Zietenring 6, mit einem Nutzungswert von 8100 Mark
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden,  den 26. Februar 1908.
Königliches Amtsgericht

Abt. 1a. 9024

Oefferrtliche Versteigerung.
Mittwoch, den 11. März, nachmittags3 Uhr,

werden im Pfandlokale Helenenstr . 24 dahier:
1 Flügel, 1 Zylinderbureau, 2 kompl. Betten, 1
Sekretär, 3 Diwans, 1 Serviertisch, 1 silb. Tee¬
maschine, 1 Kessel, 6 Becher, 2 Bilder, 1 Hump.cnbrett,
17 Bände Meyers-Lexikonu. a. m.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden,  den 10. März 1908. 9004

Habermann , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 11. und Samstag, den 14. d. M., nachmittags
3 Uhr, werden in der Bleichste. Nr. 1 eine Anzahl gepfändeter Mo¬
bilien, Komntoden, Uhren, Küchen- u. Kleidcrschränkcu. dergl. mehr
öffentlich versteigert. Wiesbaden, den 10. März 1908.
9052 Im Au fträge: » «11, Vollziehu»gsbcamtcr.

Vom 13. ds . Mts ab können die Festabzeichen
etc. zur Feier der7.»ftcn Wiederkehr des Stiftrmgs-
tagcs des 1. Nass. Feldart.-Regts. Nr 27 Dräniert
auf den Geschäftszimmern in Mainz bezw. Wiesbaden
abgeholt werden.

1. Nass. Feldart.-Regt. Nr. 27
Oranten. 391

1. Ouvertüre zur Oper „Teil“
2. Phantasie aus der Oper „La Boheme“ .
3. Intermezzo aus der Oper „Cavalleria“
4. Melodie aus der Oper „Madame Butterfly"
5 Prolog aus der Oper „Pagliacci “ .
6. Ouvertüre zur Oper „Fürst Potemkin “ .
7. Hymne und Triumphmarsch a. d. Op. „Aida

KöniglicheM !Schauspiele.
37. Vorstellung. I33E2J Abonnement B.

Mittwoch, den 11. März.
Gewißheit.

Schauspiel in 1 Akt von Georg Hirschfeld.
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur Dr. Oberländer.

Frau Berta Hedengrcn Frl. Santen
Frau Karin Hedmgren Frl. Eichelsheini

ihre SohneArvid )
Lars )
Direktor Stensdors
Admiral Arvoldsen
Doltor Reis
Ein Di nstmädchcn

Frl Ehibcrti
Frau Braun-Grosser
Herr Tauber
HerrL-ifler
Herr Schwab
Frl. Koller

Ort: Eine Schären-Insel an der Ostküstc Schwedens.
Zeit: Gegenwart.

Die Regimentstochtrr.
Komische Oper in 2 Akten, nach dem Französischen des Herrn

Saint Georges und Bayard. Musik von Donizetti.
Anfang 7.30 Uhr. Gewöhnliche Preise

GmWlllp lichSk« Atsch.
Bon einem Sportverein wird in der Nähe der Stadt ein

Grundstück, wcmr möglich cingezännt, zu pachten gesucht.
Offerten mit Größe, Lage und Preis unterE. 8812 an die

Expcü. d. Bl. «812

RESIDENZ-THEATER
tzcrusprech-Anschluiz 49. F nprech-Anschlui 49.

Direktion: Dr. phii. £>• -i ’■
Mittwoch, den II . Marz 1908.

Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkarte» gültig.
Vom anderen Ufer.

Drei Einakter von Fekip Satten Spielleitung: Dr. Herin. Rauch.
Ter Graf.

Komödie.
Gras Ludwig Laurentin
Aristides, sein Sohn
Gräfin Helene Festenbrrg, seine Nichte
Graf Max Festenberg. ihr Mann
Neumahr, Ludwigs Kammerdiener
Ein Kommissar
Ein Diener „ „

Der Ernst des Lebens.
Schauspiel.

Hugo Freiherr von Ncustift
Rcgicrungsrat Dr. Konrad Hopfner
Emilie, Hopfners Frau, Hugo's Schwester
Ein Diener

Anferstehnng.
Komödie.

Konstantin Trübner
Marie, seine Frau
Lotti, seine Tochter
Eduard Koberwein
Leopold Schenk, Klavierlehrer
Daisy Ledlauc, Schauspielerin
Ein Diener

Kassenökfnung6.30 Uhr. Anfang7 Uhr

Reinhold Hager
HanS Wilhclmy
Agnes Hammer
Heinz Hetebrügge
Friedrich Degener
Karl Feistmantel
Wlly Schäfer

Heinz Hetebrügge
Georg Rücker
Else Roorman
Arthur Rhode

Georg Rücker
Rojel von Born
Steffi Sandori
Reinhold Hager
Rudolf Bartak
Bertha Blanden
Ludwig Kepper

Ende9.15 Uhr.

Walhall a -theater.
Gastspiel des Theater Job - Gassen.

Mittwoch, den 11. März.
Ein dreieckiges Verhältnis.

Ein lustiges Stück mit Gesang in 3 Akten, nach einer älteren Idee
bearbeitet von D. Ferrand.

Felditeoher , in jeder PreislageDPermMlrsLv, ott»**Mm  7597
C, tWkn (Irrt ». C. Kjritoaor , Langgaff« 8.)
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Nur tmrze Zeit!
vollständiger üusverkaus

wegen

Ausgabe meines Geschäfts, Langgasje%
Kolossale Preisermässignng.

Spitzen , Besätze , Bänder , Sammt,
Seidenstoffe , Futterstoffe , Lüster,
Satins, Madapölam, weisser Köper*
Barchent , Krimmer , Astrachan,
Gardinen , abgepasst und am Stück, Brise-

■-  Bise , Rouleaux. .

Handschuhe , Strümpfe , Krawatten,
Hosenträger , Oberhemden, Kragen,
Manschetten, Vorhemden , Taschen¬
tücher , weisse fertige Wäsche, Kissen¬
bezüge , Unterjacken , Unterhosen,
Hemden,Regenschirme , Sonnenschirme

Simon neuer,
Langgasse 14.

§aöeil-Eilllich1UNg, auch geteilt, billig ZU verkaufen.

asm

Mina Scheid
geb Engel

Korseffenjeschäff
Nerosfr. 17.

Spezialität ; Anfertigung nach Mass
Grosses Lager fertiger Korsetten.

Sämtliche Neuheiten sind eingetroffen.
Waschen und Reparieren billigst.

JJ Korpulenz ♦♦
jtk. -a. (Fettleibigkeit ) und die damit verbundenen -

Ww Unzuträglichkeiten , verhindert u. beseitigt ohne A A
~ Berufsstörung und schädliche Folgen mein

seit Jahren vorzüglich bewährter

Ick-ii. fnlfEftunastEH»Fa« «. -'w♦♦♦♦
▼ ▼568»

Zu beziehen

Nur Keipp-Haus
SS Nheinstratze SS. rr

Ringfreie ttohlen
Kohlen

Koks
Briketts
Brenn- n. Anzündeholz

offeriert in nur Ia. Qualitäten zu
billigsten Preisen

8738

r
x

Inh. : Carl Ernst.

Gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt.
6919

IX
Von größerer Sendung , die ich Mitte dieses

Monats aus dem Ruhr-Revier erwarte, verkaufe:
1. Eßförderkohlen mit za. 30% St . zu M. 1.25
2- A-ettförderkohlei » „ „ 20% „ „ „ 1.30
3. Bestmelierte Fettkohlen mit 50—70%

Stücke zu Mk. 1.35
In. Western». Lignitflammkohlen in Briquet-

größe 90 Pf ., pro Zentner frei Haus.
Ans grötzere Ordres gewähre Rabatt.

Bestellungen auf diese ganz vorzügl. Hausbrand¬
kohlen, die sich für jede Feuerungsart eignen, nimmt
schon jetzt entgegen die - 8827

Kohlen Handlung
Karl Matterer,

Moritzstratze 5, 1.

W MöbeBipanspopie ~w
in der Stadt und über Land unter Garantie bei billigster

Berechnung.
Waggonladungen — Lastfuhrwerk.

Uebernahme ganzer Rauten,
Bestellungen nimmt entgegen : Zigarrengeschäft Reim,

Friedrichstrasse 44.

Heinr, Stock, f| Tele fon358l.

Prof. Dr. Brunswicks
höhere Mädchenschule,

privat, 10-stustg.
Mnllerstrasse ZI.

Franenschule alte und andere Sprachen, Mathcm, Natur-
u. Gesellschaftswissenschaft, Gcsch., Erdk., Haush . u. Küche,
Krankenpflege , Erziehungslehre , Vorbereitung zu allen Prüf¬

ungen u. höh. Frauenberuf.
Begimr des Sommerhalbj . Montag , dm 27. April . Anmeld¬

ungen 11—12 in der Anstalt . 8680

Von der Reise zurück : Dr . ßarczewslii.

Mittwoch, den 18. März 1908
im grossen Saale der „Wartburg“ :

zum Besten des Fürsorgevereins „ Johannesstift “ , des
Wöchnerinnen-Asyls und für denMättagsfisch armer Schulkinder.

Das Festspiel:

i!u
Dichtung von Johanna Balfz.

rlull fiesono und Instaii-li
unter gütiger Mitwirkung

von Frau Maria WHhelmy , des Herrn Grossherzoglichen Kammer¬
virtuosen Oscar Brückner , des Herrn Professors franr Mannstädt,
Königlicher Hoikapellmeister und des katholischen Kirchenchors
von Sf. Bonifacius , verstärkt durch den katholischen Lehrerverein.

preise der pläfge:
Ranggalierie -Vordersitz, Mittelloge , Parkett 1.- 5. Reihe 10 Mark,
Parkett 6.—15. Reihe 5 Mark. Parkett 16.—19. Reihe und Parkett»
Seite i . Reihe3 Mark. Ranggailerie -Rücksitz und Parkett-Seite-

Rücksitz 2 Mark.
Der Billetverkauf ist der Musikalienhandlung Heinrich Wolff,

Wilhelmstrasse 12, übertragen.
Das Komitee:

Frau Auer von Herrenkirchen. Frau Borgmann. Fräulein
von Cohausen. Fräulein Grossmann. Prinzessin von und
zu Liechtenstein. Frau von Massow. Comtesse Julie
Matuschka-Greifenklau. Frau von Meister. Fräulein
Mertens. Fräulein Neuss. Frau Senfter. Frau Seybert.
Frau von Scheel. Frau Söhnlein-Pabst . Fräulein J.
Stumpff. Die Herren Borgmann u. Freiherr von Bleul.

Anfang 7 Uhr. Kassenöffnung6 Uhr.

8877

100000
Dosen

Dr . Kulm ’s
Edelweiß - Creme

1.50, Seife 60, im
Gebrauch . Die ein¬

zig wirklich empfehlenswerte
Haut - Creme . Erzielt auf¬
fallende Schönheit , Jugend-
frische, Entfernung all . Haut-
nnreinheiten und Sommer-
svrossen. Nur echt mit Namen
Dr . Kuhn , Franz
Kuhn , Kronen-Parfüm.,
Nürnberg . Hier in Apoth ., !
Drog . u . Parfüm . 38« i

I

tkk.
Kautionsfähige , tüchtige Wirts¬
leute mit guten Refermzen für
Hotel-Restaurant bei Wiesbaden
per 1. April gesucht.

Offerten unter P . K. 8372 an
die Exped d. Bl . 9023

* mzüge
und sonst. Fuhrwerk übernimmt
bei billigster Berechnung 9051

M . Lernwever,
Hellmundstraße 26, 3. St.

ElektrischeUhren
(System Möller)

werden fachmännisch u. preiswert
repariert bei

K. Hartman«, Uhrmacher,
Schwalbacherstr. 33,

neben der Wartburg . 9042
Kleines älteres

Milchgeschäft
(ca. 60 Ltr . tägl . Verbrauch ), mit
sehr guter Kundschaft sofort zu
verkaufen.

Off . unt Milchgeschäft an die
Ez-ped. d. Bl . 9033

1 zweitür . Kleiderschrank mit
Muschclaufs 26 M ., 1 einschläf.
pol . Ringbettst . m. Spr . u. Keil
23 M ., dito hochhäupt ., lack., m.
Spr . 15 M ., Kindcrbettst ., eifen,
m. Drahtbesp . u. Matr . 12 M .,
2 sch. Kinderwag . 10 3TI., Tische
5 DL versch., Stühlev . 1.50 M.
an , Spiegel 4 M ., Vertiko mit
Spicgelauff . 27 M ., 60 Pfund
Roßhaare , ü 1 M ., zu vk. 9950

18 Hochstätte 18.
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* Kgl. Schauspiele . Die Hofopernsängerin Frau Jojefine

Reinl  ist dem Königlichen Institut zur Vertretung der kon¬
traktlich beurlaubten Kammersängerin Frau Martha Lesfler-
Burckard bis Anfang Mai verpflichtet worden.

* Kurhaus . Um einem recht großen Publikum die außer-
ordentliche Kunst des berühmten Meisters der Rezitation Pro¬
fessor Alexander Strakosch  zu vermitteln , hat die Kurver¬
waltung den Eintrittspreis zu seinem dramatischen Vortrag
am Samstag dieser Woche auf nur 1 JL,  abgesehen von den
fünf ersten vorderen Sitzreihen jdiese 2 Aj,  angesetzt . Stra¬
kosch wird u. a . die große Forumszene aus Julius Cäsar von
Shakespeare unter rednerischer Darstellung aller handelnden
Personen und der großen Volksszenen vorführen.

* Verein für Nass. Altertumskunde u. Geschichtsforschung.
Mittwoch , 11. März , abends 6 Uhr , findet im Taunus -Hotel
sRheinstraße 19j der 8. Vereinsabend in diesem Winter statt,
an dem Herr Museumsassistent Koch über den R i n g w a l l
Dünsberg  aufgrund der Ausgrabungen des Museums von
1906 und 1907 sprechen wird . Diese umfangreiche Ausgrab,
ungen , die noch mehrere Jahre andauern werden, haben bereits
sehr interessante und wertvolle Ergebnisse, besonders in der
Auffindung eines Wasserreservoirs aus vorgeschichtlicher Zeit
gehabt. Der Besuch des Vortrags sei daher allen Mitgliedern
angelegentlichst empfohlen. Gäste, auch Damen , sind willkom¬
men.

* Vom „Hut ab"-Weiu ! Die Teilnehmer an der Domä-
nialversteigerung des Jahres 1906 im Kloster Eberbach im
Rheingau werden sich wohl noch der allgemeinen spontanen Be-
geisterung zu erinnern wissen, welche ausbrach, als die Probe
der 1901er Rauenthaler Beeren -Auslese herumgereicht wurde.
Niemals vorher haben die ehrwürdigen Räume des Eberbacher
Versteigerungssaales solche Wogen des Jubels und der Freude
über einen so kostbaren Tropfen erlebt , den uns die Rhein-
gauer Reben schenkten, wie an diesem, in den Annalen der
Domanialversteigerung denkwürdigen Tage . Der allgemein er¬
schallende Ruf „Hut ab" vor diesem Weine nämlich brachte die
herrschende Stimmung vorzüglich zum Ausdrucke, und dieser
Name verblieb auch dem Wein, welcher bei der Versteigerung
nach hartem Kampfe in den Besitz der Firma W. Ruthe , Wein-
großhandlung , Kurhaus Wiesbaden überging . Als dieser Tage
S . M . dem Kaiser in Berlin bei Gelegenheit eines Diners auch
der „Hut ab"°Wein vorgesetzt und ihm dabei die Geschichte des
Weins und seines Namens berichtet wurde, war der Kaiser
auf 's höchste entzückt über diesen herrlichen Tropfen , pries die
unvergleichliche Süße und Würze, sowie die edle Feinheit der
Blume , wie es nur ein Kenner vermag . Wer weiß, wie sehr
der Name des Rheingaues mit seinen edlen Weinen verknüpft
ist, wird sich dieses Urteil des Kaisers nur freuen.

* Gründung des Deutschen Vereins sür Kunstwissenschaft.
Im Sitzungssaale der Senckenbergischen Bibliothek in Frank¬
furt a. M . fand am Sonntag vormittag die Gründungsver¬
sammlung des Deutschen Vereins für Kunstwissenschaft statt.
Der Verein bezweckt erstens die Förderung des kunstwissen¬
schaftlichen Wissens , die durch eine Anzahl von kunstwissen¬
schaftlichen Veröffentlichungen erfolgen soll, vor allem durch
eine großartige Publikation der Denkmäler deutscher Kunst,
und zweitens die Hebung des künstlerischen Lebens in Deutsch¬
land , für welche der Zweck der Hochschul- und Mittelschulunter¬
richt herangezogen werden soll. In einem Funkente le¬
tzr am  m wurde der Kaiser von der Begründung des Vereins,
der schon etwa 500 Mitglieder zählt , in Kenntnis gesetzt und
um holdvolle Uebernahme des Protektorates gebeten.

* Auto -Droschken. Die „Automobil -Welt ", welche speziell
auch der Entwicklung des Automobilwesens in unserer Stadt
großes Interesse entgegenbringt , berichtet in ihrer letzten
Nummer , daß es der Automobilzentrale Wiesbaden,  deren
überaus rühriger Inhaber (der bekannte Sportsmann Josef
Goebels seit einem Jahre den Automobildroschken-Betrieb in
Wiesbaden mir sechs Droschken eingerichtet hat , gelang, die
Konzession für zwei weitere Automobildroschken und gleichzeitig
den Auftrag für die dem Wiesbadener Droschkenbesitzer-Verein
ebenfalls konzessionierten fünf Automobil -Droschken zu er¬
halten.

* Orgelkonzert in der Marktkirche . Das letzte Konzert fand
unter Mitwirkung von Frl . Nicota Wagner statt , die mit
ihrer sonoren Altstimme Gesänge von Händel , Palme sowie
das klangschöne Vaterunser von Lux (nicht von Lewalter , wie
irrtümlicher Weise auf dem Programm stands vortrug : dem
gediegenen und von musikalischem Verständnis getragenen
Vortrag lauschten die Zuhörer mit sichtlichem Interesse . Die
Geigerin Frl . Emma Steinmetz wußte wiederum ihre bekann¬
ten Vorzüge mit Kompositionen von Beethoven und A. Krug
ins beste Licht zu setzen. — Für das morgige Konzert hat der
hervorragend begabte Geiger Ludwig Schotte (Mitglied un¬
seres Kurorchesters ) seine Mitwirkung zugesagt. Die mit
schöner Sopranstimme begabte Sängerin Frl . Lucie Meyer
wird sich zum ersten Male in- diesen Konzerten mit einem sehr
gewählten Programm hören lassen. Herr F . Petersen wird in
Kompositionen von Rheinberger die Schönheit der Markt¬
kirchenorgel vorführen . Das Konzert findet, wie immer, um 6
Uhr in der Marktkirche statt. Eintritt frei , Programm 10 3>.

L. K. Rhein - und Taunus -Klub Wiesbaden (E. V.) Am
kommenden Freitag , den 13. März , wird Herr Rechtsanwalt
und Notar Dr . A. Fleischer im Kaisersaal , Dotzheimerstraße,
einen Vortrag halten, der durch eine große Anzahl prächtiger
Lichtbilder illustriert wird . Schon das ausgewählte Thema:
„Ernstes und Heiteres aus den Alpen" fl . Teil : Zwei Tage
im Berner Oberland . 2. Teil : Streifzügc durch Stubal,
Oetzthaler - und Ortlergruppe ".) wird allgemein großes Inte¬
resse erwecken umsomehr, da es Herr Dr . Fleischer, der über
ein vorzügliches Nednertalent verfügt , ausgezeichnet versteht,
seine Reiseerinnerungen in belehrender , spannender und von
Humor durchwürzter Weise zu schildern. Gäste sind willkom¬
men , doch dürfte es sich empfehlen, zeitig zu erscheinen, da die
letzten Vorträge des Redners stets stark besucht waren , gewiß
ein Beweis dafür , welcher Beliebtheit sich die Vorträge des
Herrn Dr . Fleischer in Alpinen - und Touristenkreisen erfreuen.

* Kaiser -Panorama . Wiederum ist es das malerische
Tirol , welches wir in Serie 1 dieser Woche durchwandern . Es
ist diesmal der südliche Teil Tirol 's dem unsere Wanderung
gilt und zwar vom Ampezzo-Tal bis zum Tal und Ort Car-
dore . Malerisch präsentiert sich der Tobbacher See , der Dür¬
rensee mit seinem schönen Gebirgshintergrund , dann fesseln
uns herrliche Gebirgsszenerien im Ampezzaner Tal , reizvoll
liegt der See Lago Bianco bei Sonnenuntergang vor uns ; des
weiteren rasten wir auf schöner Alm , umgeben von mächtigen
Bergriesen , um dann gestärkt und mit neuer Lust die herrliche
Wanderung durch Cristallo , Tal Fonda , Cordina , Andray bis
nach Cardore fortzusetzen. Serie 2, die italienische Riviera,
deren Ruf schon allein genügt, um zu verstehen, welche Schön»
heilen uns hierdurch geboten werden, steht in keiner Weise hin¬
ter der 1. Reise zurück. Insbesondere sind es : Genua , San
Remo , Ospedaletti , Bordighera und Bentimiglia , welche wir
besuchen.

* Walhalla - Theater.  Am Donnerstag geht
zum ersten Male in Neueinstudierung in Szene : „Der
Mann mit der ÖitnmeTV *.

* Reichs Hallentheater.  Das Reichshallen-
thecrter ist für die Spielzeit vom 1. bis 15. dfs . Mts . wieder
vertreten durch einige Attraktionen , so daß sich ein Besuch
«dieses sdhc populären Varietees lohnt . — Die Soubrette
Wally Wardini erscheint zuerst auf der Bühne und erfreut
das Publikum durch einige sehr gut vorgetragene Lieder,
wofür ihr reicher Biofall gespendet wird . — Die Meister-
Gymnastiker Hellwegh und Miß Bella vollführen die oft
sehr schwierigen Produktionen am Nickel-Apparat mit
großer Eleganz und arbeiten durchaus sicher; auch Mr . Hud-
son ist ein ausgezeichneter Jongleur ; u . a. balanziert er aus
dem Kopfe ein ca. 54 Pfund schweres, in Bewegung gesetztes
Wagenrad . — Eine imposante Bühnen -Erscheinuug und
mit schönem, klangreichen Organ ausgestattet , ist die Sou¬
brette Elsa Para . Sie weiß das Publikum durch ihre Vor¬
trüge zu fesseln und erntet viel Applaus . — Erwähnens¬
wert sind nach „The Girods , athletische akrobatische Spiele"
und der Humorist Walter Klär , der mit seinem Couplet
„Der Fensterputzer ", in welcher Eigenschaft er aim Zaren-
Hofe und in der bekannten Adler -Villa bei Berlin fungierte,
und die dort gesehenen Intimitäten dem Auditorium auf-
tischt, viel Anklang findet . Das ganze Prograniiii ist ein
exequites und sehenswert.

"Literarische Gesellschaft.  Manschreibt
uns : Der 6. Vortrag der Literarischen Gesellschaft (Don¬
nerstag , den 12. März , abends 8 Uhr im Kaisersaale ) wird
Gelegenheit bieten , einen der wirkungsvollsten und bedeu¬
tendsten unter den Modernen , Cäsar Flaischlen,  kennen
zu lernen . Aus eigenen Dichtungen , so aus den „Lehr - und
Wanderjahren des Lebens " und aus „Jost Seyfried " wird
der Dichter Vorträgen ; auch Ungedrucktes . — Flaischlen,
Sohn eines Stuttgarter Offiziers , ist trotz seines langjähri¬
gen Berliner Aufenthalts der echte Schwabe geblieben.
„Und das ", sagt Wilhelm Holzamer im literarischen Echo,
„bezeichnet ihn als Menschen wie als Dichter in gleicher
Weise : er ist ein Charakter " . In den „Lehr - und Wander-
jahren des Lebens " kennzeichnet Flaischlen selbst sein dich-
terisches Spiel mit den Worten : „Der Schaffende selbst kann
nur sich geben , wenn er sich nicht damit begnügen will , bloß
Außenbilder zu zeichnen. Er begreift nur aus sich Henaus,
nicht in sich hinein ." Flaischlen ist eine grüblerische , schwer¬
blütige Natur , die vom Leben nichts geschenkt nimmt , son¬
dern sich alles selbst erforschen , enträtseln , erkämpfen und
erliegen will . Mit landläufigen , überlieferten Ideen kann
er nichts anfangen , er muß alles von Grund auf durchdenken
im eigenen Herzen prüfen und umprägcn , sonst bleibts ihm
frenrd und tot . Er gehört zu den wenigen Künstlern , bei
denen sich der Mensch mit dem Künstler deckt. Das Groß-
städtleben hat ihm nichts anhaben können , er ist der Natur-
dichter geblieben , ist stets seinem inneren Künstlertum treu
geblieben . Er hat sich durch die Dinge hindurch gerungen,
der Kern seiner Weltanschauung aber ist der Glaube an die
Fortentwickelung der Menschheit . Wir zweifeln nicht, daß
der Dichter des „Jost Seyfried " eine zahlreiche Zuhörer¬
schaft finden wird . Für Mitglieder ist der Eintritt frei.
Karten für Nichtmitglieder sind in den Buchhandlungen von
Jurany u . Gensel , Moritz u . Müntzel , Nocrtershaeuser,
Römer und Staadt , der Musikalienhandlung von Ernst
Schellenderg mich am Vortragsabende an der Kasse erhält¬
lich.

Wr . Cronberg , 10. Mörz . Auf dem Wege vom Feldberg er-
litten vorgestern infolge Ausgleitens auf dem vereisten Wege
eine Dame aus Offenbach und .ein junger Mann aus Frank¬
furt Beinbrüche . _ _
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2 0 7 066 323 607 707 10
210035 199 346 614 68 973 93 211032 (300, 71 80 548 69 825 923

246 65 437 649 (300 ) 936 48 2 13043 86 476 89 526 035 73 721 99 (300 ) oi i23
42 364 610 ?9 90 742 2 15 066 101 32 258 761 78 98 956 2 18004 (400, Lg?

215063 56 77 i70 ' 2« (* 2| |

824

83» 21 7016 138 308 29 446 72 91 698 835 68
(300 ) 404 742 862 977 2tS »09 49 68 784 98

2 2 0461 6 97 99 636 *01 (4001 42 72 2 21140 73 206 86 466 762 63 o„
93 906 87 2 2 2404 626 *7 «01 824 SK 2230 *2 160») 111 *66 79 966 A
313 31 41 55 612 667 2 2 5178 316 47 94 423 684 648 824 59 915 27 22R ; o. 207
630 97 448 2 2 7 042 479 663 *16 28 32 79 987 24 2 2 8331 407 20 (3001 « V 571
803 2 2 9042 76 183 233 327 9* 527 71 83 725 ' 517 656

2 3 0074 146 474 92 577 622 873 2,1032 43 271 319 71 680 94
2 3 2167 77 22* 628 75* 910 17 2 2,166 2 8 *067 309 99 631 851 ®4
64 178 200 94 422 683 664 858 940 47 59 (400 ) 2 3 6047 190 92 49ki
2 3 7 073 (300) 141 331 629 64 860 85 *S 940 OHAma de. 170 00« . ■ .. . 74»1
(3o0 ) 870 2 3 9 320 39 68 410 75S 890 969 2 3 8038 45 173 296 99 4325$ A

240040 .50 ?37 476 «94 72» 849 2 * 1°49 639 91 760 2 42109 82 77.
637 739 906 2 4 3 283 42 975 77 2 44106 69 866 (400) 430 50» « J71

67 785 992 24810 « 450 73 883 760 853 72 80 986 2 4 3011 74 2 8 97z24 7032 61 201 6 340 (300) 460 648 70 82 767 866 926 2 4 34 . 6 46 541 997
27 36 174 80 308 (600 ) 428 919

2 5 0220 68 326 401 33 607 701 25 48 (300) 804 985 2 51148 56 57, „
712 42 869 925 2 5 3093 385 590 683 752 300 ) 77 952 2 5 3088 94 283 317 .607
16 77 668 724 892 95 (30 .) 2 5 4062 174 75 377 88 (300) 486 694 761
64 87 609 870 902 65 2 5 601.7 131 256 370 (500) 88 4S6 ,300( 733 849 mS2C4
81 2 5 7377 406 (300 ) 30 632 666 717 <400 . 98" - - os *"
606 792 2 5 9161 316 437 68 647 75 795 825 (400)

. iu* «.uu o/u (v>uu; 00 hoo (ouui lijö ü49 oq r ”’
632 666 717 (400 t 987 2 5 8020 362 69 507 17V2
8 647 75 795 825 (400) 4 - *

98 0 66 77 129 66 524 34 92 820 59 2 61073 176 88 501 23 30 687 Ri,
2 6 2766 (300) 2 6 3 220 23 446 522 26 90 (300) 740 63 846 66 913 26 * 9», F 7
890 2 6 5 22 310 608636 806 962 95 2 6 6032 219 25 30 398 574 615
bfi 62 B6 620 803 (300 ) 2 6 8106 (400 ) 469 73 508 652 2 6 9050 322 481 749 ' m V 20

2 / 0378 (400) 95 2 71242 78 655 791 2 7 2004 54 87 (300) 157 228 8A 99° ,:
'3002 68 88 ,20 70 667 689 896 2 7 *007 46 147 269 301 66 403 647 278949 J 7

78 , 986 276054 65 179 296 320 63 420 28 770 2 7 7 442 93 507 44 70 767 iS
278019 113 265 320 416 39 90 836 39 797 031 2 7 9 006 71 300 448 41- «5

26 62 68 620 803 ,300) 2 6 8106 (400) 469 73 606 652 2 6 9050 322 481 749' ,17,0—
2 / 0378 (400 ) 96 2 71242 78 856 791 2 7 2004 54 37 (300) 157 228 82( 990".

273002 68 86 ,20 70 667 689 896 2 7 *007 46 147 269 301 58 403 547 2 7 634» ,
442 93 507 44 70 787

„ „ MB 2 7 9 005 71 300 448 617 ...
28 0023 (300 ) 276 318 586 94 617 793 281391 410 89 732 878 283m ; -

412 i>7-2 739 808 966 2 3 3 028 291 (300 , 366 2 3 4228 (300 ) 328 456 737 Mm,®1
887 2 6 5216 671 865 966 2 8 8 408 661 774 881 967 2 8 7 020 76 95 ii , ''S52 686 806 41 -11 »4

3 . Klasse . 2 ZtehungStag . 9 . März  1908 . Nachmittag,
Nur da Gewinne über 144 Mk . sind in Klammem beigesügt.

(Ohne Gewähr . A . St .-A . f . Z . ) (Nachdruck rerboten .s
g 13 213 383 (3000 ) 560 601 (300) 55 91 723 325 1025 53 323 430 767 325 g°g

2265 733 890 904 17 >300 » 63 3079 157 268 430 803 931 (600) * 132 (400) 244 M
377 470 740 83 853 69 969 5191 295 611 (400 , 637 805 97 901 30 8,13 476 (4(m
826 SO 932 7 279 96 569 659 899 934 37 8020 37 617 (300) 810 997 8009 64
173 98 232 471 640 977

100,6 (300) 95 174 267 312 652 93 713 24 899 950 11102 307 55 607 (300) 776
12117 (300) 330 88 732 (600 ) 68 13007 (300) 533 689 787 835 56 68 939 14507 27
39 15168 448 634 909 11 49 16055 71 87 253 663 653 717 1 7276 91 348 53s
622 760 821 88 911 73 16137 246 309 666 623 93 723 39 70 806 6 948 62 77
18047 133 35 347 639 731

2 0031 ,300) 71 78 205 31 76 378 84 676 815 21003 (1000) 197 22216 8c 325
543 601 2 3 066 135 272 624 730 2 * 032 62 249 69 322 66 619 26 636 702 97,
25133 209 464 616 38 77 764 841 975 2 8162 86 822 941 59 2 7 005 129 279
661 760 79 918 24 2 8263 97 305 552 641 45 28199 277 (400 ) 412 569 69] 876

3 0018 617 638 883 3105 .8 83 364 (1000 ) 460 601 17 48 933 (300) 32024
198 752 860 77 957 3 3113 65 383 445 638 ,8 933 (300 ) 64 3 4161 367 473 562
607 721 (300 ) 972 3 5166 86 408 668 863 89 3 8161 214 76 90 537 54 ,400)
99 816 3 7167 202 17 390 (300) 619 767 3 80 .14 73 122 376 881 999 (300) 38000
63 2«0 613 300) 609 723 911 5« M

* » 434 53» 41083 61 238 42 645 42090 310 81 426 47 69 77 913 « 3033
89 199 372 90 538 731 822 44304 74 757 867 46209 414 29 620 79 762 48294
304 14 414 622 838 4 7 076 206 442 89 833 62 995 4 8036 109 95 242 47 67 867
972 78 4 9063 394 423 75 607 89 950

68119 81 363 444 863 92 (400 ) 826 36 914 32 61136 707 23 6 2395 498 666
781 906 38 5,144 232 411 (400) 710 66 5 4029 65 87 96 (600 ) 145 234 88 345
94 65» 6 5380 93 400 (400 ) 615 25 697 867 941 5 6000 36 279 392 690 (400, 842 6a
961 5 7 004 32 642 743 919 5 8188 201 314 414 82 602 799 879 (19000 ) SOG
69012, (4001 316 473 667 78 902 32

8 0366 576 609 760 958 76 80 81016 27 384 659 99 690 768 896 956 6 207t
204 656 (300 . 720 971 (300 ) 6 3 008 99 (3000 ) 126 (300 ) 201 601 702 8 4030 16S
280 81 370 572 632 709 68 829 8 5 020 24 424 67 648 67b' 889 8 6107 (300) 285S3
676 802 988 6 7 271 627 909 73 82 6 8122 308 489 676 908 97 98 6 9 248 369 507
9 38 036 719 37 63 843 934

7 0251 63 77 87 88 (300 ) 338 690 715 884 922 34 57 71180 224 72 96 626 772
925 720 ^8 (300 , 101 214 34 620 619 796 834 907 7 3 058 67 289 339 629 71 64i
794 964 86 7 4419 607 28 72 91 7 5 069 122 616 930 5 6112 31 69 233 66 8«
614 35 665 (300) 83 1 704 17 27 60 62 935 37 7 7160 291 342 400 67 772 810 6084
7 8049 87 216 42 (300) 616 790 848 94 7 9150 82 255 424 600 "22 70 932 37

80428 649 682 (000 , 796 865 81023 29 291 344 472 598 628 704 8 2004 39)
7300 , 401 623 607 830 944 8S005 ,400) 314 43 (400) 440 622 64 652 876 945 8!
8 4023 149 303 18 646 751 57 828 (300 ) 955 8 5 341 669 82 (300 ) 823 86111 4M
633 841 69 911 871,6 311 465 518 66 728 8 8062 89 363 82 433 607 628 (300)
89 0) (' 00) 421 72 619 3o 69 781

9 0039 90 (400 ) 333 441 48 614 793 » 1025 239 75 87 415 706 875 9 2058 207
29 357 92 466 627 (400) 69 821 (300 ) 93111 28 296 320 622 812 (600 ) 56 9 4157
203 316 444 6,6 32 70 (300) 769 9 5032 76 94 282 771 9 6062 177 90 324 445
631 (300) 44 772 834 49 944 9 7 043 159 275 333 644 63 72 891 963 8 8052 135
290 406 549 50 633 4 43 746 897 9 9 010 94 96 188 430 61 626 604 63 885 S84

100137 240 306 72 608 707 908 30 (400) 101006 349 313 22 907 46 102110
SO 276 388 644 936 79 10 8 212 409 27 622 97 616 29 726 948 10 * 099 113 88 230
92 344 943 10 5 202 9 334 36 70 443 66 705 822 949 11) 0131 76 392 668 786 S43
10 ) 183 408 824 786 «00017196 336 698 773 8641953 10 9663 89 633 724

110147 394 438 714 ( * 0 0 0 0 ) 111219 610 29 639 768 802 24 936 112398
623 69 (300 , 760 72 (400) 1 )3036 (300 , 683 875 932 11* 038 226 77 333 69
656 87 724 53 97 817 Hb006 160 240 332 604 85 711 1( 6192 837 88 99 911 11/035
160 94 689 11* 680 141 297 £98 471 84 621 786 >10 163 30194 423 590 672 837
62 (300 , 71 946 e t 'M

12 0089 236 317 27 69 926 1 21145 65 304 441 98 991 122076 112 32 731
123138 626 43 797 830 12 4659 666 95 (300 ) 706 76 937 <500 , 125131 81 210
367 40" 602 83 830 962 12 6074 12 7 011 96 13000) 260 486 569 769 816 939 54
53 12 * 054 206 327 41 668 804 914 129024 218 414 63 674 781 87 80g 971

130254 63« 786 895 131044 212 92 566 1S9246 346 468 823 133033 142 52
272 578 634 988 13 * 467 386 728 46 806 992 1, ( 064 (300 ) 82 218 333 87 539 (600)
908 72 13 0014 94 916 (560 ) 84 13 7 248 306 37 64 739 13,628 (360) 143 59
(300 , 267 382 496 766 (306 , 98 13 8849 72 946

140060 363 407 46 94 752 896 969 97 1* 1039 87 148 93 261 406 17 E36 779
850 14 3454 668 803 947 14 3866 66 607 788 94 908 E4 72 144036 83 98 381
73 604 661 ',69 »0 83« 907 49 63 65 1* 8149 83 231 4S2 83 615 71 730 31 980
(800 >39 1 »# 04* 267 0*5 1* 7076 109 65 270 674 639 966 82 14 U068 105 309
6 340 6 42 588 786 984

15 0064 488 623 48 907 151681 672 777 888 925 95 1 5 2 507 99 770 892
15 3 411 604 83 700 (300 ) 949 15 4052 72 82 362 484 731 983 15 5 018 106 49
363 401 682 1500) 92 726 917 15014 216 380 412 44 630 47 747 816 157142
69 447 66 621 743 934 «5 8290 593 624 90 747 93 869 89 1 5 9087 273 308 472

60108 209 97 312 39» 497 737 50 913 76 16 :000 >400) 70i 32 1520 9 289
(300 ) 79 85 302 60 79 893 999 16 3 025 662 823 29 976 , 6 4  060 370 446 617 40605
16 5 341 421 69 650 811 989 16 6 234 307 87 683 734 809 947 167154 90 (600, 286
424 5ib 640 706 ,400 ) 801 IuÖOIO 316 71 ( 65 870 955 168209 616 29 764 941

0079 160 211 860 626 300 867 962 93 1 , ( 8 164 578 470 I 7 2130 248 432
614 666 8S6 68 1 3044 146 5 7 >i  004 19 26 1 8 76 ?4 326 748 56 1 ' " 003 15
273 526 400 17 « 12 14 35 (' 00) 379 546 - S 718 81 (300) 1 708 242 72>kW 883
(400 ) 72 88 983 7* 17 6048 66 177 661 (300) 724 >6006 66 813 924 29 179 .5®
180 21 30# 6« «« 4

180189 685 181334 63 70 419 SOI 83 840 18 2 045 81 264 332 89 679 731
61 13 3062 196 268 416 641 79 778 934 18 4 096 182 260 (300) 368 448 67 572
766 18 ( 047 118 604 46 (300) 726 862 966 - ~ - - - — —
714 78 818 (300) 68 18 8051 176 233 354
60 464 R9Q »74 fta

190146 84 344 419 672 737 91 900 86
(1000 ) 96 903 1300) 19246 * 691 914 69 _ _ . . . _
18 4656 647 932 185124 33* 4*1 98 (3*0) 99 6*0 93 (30* 1 823 18 ( 138 267 344
49 413 648 64 964 (300) 1* 7361 68« 7« 7* 833 198040 50 69 152 225 75 345
47 603 43 645 46 49 768 932 96 188664 899

a0 » O17 2» 104 49 66 361 76 464 82 (309 ) 692 18 7»2 » 2 24 201233 87 3»
444 544 64 685 2 0 2 21« 332 49» 61« «26 (466 , 73 919 2 0 8 229 32 76 787 (SO®
63 876 930 57 2 0 4016 9* 604 8 8 3246 660 «65 927 208201 207213 32
423 2 0 8176 3*3 426 584 996 2 0 9371 42» 663 701 999 .

21 0076 188 395 66ß 650 2 «i075 141 433 54 668 92 719 973 272014 81 1«
261 638 67 612 888 (300 ) 909 30 70 2 - 3103 48 393 437 608 877 900 64 97
2 14077 662 624 97 823 2 15060 440 802 968 2 18612 97 307 83 432 617 3W
217004 272 361 821 49 77 2IW019 106 318 531 706 35 952 2 )924 2 697 675 893

223115 296 660 773 970 221323 63 465 81 661 895 2 22402 18 741 810
97 22 4242 427 (400 ) 49 616 8 (0 22 4 394 649 727 966 2 2 ( 064 90 210 67 343 87
489 663 604 2 2 6076 214 48 619 897 912 16 2 2 7108 20 25 43 486 84 585 « 1
38 703 836 42 2 2 8063 242 373 (400) 77 90 699 (400 ) 710 66 69 846 2 29304
(600 , 93 481 700 47 62 966 93

2 3 0125 277 495 762 951 97 231136 68 290 403 11 735 993 2 3 2034 252 81
400 87 682 83 837 2 3 3068 195 2,4 619 893 2 3 4033 39 220 69 316 660 832 90
23 ( 124 286 380 469 652 783 927 2 3 ( 008 83 97 188 340 606 621 745 69 884 M»
2 3 7118 67 301 4 .6 696 790 890 2 3 , 096 226 399 463 604 768 (3G0) 928 238050
183 ,300 , 249 366 481 539 77 732 800 *3 _

24 006 (300) 276 606 7£6 44 2 41077 497 764 2 4 2 25 (300) 366 628 42 7N.
838 2 * 3016 47 (800) 231 85 5» »04 20 88 2 4 4 -22 640 49 2 4 5 2 9 38» *6
408 28 33 37 7 6 855 2 4 8036 108 49 672 711 845 (40 ) 959 2 4 7178 339 3 ‘ (s®i
#32 66 (300 ) 608 20 8« 80 17 24 * 161 77 277 393 (1000 , 6v7 68 779 (509>
249037 123 2 1 »7 329 43 661 764

2 ( 0003 12 21 236 470 (6060) 666 712 46 (300) 89 2 ( 1407 <300) 38 690 715»
963 262121 40 »7 239 766 2 ( 3184 262 74 473 607 993 2 ( 477 ° U
2 6 5614 76 96 642 821 39 2 6 6012 40 76 227 337 406 41 74 510 79 510 7w
36 42 867 2 ( 7003 41 603 33 40 91 840 2 ( 8078 105 (600) 259 768 -0'
250073 76 84 420 (300 ) 526 63 703 839 m

260211 89 83 300 90 483 636 683 87 819 87 939 2 61017 30 329 464 661 - -
787 2 0 2092 143 84 335 604 735 61 2 6 8032 133 245 67 (400) 377 86 644 733 »
284 „b7 119 430 666604 72 (300 , 798 (300) 870 81 923 2 0 6070 179 (300) 251( W
44 . .78 727 2 8 8104 37 293 428 81 600 848 983 2 8 / 078 400 614 94 768 948 (3W
2680 1 84 49' 605 632 747 860 2 6 9 -26 416 709 877 .. .

2 / 0,12 292 612 701 (300 ) 72 896 918 2 71138 41 66 64 297 329 404 98
19 643 98 788 808 2 7 2068 378 446 2 7 ,000 84 616 2 7 *019 205 23 52 N
473 696 773 806 2 7 ( 106 89 291 (1000) 410 600 12 26 62 . 726 829 # 78 ®K
299 386 423 663 806 18 934 2 7 7 066 268 404 569 711 2 7 8102 371 787 346 60 °°
2 7 9131 62 226 70 (300) 626 97 616 0-00, 61 728 873 936 , ,»»

2 8 8000 81 224 307 416 850 2 81612 > -9 282020 33 388 980 2834g
671 700 (400) 89 81 2 3 4190 347 408 34 «44 2 8 5 049 61 178 200 92 332 4«
»68 2 8 8143 (300) 266 436 96 529 4 90 719 832 48 964 2 8 7 009 137 404 34 »'

Die Ziehung der 4. Klasie beginnt am 8. April cr.

188 034 364 510 916 70 65 187«
469 76 649 831 907 18 0005 64 »

191263 350 485 769 67 (300) 77 313
193392 66-7 61* 761 90 873 909 44
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23. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 12. März d. Js ., nach¬

mittags, sollen in den Distrikten»Münzberg". »Ki„el-
und „Neroberg" : „ „„ „

19 Nmtr Buchen-Scheit- utifc Prngelholz
Amtlich meistbietend versteigert werden. ^ ..
" Zusammenkunft nachmittags4 Uhr an der „Leichtwew-

^ Ŵicsbaden, den 6. März 1908.
8760 Der Magistrat,

Bekanntmachung
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis, daß

ms technischen und finanziellen Rücksichten in denjenigen
Straften im Weichbild der Stadt , welche umgebaut und
mit empfindlicher Decke aus Asphalt, Holz, Klempflastcr,
Mosaik. Platten oder dergleichen versehen wurden, wahrend
eines Zeitraumes von 5 Jahren nach Vollendung des Um-
LcS die nachträgliche Verlegung oder Veränderung unter¬
irdischer Queranschlüsse an die städtischen Leitungenvon
Betriebsunfällen abgesehen— nur ausnahmstverse und
auch dann nicht mehr unter den sonst üblichen Bedingungen
Melassen werden kann. ^ r .

Alle beteiligten Hausbesitzer haben daher vor dem
betreffenden Umbau, dessen Beginn rechtzeitig durch da^
städtische Slraßenbauamt im Amtsblatt öffentlich bekannt
eemacht wird, die erforderlichen Hausanschluffedurch die
-uständiaen städtischen Bauverwaltungeu auSführen zu laßen.

Wenn nachträglich beantragte Querleitungen innerhalb
obiger Sperrzeit ausnahmsweise her-gestellt̂werden wllen,
s° kann dies nur unter der Bedingung geschehen, daß zu
dm entstandenen Kosten des, Ausbruchs und der̂ Wiederher¬
stellung des Straßenkörpers ein Zuschlag von 100 Prozent

M ^ In der Frostperiode vom 15. November bis zum 1.
Marz dürfen oben erwähnte empfindliche BcfestigungSartcn
-von  Betriebsunfällen abgesehen— überhaupt nicht auP
gebrochen werden. 1. November 1906

Wiesbaden, den

Bervnigun,
Die Ausführung der inneren Verblettdarbeiter»

einschl. Lieferung der weitzglasierten Vcrblcndzregel
beim Einbau eines Volksbrau , evades in der Schule
an der Rheinstraste hiers. soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden. .

Anaebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsüienststunden cm Ver¬
waltungsgebäude Friedrichstrage 15, Zimmer Nr. 2, emge-
sehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von oO Pfg. (reme
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) und zwar bi^
zum Termin bezogen werden. Efr  „

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 18. Marz 1908,
vormittags 12 Uhr,

Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2, einzureichm.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart cec

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Znschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 7. März 1908.

8958  Stadtvauamt.
Abteilung für Gebäudeunterhaltnug.

Äusschreiben
Die Standplätze für 2 gewöhnliche Karussells

aus d.« Fcstplatz, d. ..
Pachtung für die Betriebszeit im Jahre 1908 — 1- Apnt
bis 15. Oktober — hiermit nochmals ausgeboten. .

Die Pachtbedingungen können in unserer Registratur,
Ncugasse 6a, Eingang SckMgasse, eingesehen werden.

Pachtgebote sind bis zum 29 . lfv . Mts . an uiw
verschlossen mit der Aufschrift: ■

„Standplatz Unter den Erchen betr.
einzureichen> ^ . .. .

Auch auswärts wohnende Bemerber tonnen berück¬
sichtigt werden.

Wiesbaden, den 5. März 1908.
8774 Stadt . Akzncamt.

21. Februar 1908.
Der Magistrat.

Verdingung.
- Die Arbeiten zur Herstellung von etwa « O l,Y. m
Betonrodrkanal des Profites L0,*"1*
von etwa 160 lfd . m desglerchen des Prostles
Lv/80 cm in der Niederwald,trage und cm
Germania-Platz , von der Joliannisberger - bis zur
Rüdeshetmerstraste sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Anaebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zecch
uungen können während der Vormittagsdienststunden beim
Kanalbauamt im Rathause, Zimmer Nr. 57, eilige,ehen, die
Verdinaunasuntcrlagen, ausschließlich Zeichnungen̂avic.) von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahmc)
bezogen werden. „ .. . ,

« Verschlossene und mit entsprechender Ausfchnft versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 1«. Marz 190>,
vormittags 10 U«r,

im Rathause Zimmer Nr. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und anvgefullten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden
bei der Znschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 2. März 1908.

8660 Städtisches Kanalbanamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 34 lfdM.

gemarterter Kanal des Profils n« » c*,t'
ringig , etwa 516 lfdm . gemauerter Kanal des
Profils 116/66 cm.» einringig . einschließl. der er¬
forderlichen Sonderbauten in der nördlichen Grenzstrage
des Südfricdhofes » sollen im Wege der öffentlichen rlu.'-
schreibung verdungen werden. . , . ^

Anaebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vorinittagsdieiiststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdmgmigs-
uriterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahmc) bezogen

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrijt versehene
Angebote find spätestens bis

Dienstag , den 17.  März 1008,
vormittags lö Uhr.

int Rathause Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter. ^
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesnllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlaascrteilung berücksichtigt.
^ Zuschlagssrist 21 Tage. 88o9

Wiesbaden, den 6. März 1908.
8859 Städtisches Kanalbauamt.

Fericnorduunz der städtischen Volks - und ONitte-
fchule» für das Schuljahr 1008.

1. Osterferien:
Schluß des Unterrichts: Dienstag, den 14. April.
Wiederbeginn des Unterrichts: Dienstag, den 28. April.

2. Pstngftferien:
! Schluß des Unterrichts: Samstag, den 6. ^ uni.

Wiederbeainn deö UnterrichtsÄlontag,  den 15. ^iuh.
3. Sommerfcricn:

Schluß des Unterrichts: Samstag, den 18. Jul,
' Wiederbeginn des Unterrichts: Montag, den 17. August.

4. Herbstferien:
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 3. Oktober.
Wiederbeginn des Unterrichts'. Montag, den 12. ©ftober.3. Weihnachtsferien.
Schluß des Unterrichts: Mittwoch, den 23. Dezember.
/ icderbeginn des Unterrichts: Donnerstag, 7. Januar 1909.

Wiesbaden, den 7. März 1908.
Der städtische Schulmspektor:

8939 Müller.

Verdingung
Die Lieferung des Jahresbedarfs von etwa

60 Stück blauen Arbeiterjacken und etwa 5« Ltuck
Hosen desgl. aus Pilottstoff , sowie etwa / D .eust-
röcke und3 « Tieustmützen aus blauem̂ uch im »ech-
nungsjahr 1908 soll im Wege der öffentlichen Aus-
schrcibiing verdungen werden. .

Angebotsformulare und Verdingungsiinterlagen tonnen
während der VormittagSdienststundcn beim Kanalbauamt im
Rathause, Zimmer Nr. 65, eingesehen, oder von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen

^ ^ Verschlossene und mit entsprechender Aufschriftversehene
Angeböte sind spätestens bis

Samstag , den 21 . März 1668,
vormittags li Uhr»

im Rathause, Zimmer Nr. 65, einzvreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt ,n Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesullten
Verdingungsformular eingercichten Angebote werdcrnb-i der
Zuschlagserteilung.berücksichtigt. Zuschlagssrist: 3 Wochen.

Wiesbaden, den 29. Februar 1908.
8832 Städtisches Kanalbanamt

Feldpolizciliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht, Anmeldung iehlendcr Grcnzzcichen au
ihren Grundstücken bis zum 1. April dS. Js . i>n Rathaus,
Zimmer No. 42, in den VormittagSdieiistftunden machen
zu wollen.

Wiesbaden, den 3. März 1908.
8590  Das Feldgericht.

Bekanutmachnng
über Abhaltung der Frühjahrskontroll-Versammlungen 1908.

Zur Teilnahme an den Frühsahrskontrollversammlungeu

werden̂beruftn. {mit  Einschluß der Reserve der
JägerklasseA der Jahresklassen 1895—1899ft

' 6) die Mannschaften der Land- und Seewehr1. Aiffge-
bots, mit Ausschluß derjenigen, welchem deri üeit vom1.
April bis 30. September IM rn den aktiven Dienst getreten

sämtliche geübte und nicht geübte Ersatzreservisten,
ds die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten,
es die zur Disposition der ErsatzbehordenEntlassenen

sämmtliche ans Zeit anerkannten Invaliden,
die zeitig Feld- und Garnisondienstunfahigen,
die dauernd Halbinvaliden,

Tik » 7„n,ch. st.7 ? .°' LS ° A f* . » i. id« .
b-s 9« iM

haben zu erscheinen wie folgt: ^
ĉ n Wiesbaden (im Exerzierhause der ^nfanterie-Kaserne,

Schwalbacherstraße Nr. 18>:
1. Die gedienten Mannschaften (ausschließlich Garde ) und

ô Marine, Jäger, Maschineugewehrtruppen, Kavallerie, Feld¬
artillerie, Fußartillerie, Pioniere, Eisenbahn-, Lelegraphen-
und Luftschiffertruppen, Train einschl. Krankenträger und
Bäcker, Sanitäts - und Veterinarpersonalund sonstige
Mannschaften(Oekonomiehandwerker, Arbeitssoldaten, Büch¬
senmacher und Bnchsenmachergebilfeii, Feuerwerks- und
Zeug-Unterpersonal, Zahlmeister-Aspiranten, Wajjenmeister u.
geprüfte Waffenmeistergehilfen).

Jahresklassc 1895—1896 Mittwoch, 1. April, 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1W7—1898 Mittwoch, 1- April, 3 Uhr nachm.
Jahresklassc 1899- 1900 Donnerstag, 2. April, 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1901—1902 Donnerstag, 2. April, 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1903—1908 Freitag, 3. April, 9 Uhr vorm.

2. Die Ersatzreserve aller Waffen:
Jahresklasse 1895—1896 Freitag, 3. April, 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1867—1898 Samstag, 4. April, 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1869- 1900 Samstag, 4. April, 3 Uhr nachm
Jahresklasse 1901- 1902 Montag, 6. April, 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1903- 1904 Montag, 6. April, 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1905- 1907 Dienstag, 7. April, 9 Uhr vorm.

8. Sämtliche Mannschaften der Garde aller Waffen , so
wie die Mannschaften der Provinzial-Jnfanterie und zwar.
Jahresklasse 1895 Dienstag, 7. April 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1896 Mittwoch, 8. April, 9 Uhr vorm^
Jahresklaise 1897 Mittwoch, 8. Aprrl, 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1868 Donnerstag, 9. April, 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1999 Donnerstag. 9 Apr.l, 3 Uhr nachm, v
Jahresklasse 1900 Freitag, 10. April, 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1901 Freitag, 10 April, 3 Uhr nachm. . -
Jahresklasse 1902 Samstag, 11. April, 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1903 Samstag, 11. April, 3 Uhr nachm.
Jahresklasse 1904 Montag, 13. April, 9 Uhr vorm.
Jahresklasse 1905—1966 Montag, 13. April, 3 Uhr nachm.

Auf dem Deckel eines jeden Militär- und Ersatzrejerve-
passes ist die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1 daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl
' nicht erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der

Beorderung gleich zu erachten ist,
2. daß jeder Kontrollpslichtigc bestraft wird, welcher nicht

erscheint, bzw. willkürlich zu einer anderen als der ihm
r" koblenen Kontrollversammlung erscheint. . Wer durch
Krankheit oder durch sonstige besonders dringliche Ver¬
hältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der
Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch icinem Bezirksfeld-
webel hier baldigst einzureichen,

3 daß diejenigen Mannschaften, welche zu einer auveren
als der befohlenen Kontrollversammlung erfchemen
wollen, dieses mindestens3 Tage vorher dem Bezirks-
feldwebel behufs Einholung der erforderlichen Geneh¬
migung zu melden haben, , ^ ~

4. daß es verboten ist , Schirme und Stocke auf dem Kon-
trollplatz mitzubringen, ,

5. daß jeder Mann seine Militarpapiere (Paß und Fuhr-
unaŝ euanis) bei sich haben muß.

Hierbei wird noch bemerkt, daß im Militarpap die vom
1. April 1908 ab giltige rote Kriegsbeordcrung bzw. Patznot,z
cingeklebt sein muß.

Wiesbaden, 1. März 1908.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden,  4 . März 1908.

Bezirks-Kommando.

Der Magistrat.
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Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 265 lfdm.
gemauerter Kanal desProfils L25 7vcm » einringig»
einschließlich der erforderlichen Sonderbauten in der ver¬
längerten Schwarzenbergstraße , vom Eisenbahnanschluß der
Gasfabrik bis zur westlichen Grenzstraße des Süüsriedhoses
(ehemalige Erbenheimer Bahn ) sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer Nr . 57 , eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 PfH.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 17 . März 1908,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause Zimmer Nr . 57 einzureichen.
Die Eröffnung oer Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungs - Formular eingereichlen Angebote werden bei
der Zuschlagserreilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 4 . März 1908.

8860 Städtisches Kanalbanamt.

Bekanntmachung
betreffend das Musterungsgeschäft pro 1908.

Das diesjährige Musterungsgeschäft im Stadtkreise Wies¬
baden findet in der Zeit vom 16. März bis 1. April statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 16. März : Jahrgang 1866 Buchstabe A bis einschl . E.
Am 17. März : Jahrgang 1886 Buchstabe F bis einschl . I.
Am 18. März : Jahrgang 1886 Buchstabe K bis einschl . N.
Am 19. März : Jahrgang 1886 Buchstabe O bis - einschl . S/156.
Am 20. März : Jahrgang 1886 Buchstabe S/157 bis einschl . Z.
Am 21. März : Jahrgang 1887 Buchstabe A bis einschl . G.
Am 23. März : Jahrgang 1887 Buchstabe H bis einschl . L . ■
Am 24. März : Jahrgang 1887 Buchstabe M bis einschl . S/136.
Am 25. März : Jahrgang 1887 Buchstabe S/137 bis einschl . Z

und Jahrgang 1888 Buchstabe A und B.
Am 26. März : Jahrgang 1838 Buchstabe C bis einschl . G.
Am 27. März : Jahrgang 1888 Buchstabe H bis einschl . K.
Am A3. März : Jahrgang 1888 Buchstabe L bis einschl . R.
Am .80 März : Jahrgang 1888 Buchstabe S bis einschl . Z.
Am 31. März : Verhandlung sämtlicher Gesuche um Befreiung

derjenigen Militärpflichtigen vom Militär¬
dienst , welche seit dem 16 . März gemustert
worden sind.

Am 1. April findet die Losung , sowie die Begutachtung etwa
eingegangener Zurückstellungs - Gesuche von
Mannschaften der Reserve , Marinerestroe,
Landwehr , Seewehr , Ersatzreserve , Marme-
Ersatzreserve und ausgcbildeter Landsturm-
pflichtiger zweiten Aufgebots statt.

Für die nicht erschienenen Militärpflichtigen wird durch
ein Mitglied der Ersatz -Kommission gelost . Gesuche um Be¬
freiung bezw . Zurückstellung Militärpflichtiger wegen häus¬
licher Verhältnisse müssen , sofern dies nicht schon geschehen ist,
unverzüglich an den Magistrat Hierselbst eingereicht werden.

Diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder über 16
Jahres , wegen deren evt. Erwerbsunfähigkeit die Befreiung
bezw . ZurückstelluyL eines Militärpflichtigen beantragt wor¬
den ist, müssen bei der Verhandlung der Reklamation am 81.
März zugegen , oder, im Falle sie durch Krankheit am persön-
lichen Erscheinen verhindert sind , durch ärztliches Attest ent¬
schuldigt sein , da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ausgefertigt , so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Ta¬
gen pünktlich um £8 Uhr morgens , im Saale des Hauses Gold¬
gasse 2a in sauberem Anzuge , mit reinem Hemde bekleidet und
sauber gewaschen , der Ersatz -Kommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungs -Lokales haben
die Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich
ordnungsgemäß und anständig zu betragen und jede Störung des
Geschäfts durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit , unerlaubte Ent¬
fernung , unnötiges Sprechen , sowie ähnliche Ungehörigkeiten zu
vermeiden . Das Rauchen ist den Militärpflichtigen während
der Abhaltung des Musterungs -Geschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden auf
grund des 8 3 der Polizei -Verordnung vom 27. Juli 1898 mit
Geldstrafe bis zu 30 JL, im Unvermögensfalle mit verhältnis¬
mäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen , Fehlen ohne genügenden Ent¬
schuldigungsgrund wird , sofern die betreffenden Militärpflich¬
tigen nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben,
nach 8 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 30 .1 oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von der Ersatzbehörde die Vor¬
teile der Losung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge , welche im
voriger Jahre oder früher gelost haben , haben ihre Losungs¬
scheine mitzubringen.

Wiesb - " 20. Februar 1908. 7985
Der Zivilvorsitzenbe

der Ersatz -Kommission Wiesbaden , Stadt.
v. Schenck.

Spedition der König!. Frenss. Staatsbahn
Bureau:

im Südbahnhos
der vereinigten Spediteure« -»>>-»«>,.

© . m . d. H.

Telephon 917 . 5773
Spedition . Zollabfertigung , viollfuhrwerk

Sonrrenberg.
Bekanntmachung.

Der Bebauungsplan für die Distrikte „ Dreispitz " 3 . und
4. Gewann und „Liebenau" 1.—5. Gewann ist durch Be¬
schluß des Gemeindevorstandes vom 28 . Februar 1808,
förmlich sestgestellt worden.

Der Plan liegt nunmehr nach Vorschrift des § 8 des
Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr . die Anlegung und Ver¬
änderung von Straßen und Plätzen in Städten und länd¬
lichen Ortschaften vom 9 . d. M . ab nochmals eine Woche
lang auf der hiesigen Bürgermeisterei zu jedermanns Ein licht
offen . 8938

Sonnenberg , 4. März 1908.
Der Bürgermeister : öucbslt.

Sonnenberg.
Bekanntmachung

betreffend das Musternngsgeschäft 1908.

Das diesjährige Musterungsgeschäft , verbunden mit der
Losung der Militärpflichtigen des jüngsten Jahrganges und der
Klassifikation der Landwehrmänner , Reservisten , Ersatzreser¬
visten und ausgebildeten Landsturmpflichtigen des zweiten
Aufgebotes findet für Sonnenberg am

Donnerstag , den 12. März 1908»
vorm . 7% Uhr beginnend

in Wiesbaden , Gasthaus „Zum deutschen Hof ", Goldgasse 2a
statt.

Zwecks Verlesung und gemeinsamen Marsches in das Mu¬
sterungslokal haben sich die Militärpflichtigen von Sonnenberg
am genannten Tage , vormittags &V2 Uhr pünktlich im oberer»
Rathaushofe hier einzufinden.

Stöcke dürfen in das Musterungslokal nicht mitgebrachl
werden.

Unpünktliches Erscheinen , Fehlen ohne genügenden Ent¬
schuldigungsgrund , Entfernung während des Geschäfts ohne
Erlaubnis wird nach 8 26 Abs . 7 der Wehrordnung vom 22. No¬
vember 1886 mit Geldstrafe bis zu 30 JL  oder verhältnismäßiger
Haft geahndet und kann außerdem vorzugsweise Einstellung,
Behandlung als unsicherer Dienstpflichtiger , sowie den Verlust
etwaigen Anspruches auf Befreiung oder Zurückstellung vom
Militärdienst ans Reklamationsgründen zur Folge haben.

Wer durch Krankheit am Erscheinen im Musterungstermin
verhindert ist , hat rechtzeitig ein amtlich beglaubigtes , ärztliches
Attest einzureichen.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge , welche im
Vorjahre oder früher gelost haben , haben ihre Losungsscheine
mitzubringen . Für verlorene Losungsscheine sind zweite Aus¬
fertigungen gegen 50 Pfennige Gebühren rechtzeitig nachzu¬
suchen.

Wer seine Losungsnummer selbst ziehen will , hat im Los¬
ungstermine zu erscheinen , für die Nichterschieneneri wird durch
ein Mitglied der Ersatzkommission gelost.

Jeder Militärpflichtige darf sich im Musterungsterminc
freiwillig zur Aushebung melden , ohne daß ihm hieraus ein
besonderes Recht auf die Auswahl der Waffengattungen u . des
Truppenteils erwächst.

Die Reklamationen werden sämtlich am Losungstage (siehe
unten ) verhandelt.

Dabei müssen diejenigen Angehörigen lEltern und Brüder
über 16 Jahre ), wegen deren Erwerbsunfähigkeit die Zurück¬
stellung resp . Befreiung eines Ersatzpflichtigen beantragt wor-
den ist , zugegen oder , im Falle sie durch Krankheit am persön¬
lichen Erscheinen verhindert sind , durch ein ärztliches Attest
entschuldigt sein , da sonst keine Berücksichtigung stattfinden
kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht beamteten Arzte aus¬
gestellt , so muß es polizeilich beglaubigt sein.

Falls Ersatzpflichtige glauben , wegen Stottern , Kurzsichtig-
keitkeit , Schwerhörigkeit , Epilepsie oder anderer nicht sichtbarer
Gebrechen zum Militärdienst unbrauchbar zu sein , so haben sich
dieselben sofort bei dem Unterzeichneten zu melden.

Militärpflichtige , welche an Epilepsie leiden , haben außer¬
dem auf eigene Kosten drei glaubhafte Zeugen hierfür im Ter¬
min vorzustcllen.

Jeder Militärpflichtige , sowie seme Angehörigen sind be¬
rechtigt , spätestens im Musternngstermine ihre Anträge durch
Vorlegung von Urkunden und Stellung von Zeugen und Sach¬
verständigen zu unterstützen . Die Urkunden müssen polizeilich
beglaubigt und gestempelt sein.

Die Verhandlung der Reklamationen sowie die Losung der
Militärpflichtigen des jüngsten Jahrganges und Klassifikation
der Reklamationen der Landwehrleute , Reservisten , Ersatzreser-
visten und ausgebildeten Landsturmpflichtigen zweiten Aufge¬
botes findet am

Samstag , 14 . März 1908,
vormittags 8V2 Uhr beginnend,

im Musterungslokale statt . ^ r .,. £i
Die Militärpflichtigen haben zum Musterungsgeschafte in

ordentlicher , sauberer Kleidung und mit rein gewaschenem Kor-
per zu erscheinen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungslokales haben die
Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich ord¬
nungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung des
Geschäfts durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit , Sprechen , sowie
ähnliche Ungehörigkeiten zu vermeiden . Das Rauchen ist den
Militärpflichtigen während der Abhaltung des Musterungs-
geschäftes verboten . . . . . ^ .. ,

Zuwiderhandlungen gegen bte in den beiden vorhergehen,
den Absätzen enthaltenen Bestimmungen werden mit Geldstrafe
bis zu 80 Ä,  im Unvermögensfall mit verhältnismäßiger Haft
bestraft . (Polizeiverordnung vom 28. August 1897 .)

Sonnenberg,  12 . Februar 1908.
7 ^ 14  Der Bürgermeister : BucheIt.

Hosenträger
Portemonnaies
Z6 billigst

A, Letschert,
Fanlbrunnenftr . 10.

7666

LreditV i  erhalten solvente Käufer beim Eilikailfe von
Manufaktur -, Weiß - Goldwaren und Uhren.

holzverfteigerung.
Freitag » den 13. März er -, vormittags 10 Uj)*

kommt im Wingsbacher Gemcindewald folgendes Holz ^
Versteigerung:

Distrikt 26 Hopscnstei « :
3 rottannen Stämme von 0,79 Fm.

35 Kiescrn - Stangen 1 . Klasse
6 „ , 2 . „

102 Raumm . Kiefern -Knüppel
1050 Stück „ Wellen.

Mittags I Uhr anfangend »Distrikt 10„Unter
der Eisenstratze:

3 Lärchen -Stämme von 0,46 Fm.
171 Raumm . Kicfern-Rollscheit und Knüppel

72 „ „ Reiserknüppel
74 „ „ Stockholz

4200 Stück Nadelholz -Wellen.
Wingsbach » den 6. März 1908.

833 Der Bürgermeister : SchWirtdf.

Israelitische rtultusgeineindr?
Synagogenplätze.

Diejenigen Gemeindcmitglicder , welche ihre seither inne¬
gehabten Synagogenplätze für das Rechnungsjahr 1908 )09
zu behalten wünschen , wollen dies

bis zum 20 . März d. Js.
unserem Rendanten , Herrn kvns ckivi S4* asus , Emser-
straße 6 schriftlich oder mündlich mitteilen , da nach dieser
Zeit über die Plätze anderweitig oerrügt wird.

Wiesbaden , den 1 . März 1908.
Der Vorstund

der israelitische » Kultusqrmeinde.
8475 Der Vorsitzende : Simon Hess.

Wiesbaden , Dotzheimcrstratze 57
Telephon Nr . 73 » .

empfiehlt den geehrten Herrschaften ihre

Ms-IsaeMrosien
zur gest. Benutzung . b

Halteplätze sind: Am Bahnhof, am Kaiser Friedrich-Denk¬
mal , am Berliner Hof, und gegenüber dem Hotel Metropol . 0628

Gelegenheitrkäuse! 1

Meine Zchuhwaren
sind elegant , haltbar « « » kosten nicht md!

Reiche Auswahl in allen Sorten , Farben und Qualitäten u. Größen
zu unglaublich billige « Preisen findet man

Marktftratze 22 , 1. «reSÄ »*.
NB . Ein großer Posten einzelner Pgare Schuhwaren , meist

erstklassige Fabrikate , darunter echte Wiener Straßen - u. Dallschnhe,
werden jetzt zu jedem annehmbaren Preis verkauft . 8600

Bitte auf Marktstraste 32 , 1 zu achten.

Vereinigteilol- 1 Ui
(raiiirar Pnval-ttto-Säiellstil, G. ei.P. t

Frankfurt a Main,
Stiftstrasse 29 |33 . Telefon 62 56 . 3964

Wein-Restaurant„Zur Traube".
Ecke Wörth und Jahnstratze (Wiesbadett ).

Von heute ab täglich Spezialität r

II. W. 29 MM.23,II.kW.

Montag : Wiener Goulasch 50.
Dienstag : Serb . Rcisfleisch 60.
Mittwoch : Rippchen m. Kraut 50.

Donnerstag : Kalbkopf . Jien tortue 50.
Freitag : Leberklöse m. Kraut 50.
Samstag : Kuttele 50.

Sonntags : Große Auswahl in Speisen.
Mittagstisch zu 70—1.20 im Abonnement , Dutzendkartcn ä 1.00,

über die Straße 10 Pfg . mehr.
Weine erster Firmen im Ausschank , Hallgarter (naturrein ) pr . Glas 10.

I . V. : Heinrich l ' loeek,
7190 früherer Inhaber des Restaurants „Gambrinus '"

>-»4l

tt -lnsil i Dom-StaiM
Unterrlch: im Mahnehmcn, Musterzeichner». Zmchneiden und

Unfertigen von Damen - und Kinoerklewern wird gründlich und
iorgfiltig erteilt. Die Damen fertige« ihre eigenen Kostüme au,
welche bei einiger Aufinerkiamkeii tadellos werde«. S »br leichte
Mcrbode Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiejen werden. 4519

Schnittmuster-Verkauf.
Nähere Auskunft von 9—13 und von 3 —6 Ilbr.

T  Prospekte graiis uns franko. "MWAnmeldungen nimm: entgegen

Marie Wehrbein, Zriebrichstc. 80,
Gartenhaus !. Stock, iw Haufe de« Herr«: ttülfch

V’ kommt ein großer Posten Wichsicdrrstiefel

sowie Kindcrschulstiefel billig zum Verkauf

Woche Marktftratze 22. 1, LL. I
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F,isv »ich » r «ste 11 . ♦ Lelefs « 70 « M9
jf»ä«njrt !t CddMiffuna »an Mietb - nnd ffaufobicSten aller Art

stehen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des „Wiesbadener
General - Anzeigers " inse¬
riert werden. Für nur
monatlich eine Mark wird
jeder Wohnungs - Inserat
für den Wohnungs - An¬
zeiger zweimal wöchentlich,
für monatlich zwei Mark
4X wöchentl.veröffentlicht.

Gesucht möbl . Zimmer
Dotzheimerstraße bis Kaiser-
Friedrich-Ring . 316/67

Off mit Preis u. all . Angab.
u. L. 304 an Haasenftei « &
Vogler A. G., Wiesbaden.
> 2 leere Zimmer part, nahe der
Emserstraßc auf 1 bis 2 Monate
aeschut. Offerten mit Preis mit.
Z. 8996 an die Exp . d. Bl . O001

Pvrcchtstr . titt . 4-Zim .-Wohn.
mit Zubehör (1. u. 3. Stock)
zu vermieten. Näheres Röder¬
straße 35. 5011

Bertramstr . 4, 4-Zim.-Wobn.
zu vermieten.  6601

Kapellenstr . 4 , 1, neu eiuger.
möbl. Wohn , von 4—5 Zim.
mit Küche, auch einz. Zimmer
mit und ohne Pension zu
vermieten. 5772

I 3 Zimmer.

Goldgaffe 16 , Wohnung 3
immer u. Küche zu verm.
!reis 360 M . 8658

x. rmaunstr . 21 , bct Wtegaiw,
3-Zini .-Wohn . auf 1. April zu

' vermieten. 4 ' 9i>
ellerftr . 22 , im 1. St . früt.
S-Zimmer -Wohn . zu 125 M.
per 1. April zu verm . 8700
Näh. daselbst.

Ivyllippsvergsir . 31 » 1.
eine schöne 3-Zimmer -Wohn.
sof. od. 1. April zu vm. Näh.
Nr . 53. Schätzler . - 6040

Rhetnganerstr. 17. sch. 3-Zim.-
Wohn. der Neuzeit entsprechend
zu vermieten. 2954
Näh . Vdh. 1. St . l.

kiehlstr. 2 sind folgende Wob-
\ nungcn zu vermieten : zum 1.

April 1908 im 1. Stock eine
3-Zimmer -Wohnung m. Küche
u. Keller sowie Mansarde , zum
1. Mai 1908 im Parterrestock
eine 2-Zimmer -Wohnung mit
Küche u 2 Keller , sowie ein
Laden. Ferner 1 Zimmer mit
Küche und Keller . Näheres bei
Rechtsanwalt August Stempel,

. Nikolasstr . 13, 1.  8940
.str. 2 , eine Wohnung3
i , 1 Küche, 2 Keller u. 1
niarde zu verm. 3202

rcharnhorftstr . 12 » schöne 3-
Zimmer -Wohnung billig zu
vermieten. 66!
Näh. Butter - u. Eierladen.

ISaltuserstraße 7, M., - d»Z.<
Wohn., parl . u. Dachst., zu vm.
Näh. Bdb. vorl . 1752

Schürftet « ,Karlstraße 14, Part.-
Wohnung m 3 großen schönen
Zimmern , Küche und allem
Zubehör sofort preiswert zu
vermieten . 6420

nstadt. Schöne 3- resp. 4-
iimmerwohnung m. Abschluß,
öasscrlcitung u . elektr. Licht
er 1. Juli zu vermieten . 376

Näh . Honiggasse 16.
8 Zimmer u. Küche am Bahn¬

hof Dotzheim sofort zu verm.
: Preis 350 M . 9911
t  Näh . Rheinstr . 43 , Wiesbaden.
oonncnberg , 2 sch. 3-Zimmer^

Wohnungen der Neuzeit ent¬
sprechend, mit allem Zubehör,
m freier gesunder Lage biU.ii
)u, vermieten . 801-

„Näh . Kavcllenstr . 5._
'«hnpos Dotzheim schöne3-Z.
Wohn., mn bergorichtet, Preis
40t) Mk., sosorr oder per sofort
zu »er« . Näh Rheinstr. 43.
Lstumnü, Wiesbaden. 8668

» ZImh « ! ’.

Blücherstr . 88 , 2. Et., schöne
2-Zim .-Wshn . per 1. April
zu verm ., bei Geyer . 8473

Fclsstr . 13 , neu hergerichtete,
große Helle Mcms.-Wohn, 2
Zimmeru. Küche gleich oder
später zu verm . 8781
Näh . Hrnterh . p.

HellmunSstr . 33 , sind 2 Zinn
u. Küche im Dachstock zu

6917

Sedanstr . 3,1 Zimmer u. Küche
auf gleich oder später zu ver-
mieteu.  _ 8570

Schwalbacherstr . 78 , Mans.-
Wohm , 1 Zimmer , Küche .und
Keller, zu vm . Näh . 1. Tr . 8989

Walramftr . 23 , 2 sch. Dach-
wohnungen , je 1 Zimmer und
Küche, auf gl. od. spä .t zu vm.
Näh , im Laden._ 8980

Webergaffe 5 « , 2- «. 1-Zim.-
Wvhnung zu verm . 7675

Wellritzstr. 8 » , 1, eine beizb.
M «ns. zu verm. _ 8668

Zimmrrmannstr , 7, 1 Zimm.
u. Küche zu verm . 8953

vermieten.
Marktstr . 12 , Hth ., 2 bis 3

große Zimmer und Küche zu
vermieten . 8964
_ Näh . C. Hoffmann.

Dachwohnung , 2 oo. 3 Zim.
und Küche, per sofort zu
verm. Näh. Moritzstraße 28,
Zigarren - Ladcn. 9473

Nerostr . 24 . eine Dachwohn .,
2 Zim . und Küche nehst Zu-
behör , auf 1. April z. vm . 8890

Platterstr. 48 , 2 Zimmcrwohn.
zu vermieten . Näheres Hth.
1. St . links . Besichtigung von
4—6 Uhr ausgeschlossen. 8581

Platterslratze 76 , 2-Zimmer-
Wohnung zu verm . Näheres
daselbst . 8398

Rauenthalerftr . 3 , Mtlb. od.
Stb ., sind sch. Wohn ., 2 Zim.
mrd Küche, auf sof. od, später
zu vm . Näh . Vdh . Hpt . 7192

Rheingauerstr . 17 , Hinterh .,
2 Zimmer und Küche zu vm.
Näh . Vdh ., 1. links.  6324

Rüdesyeimerstr . 36 » Hth ., sch.
2-Zimmerwohn . von 280 bis
320 Mk . per sof. oder später
zu vermieten 8867?
Näh . daselbst Vdh . part . l.

Sedan Kr. 3 , 2 Zim. Küche lü
Zubeh . auf gleich oder später
zu vermieten.  8569

Ecke Schiersteincr - « . Wald¬
straße , 2- u. 3-Zimmer-Wohn.
zu vermieten, _ 8469

Dotzheim , Biebricherstratze,
in der Nähe d. Straßenmühle,
zwei 2-Zim .-Wohn . nebst Küche
und Znbeh . sofort zu verm.
Peter Kappes. 6244

Dotzheim . Im Dachst. 2 Zim.
und Küche, im 2. St . 3 Zim.
event. 2 Zim . und Küche mst
allem Zubeh . sof. oder später
preisw . zu verm . Näh . b, Jul.
Beisiegel, Ncugasse 36.  253

Neubau Enders , Dotzheim,
Obergasse 74, sind verschiedene
2 Zimmer , Küche nebst großem
Laden , zu jedem Geschäft ge¬
eignet billig zu vermieten . Näh.
bei Schlossermeister Guckes,
Kaufmann H. Wachsmuth u.
Kaufmann A. Wagner , Ober¬
gass-. 7350

Dotzheim , Biebricherstr ., in d.
Nähe der Straßenmühle , 2-
Zimmer -Wohn . sofort zu verm.

8405 Peter Kappes.
Sonnenberg , Kapellenstr. 4,

oberhalb der Wilhelmshöhe,
schöne Frontspitz -Wohnung , 2
Zimmer , Küche zu verm . Preis
180 M . 7840
Näheres bei Herborn ._

Bierstadt , Tatstraße 7, sind
mehrere 2-Zimmer -Wohnungen
nebst Zubeh . u. Wasserleitung
zu vermieten . 325

1 Zimmer.

Leere Zii sr ete I
Hellmundstr . 36 , sch. leeres

sep. Zimmer per 1. April zu
verm. Näh , das, pari . 8622

Luxemvurgplatz 2 , 3. r., leeres
Zimmer mit oder ohne Küche
und Mansarde an anständige
Dame zu vermiet . Einzusehen
4- 6 Uhr . 7778

Adler,rratze 31 , Vdh., -Zimmer,
Küche und Kammer zu ver¬
mieten . 8578

IHöblirte Zimmer.

Bleichste . 33 . Vdh., 1. St . r.
findet anständ . junger Mann
billiges Logis. _ 8718

Blücherstr . 3 , 1. r. ftp. schom
möbl. Zim. zu verm. 8536

Blücherstr . 3 , 1. St . r ., schön
möbl . Zimmer bill z. vm . 8961

Dotzheimerstr . 124IV , r ., erhält
reinl . Arbeiter Kost und Logis.
Daselbst ist eine Vogelhecke zu
verkaufen . 8309

Adlerstr . 31 , Hth. Neub, Man-
sardwohn , 1 Zimmer u. Küche
zu vermieten.  8353

Adlerstr . 32 , l. Zimmer und
Mansarde zu verm . 6629

Drndenstr . 7 , Hth. 2 r , möbl.
Zimmer mit separat . Eingang
billig zu vermieten ._ 8835

Eltvillerstr . 8 , 1. l., ein schön
möbl . Zim . m. 2 Betten für 2
jg. Leute mit Kaffee (ä 3 Mk.
per Woche) zu verm.  8809

Emserstr. 33 , möbl. Zimmer
zu vermieten.  8582

Hermannstr . 26 , Hth., 1. r.,
schön möbl . Zim , m. 2 Betten
an anst. Arbeiter billig zu
verm . 8917?

Luisenstr . 17 , 3. l., elegantes
Zimmer mit Klavier auf drei
Wochen sof. zu verm . 8323

Raaentalerstraste 7, Mtlb.
2. Stock, erh . reinl . Arbeiter,
Logis.  8576

Roonstr . 8 , Part, l., 2 möbl.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu verm . 6865

I Läden.

Neubau Betz , Dotzheimer¬
straße 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. fof.
oder spärer zu vermieten. Mb.
daselbst. 8783

Saalgaffe 4j6 , Laden mit kl.
Werkst, zu verm . 7730

SchneUsohlerei,
Schachtstratze 14 !16 , Lade« ,

m. 2-Zim .-Wohn . zu verm . ab
1. März , in w. s. Jahren m.
Erfolg Schuhmacherei betrieben
wurde . 6458

Schwalbacherstr . 73 , Laden
mit Wohn , u mehrere 3- und
2-Zim .-Wohn . per sof. zu vm.
Näh . Stb ., Schlosserei . 8902

Wörthstr . 6 , Ecke Rheinstraß
zwei Läden per sofort zu verm.
Näheres 1. Etage. _ 5462

Dotzheim.
Mühlgaffe 6 (neu erbaut), Eck¬

laden m. Ladenz.ev. auch Wohn .,
sow. schöne 3-Zim .-Wohnung .,
Mühlgasse 8, schöne 2-Zim .-
Wohn . sofort od. spät . bill . zu
verm . Reflektanten b. schriftl.
Anfragen nach Mühlgasse 8
od. Wiesbad . Schwalbacherstr.
79 b. Weilnau zu richten. 3382

tSövenstr . 16 , 1 Zimmer und
Küche zu verm . 7704
Näheres part . l.

Hellmundstr . 33 , part. ist 1
Zimmer u. Küche zu v >n. 6916

Kelterstr. 22 große1-Zimmer-
Wohn . auf 1. April ft'ir 20
M . monatl . zu verm . 8699

Marktstr 12, 1 großes Zimmer
u . Küche zu verm . 3965

_ C. Hoffmann.
Marktstr . 12, Hth., 1 Zimmer

mit Wasser per 1. April zu
vermieten . 8966

_ C. Hoffmann.
Platterstr . 8 , Dachwohnung1

Zimmer und Küche monatl.
16 M . per 1. April zu ver¬
mieten . 8508

Sedaustr . 3 , Hth. 1 Zimmer
und Küche per gleich oder spät,
zu vermiete » . 255

MrUiiertanes J

Schneiderin empfiehlt sich in
Damen -, Kinder -, Konfirmanden-
Klcidcrn , Knaben -Anzügen in u.
außer dem Hause Jägerstr . 14,
1. l., an der Waldstr.  8863

Frankenstr . 18 , Part., 1 helle
Werkstatt frei . 8907

Klarenthaterstr . 3 . Lagerraum
zu vermieten. 9 .' >5

Marktstr . 12, Werkstatt mit
Lagerraum per April zu verm.
8967_ C. Hoffmann.

Uorkstr . 22 » schöne deüe Werkst.
für jeden Becrieb geeignet per
fofort zu verm._ £420

Ziethenring 14 , Vrdh. sont,
2 gr. Lagerräume p. 1. April
zu vermiethen . 3l58
Näheres bei Gebrüder Toffolo
Blucherstraße 17.

Pensionen.

ünzündeholz
sein gefoalteit per Ztr . Mk. 2,26Brennholz

per Ztr . Mk. 1,36
liefert frei Haus 7734

Hch. Bremer
Dampfschreinerei,
Dotzheimerstraße 96.

Tel . 766. Tel. 766

Anzündeholz
liefert ftei ins Haus , fein ge¬

spalten , ä Ztr . 2 Mk.,
Abfallholz , ä Ztr. 1.20 M.
Heinrich Förster,

Seitzenhahn (Amt L.-Schwal-
bach). Telephon 95. 90

Schneiden von

Klafteryolz
mit transportabler Kreissäge
empfiehlt billigst Karl Güttler»
Holzschneiderei, Dotzheimerstr .127.

iventl. wird auch das Holz i
7280

tM
Walde geholt.

Tel . 308. Tel . 368.

, 18
für bessere Herren oder Damen
Scharnhorststraße 8, P . I' 8499

(Verschnitt ) ganze Flasche
1.3«Rum

(Verschnitt ) ganze Flasche
1.30Arrak

(Verschnitt ) ganze Flasche
1.30

empfiehlt als äußerst preis¬
wert

J. C. Keiper,
Kirchgaffe 32,

8054 Telephon 114.

Wer fährt

Fedevrolle
an einigen Tagen (4 —5 Tage)
der Woche. Genaue Prcisang.
auch für halbe Tage erbet, unter
F . 8709 an d. Exp . d. Bl . 8709

8äMM § 8 - Vörksük.

1 500
Anzüge in sehr schönen Mustern,
auch Konfirmanden -Anzüge,
Joppen für Herren u. Knaben
sollen diesen Monat fast z. Hälfte
des früheren Preises verkauft
werden.

Durch Gelegenhcitskäufe und
Ersparnis der hohen Ladenmiete
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis . Bitte sich zu überzeugen

Rur Neugasse 22,1.
Erstes nnd größtes Etagen-
geschäst f. Gclegenheitskänse.
Gegenüber der Eiscnhandlung des

Herrn Zintgraff . 7353

Villa Grandparr
Emserstr . 15 u. 17. Teles. 3613

Familien -Pensiou 1. Ranges.
Eleg. Zimmer»

großer Garten , Bäder , vorz. Küche
Jede Düujorm . 6307

Blau -weißen schiesersreien
Silberkies (verschied. Körnungen)
aus den Silber - nnd Bleiberg¬
werken „Friedrichssegen " liefert
in Wagenladungen , Karren und
Körben die Alleinvertretung

L. Rettenmayer,
Nikolasstr . 3 . 8736

Telefon 12 und 2376.

3 0H Ml? tägl.k.Personenuü Mir, jcd. Stand verd,
Nebenerwerb durch Schreibarbeit
Häusl . Tätigkeit , Vertretung k,
Näheres Erwerbszentrale in
Mreivnrg e. Br.  921

V »Rchkshlen -^Gries ^
vorzügl . Herd - und Ofcnbrand)
FettgrieS st Ztr. 1. Mk
Magergries „ „ —.70 „
liefert gegen Bar -zah lung frei ins
Haus , solange der Vorrat reicht,UM«« Jii au!"

Am Römertor 2. 5043

waren nnd
hygienische

Bedarfs-
Artikel
empfiehlt

Friedrich Schmitt,
Franksnrt a. M .» 324

Große Eschenheimcrstraße 27.
Jllnstrierte Preisliste gratis

nnd franko ._
Privat -Mittags - und

Abendtisch
von 60 Pf . an mit Kaffee

8226 Mauergasse 8, 1. St . r.Geldnot!
nutzt ! man aus

in allen Farben uird 'Größen,
Hansschuhe , und sämtliche

Wiener Ball-labe
zu jedem annehmbaren

Preise ! 7147
Schönfeld ’s
M ainzer Schnhbazar,I! « MW II.

Nachdruck verboten!

Straußfedern -ManufakturBlanck,
Friedr -chstratze 29,

2 Stock.
Mhjalirs-Naulieljaa

Strauß - n .Fantafiefedern,
Blumen u . Reiher,

Strohhüte,
Boas n. Stolas,

Pariser NoüveantSs.
Detail zu Engrospreisen-

Straußfederir -Manufaktur

BIsnck,
Friedrichstratze 29»

2. Stock.

Briefmarketr-Albums
in allen Preislagen von 40 Psg
an bis 25 Mk . vorrätig , nur
neueste Auflagen . Ankauf u.
Verkauf von Briefmarken aller
Länder , sowie Liebig- und Stoll-
werksbilder . V617

M. Heisswolf,
Mauritiusstr . 10.

tE Czcii  o Hr-sn a

'b
Räotqlkhc, Rohpedlnur

cttcnmaycr

s

2S. Jahrgang.

Starkwäsche zum Bügeln w.
angenommen 8973

Webergasse 56, 1. St . rechts.

8981

Zwiebeln,
3 Pfund 17 Psg.

Schwalbacherstr . 71.

Znroaa : Nikolasstr . Nr. 3
Telephone : Nr. 12 Nr .2376
(Verpackungsabteiluna;  ÜJ

für 8
Fradif- und Eilgüter) s

'S übernimmt ^
« Eiazelsendungen : |
“ Porzellan, Glas, »
]§ Bausrat, Bilder, Spiegel |
ff Figuren, Ltüslres, P
“ Kunsfsnchen, Klauiere, »
| Instrumente, Fahrräder §

lebende Tiere etc. |
zu verpacken, zu ä
versenden und zu s

persichern |
gegen ^

Trausportgefahr.
üeihkisten

für Pianinos , Hunde und
Fahrräder . 2171 sä

li5 ^ & SZt4iS2ZJ + iS5Zßi ! 2!*jU

feemahlene]
Kernseife y

wäscht am. bCStCll

Wüsche z. Waschen u. Bügeln
wird angenommen aufs Land.
Chlorfreie Behandlung.

Näheres Grabeifftraße 12, bei
Krämer . 6971

Berühnktc Kartendenterin
wohnt 8997

Schachtstraße 8, Stb ., I . St.

■werden sehr elegant aussehen,
■wenn Sie die vorzügl. Favorit¬
schnitte benützen.Leicht im Ge¬
brauch , sehr modern u. preisw.

-Jugend - - -
fr .) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz, direkt von
der Internationalen Schnittmanu¬

faktur , Dresden -N. 8.

Ch. Hemmer, Langg.

I
Staunend billiger

MlMMg 8'
Vetülmf.

Wegen Aufgabe dieses Ladens
verkaufe bis zu

60 Prozent
unter Preis

und versäume daher Niemand
die günstige Gelegenheit. Sie
können Ihren Bedarf in elegant.
Damen - Wäsche aller Art,
sowie Tisch - und Bettwäsche,
Schürzen , Strümpfe , (Sar¬
dinen , Stores , Vitrage » ,
Spitzen , Stickereien für einen
selten niedrigen Preis decken.

Es liegt in Ihrem eigenen
Interesse von diesein günstigen
Angebot schnellstens Gebrauch zu
machen, da schon Ende dieses
Monats der Laden geräumt
werden muß . 8815

Wäsche-Fabrik
Faulbrunnenstr . 9, Laden.

Kapitalien

1 Morgen (nur edles Obst), Ge¬
wächshaus , Schuppen , 120Mist-
bcetfenster, Wasserleitung, kompl.
27500 Mk. Zu erjagen Villa
„Mignon ", Dist . „Königsstuhl ",
an der Jdsteinerstr ., östlich. 8899

mit Wohnhaus zu verk. Näheres
in der Exp, d. Bl._ 7965

Hypothek
!. Stelle von 16000 M . sof.

u. I . 4544 an die
4544

an 2.
gesucht. Off.
Exped. d. Bl.

Auf 1. April oder 1. Mai
wird eine 2 . Hypothek gesucht
von >0 000 Mk. direkt nach der
Landesbank . Off . u. A. B . 200
an die Exp, d. Bl . 8874

Wer würde das Risiko auf sich
nehmen , einem Referendar , 2 I.
i. Staatsd .,

zur selbstünd. Durchführung der
Karriere vorzuschießcn.

Später grüß . Bcrmög. in A.
Schriftl . Off . u. A. 12 an die

Exped. d. BI. _385l . Hypothek
von 10—12000 M . auf neue länd¬
liche Besitzung (Villa , Fabrik od.
größeres Terrain ) aus Privat --
Hand gesucht. Offerten nur vom
Selbstdarleiher unter H. 384 an
die Exped. d. M . _ _ __

Darlehen , Ratci " RüchzahIl.,
Selbstg ., Dirßrler , Berlln

112, Bclle-Miancchr . 71 (Rück¬
porto . MbL
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Der Meilsmarkt
des

Wiesbadener General-Anzeiger
wird täglich mittags 3 Nhr in unserer Expedition,
Mauritiusstraße 8, angeschlagen. Von 4V2 Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer

Expedition verabfolgt.

Ztellengelucke
Jg . Mann, läng , Jahre b. d

berittenen Truppe ged., s. Stell
als Bereiter od. ähul . Post. ^ 8806

Off . u. P , 8806 an v Zweig-
stclle d. Bl. Bismarckrinz 21, erb

Ein Mann, durchaus solid u.
ehrenh. Charakters sucht eineir

ev. als Kass. m. leichten Kontor¬
arbeiten, als Hausverwalter rc.

Offert , unt . T . K 48 an die
Exp d. Bl. 8786

Juno,mililrnier Mann
sucht Stelle als Kassierer oder
sonst. Vertrauensposten. Kaution
kann gestellt werden. Off. unter
F. A. 8804 an die Zweigstelle d.
Bl., Bismarckriuq 21, erbeten.

8804F_
Fräulein wünscht für die Abend¬

stunden Beschäftigung im Vor-
lescn oder schriftliche Arbeiten.

Gcfl Offerten unter F . 8640
an die Expedition dieses Blattes.

_8640
[in mm  Ml«

vom Lande sucht Stellung 8947
Plattcrstr . 30, 1. (Glasabschl)

die im Haushalt und nähen be¬
wandert auch, Liebe zu Kindern
hat, sucht̂ in besserem Hause
paffende Stellung

Gefl. Off. u. L. G. 8822 an
die Exp . d. Bl. 8824

Frankreich bevorzugt.

Suüiet meine Mer.
welche die Mittelschule bes. hat,
Lehrstelle in feinem Geschäft
oder kaufm. Bureau . Off. unter
M. G . 35 hauptpostlag. 8924

Saubere ehrl. Frau sucht für
morgens 2—3 Std . Monatsstelle.
Steingasse 32, Vdh. l. 9012

Männliclie Personen.
Hosen - it. Westcnschneider

per sof. ges. Gnciscnaustraße 16.
G. Koch._ 8544

it„f
sofort gesucht 9010

Lothringcrstr. 6, 2.
Ein Bursche vom Lande findet

dauernde Stellung 8747
_ Dotzheimerstraße117.

Zahnarzt
sucht zu Erlernung der Zahntcch-
nik Lehrling auS^gutcr Familie.

Offerten unter S . 8118 an die
Exp. d. Bl. 8743

Intelligenter Junge kann sich
in meinem Spezialgeschäft
der Lcbensmittelbrauche unt.
günstigen Bedingungen zum tüch¬
tigen Kaufmann ausbildcn.

Selbstgcschr. Off . unter L. G.
8572 an d Exp, d. Bl.crb. 8572

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht
von 5026

Hch. Adolf Wehgandt,
Eiienwarcnhandlung,

Ecke Weber- ir. Saalgaffe.

Hirn
bei sofortiger Vergütung gesucht.

Druckerei Plaunr,
Goethestraße 4. 7883

Ein FriseurMi
aus guter Familie findet Lehr¬
stelle bei 8621

Friseur Tchweibächer»
_ Mauritiusstr . 4._

Photographie!
Lehrling gesucht. 6850
Gebr.  Pfusch , Rheinstr. 21.

gegen Vergütung gesucht 8901
Schlosserei, Schwalbacherftr. 73.

Schlosscrlehrling ges. 7159
Eisenburger, Oranicnstr. 35.
Ein Schlosserlehrlinggesucht

508_ Scharnhorftstr. 11.
Anständ. Junge kann das

Friscurgewerbe unter güust. Be¬
dingungen êrlernen. 9026

I . Zahnmesser , Friseur,
Biebricha.RH.,Wiesbadcnerstr.74.

Schlosserlehrting gesucht
8741 Seerobenstr. 9.

Lehrling
gegen Vergütung gesucht. 8662

Iah. Gottsried,
Mechaniker, Grabenstr. 26.

Schreinerlelirling
ges. Jacob Keller fr ., 5531
Schrcinermeister. Walramstr. 32.

Schreinerlehrling ges. 7375
Richlstraßc 20.

Schreincrlehrling gesuchtb C,
Bergh äuser. Göbcustr 16. F8807

Tapeziererlehrling gesucht
Rheinstr. 94, P . Sator . 9006b'

Tapeziererlehrling u. güust.
Bedingungen gesucht 8929

Hclencystraßc 19.
Sohn achtbarer Eltern in

Lehre ges. Joh . Siegmuud, Maler
u. Tüncher, Jahnstr . 8. 8361

<U«,ge
auch vom Laude, kann das
Lackicrergeschäft erlernen. Freie
Kost und Logis. Offerten unter
E. 8456 au b. Exp, d. Bl. 8457

Malerlehrltng
gesucht. 5264

H. Moos , Drciweidcnstr. 6.

sucht 7518
I . Engelmann,

Wilhelminenstr. 3.

-Lelirli
für Baumschule, Freilandkulturen
u. Landschaft gesucht 6428

W. Bopel , Drciivcidcnstr. 6.
Goldarbeiter -Lehrling

gesucht. 8430
Gustav Gottwald,
Faulbrunucnstr. 7.

Wagnerlehrling gesucht auf
Ostern oder sofort 6963

Wagncrci Ackermann,
Hclcnenstraßc12.

Lehrling.
Ein braver Junge kann die

Bäckerei gründl. erlernen bei
Ph . Becht, Bäckermeister,

Erbenheim. 8749

gesucht 7540
Schmidt, Goldgassc 12.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. SiathKNs . T-l. 5?4.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- u. Verlaufspersonal.
Köchinnen.
Allem-. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. Mouatssrauen.
Laufmädchen, Büglerinnenu. Tag^

löhncrinnen. 4096
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehans -änhaber"

.Genfer -Vcrband -, ,Verband
deutscher Hotcldicncrst Orts¬

verwaltung Wiesbaden.
Weil)iich « Personen.

Ein junges Mädchen
auf gleich gesucht. 8889

Näh. Ncrostr. 24, Part. _
Saub ., flciß. Dienstmädchen

sofort gesucht. 8862
Näh. Kirchgasse 56, Vdh., 1. l.

gesucht 8731
Nödcrstr. 20, p. Schmidt.

. Eine jung. Kleidermachcrin
gesucht 9035

Adolfstr. 10, Mtlb ., 2. Et.

Junges iii
für Blumcnhandlung gesucht.

Sl. Weber & Co ,
8607 Wilhelmstr. 4.

Ein allen 81. litten
gegen guten Lohn zum 1. oder
15. März gesucht 7609

Emserstr. 34a, Part.

Pitt Oiolerin
gesucht. Rheinstr. 94, p. 9005?

Kräftiges, tüchtiges Mädchen
gesucht 9004F

Rhciustraßc 94, P.
Ein tücht. Mädchen tagsüber

sogleich gesucht 8969
Herrngartcnstr. 6, 1.

Zum 15. März gesucht junges,
kräftiges u. williges Mädchen
von: Lande für Haus - u. Küchen¬
arbeit. Stiftstr . 28, 1. 8952

Zum 14. März
fleißiges reinliches Mädchen für
Hausarbeit gesucht. 8957

Adclhcidstr. 58, 1.
Suche für meinen kl. Haush.

(2 Damen) nettes tücht. Mäd¬
chen, welches auch bügeln rmd
nähen kann. Vorst, bis 3 Uhr
nachmittags 8851

Rhciugaucrstr. 5, Part . r.
Tüchtige Manglcrin , junges

Mädchen, welch, bügeln erl. kann,
sow. will. Laufmädchcu ges. 8831

Wäscherei Saalgasse 5, p.
Ein tücht. Alleinmädchcn,

welches Liebe zu Kindern hat,
gesucht 8943

Knrlstraßc 35, im Laden.
Ein nettes Hausmädchen,

pcrf. im Servieren, wird gesucht
Weinbergsttaßc 12. 8942

»Ws Dienslmittea
sofort gesucht 5239

Dotzheimerstraße22.

Junges Mädchen
vom Lande für Hausarbeit ges.
Helencnstraße7. 7549

Jemand ^
2 Stunden zum Milchtragen ges.
Näh. Walramstr. 12, bei Fuchs.

Wegen Erkrankung meiner
Monatsfrau suche per sofort
Ersatz. 8956

Westendstr. 24, 1 l.
Modes.

Lehrmädchen ges. Näh. zu
crfr. in der Expcd. d. Bl. 8950

Junges Mädchen kann das
Weißzeugnähen gründl. erlernen.

Näheres 8970
Dambachtal 12, Vdh. 3.

LehrmädchenZ
für Damcnschneidereigesucht

A . Debns , Am Römertor 5.
Zum Anlern, für Laden jung.

Mädchen gesucht, k. Hansarb.
7685 Rödcrstr. 19, Lad.

Herdcrstr. 31 , Part , l .,

Stellennachweis.
Anliändige Mädcb. jed. Kankesstau
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie ilets gute
Stellen nachgewicscn. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädchea. 4910

Aukmif von Hcrrcn-Kleideru und
aller
Art

Sohlen und Keck
für Damenstiefcl 2.— bis 2.20
für Herrcustiefel 2.70 bis 3.—.

Reparaturen schnellu. gut.
pinn üilinniiiN.k-L^'K
Achtung!

Kaufe zu höchsten Preisen
Herren- u . Damenkleider u.
Schuhe (schon getragene).

Offerten unt. I . I . D. bahn-
postlagerud Mainz._ 8577

Eine gute ganze Violine mit
Bogen und Kasten sofort billig
zu kaufen gesucht. 8599

Näh. Marktstr. 22, I. St.

Fahrrad,
gut erhalten zu kaufen ges. 8983

Eberle , Plntterstr. 15, 3.

Fuchrwallach,
8jährig, gut geritten, wegen
NatioiiSvcrlustcs billig zu ver¬
kaufen. Näh.5. Batterie Artillerie-
Kaserne. Ebendaselbst fast neues
Sattel - und Zaumzeug . 8938

Ern Doppelpony
(9 Jahre alt) zu verk. 7081
Rambach, Wiesbadenerstr 28.

.II
10

mit schöucni Kalb zu verkaufen.
Sonnenberg,

8987_ Rambachcrstr 31.
Starker zugsähiger Doppel-

Pony mit oder ohne Wagen
billig zu verkaufen. 8844

Rau, Blücherstr. 5, Mtlb. 2.

Kanarienvögel,
Hecken, Käfige u. eine
billig zu verkaufe». 8880

Rhciubahiistr. 5, Dachst.
Kanarie » lSt . Seifert) zu

verkaufen 8930
Ernst , Hellmundstr. 34, 2.

Kanaricnhähiie u Weibchen
(St . Seifert) präin. b. z. vk. 8346
Oranicnstr. 4-8, Mtb. 2., Schulz.

Gelcgenhettskäüsl
Kauarieuhähue u. Wcibch. (St.
Seif .), sind umständeh. zu jedem
annehmb. Preise abzug. 3122
Hellmundstr. 51, 3. St. _fl
(St . Seifert) btll. zu verkaufen
Hartingstraße 8._ 5630

Bier gebr. gut erh. Federrollen,
1 Gcschäftswagen, 1 Selbstfahrer,
1 cinsp. Fuhrwagen, 1 Schncpp-
karren, 1 Wagen mit Faß (1500
Ltr.) zu verk. 8061

Sonneubcrg, Lauggasse 13.

FederroUen,
neue u. gebrauchte, v. 20—90 Ztr.
Tragkr., 1 n. Eiswagen, 1 Milch¬
wagen billig zu verk. 8853

Dotzheimerstr. 85.
Eine fast neue

ca. 100 Ztr . Tragkraft mit aufs
und abstellbarem Kasten ist bill.
zu verkaufen, auf Wunsch unter
s. günstig. Zahlungsbedingungen.

Off. unt. I . 5208 an die Exp.
dieses Blattes erb. 5208

als Ein- u. Zweispänner einger.,
fast neu, durch Ankauf eines
Fabrik-Inventars billig zu ver¬
kaufen. Best.
8470 Dotzheimerstr. 28'. Tel. 509.

Gebr. Schneppkarren mit
Geschirr u. ein silbcrplatt. Pferde¬
geschirr zu verkaufen 8524

Steingasse 36.
!>i
Ülii». uujj îu.ip . iiuyun,

1 Schneppkarren, 1 Pateutpflug
u. 1 neue Leiter zu verk. 6010
_ Aarstr. 14.

Gebrauchter Schneppkarren
zu verkaufen 5648
_ Orauienstr. 34.

2 gebr. Landauer, 4 Jagdwag .̂
Halboerdeck usw. billig zu verk.,
Oranicnstraße 34._ 2064

[me nenn Feiern*,§
25 Ztr . Tragkr., billig zu verk.

Bierstadt , Wiesbadenerstr. 1.
Nene Federrolle

zu verkaufen 100
Oranicnstr. 34.

(30—35 Ztr.' Tragkraft), gebr.
Metzger- und Milchwagen mit
Breakeinrichtuug, gebr. leichte
Fedcrrolle zu verkaufen 7454
_ Weilstraßc IO.Möbel-Verkauf.

1- u. 2-tür. Kleider- u. Küchen-
schränkc, Vertiko, Brnndkistc, Bett¬
stellen, Tische, Anrichte, Kuchen¬
brett und Stühle , zu verk. bei

Schreinerei Thurn,
8597_ Schachtstr. 25.

Sprungrahmcu , 3-teil. Woll-
u. Sccgrasmatratze u. Kopfkeile,
einzelne Sessel, sow. Plüsch-Sofa
n. Stühle sehr billig zu verk.
6450_ Hermannstr. 15, 1. r,

zu verknusen Fraukenstraße 13,
Schreinerwerkstatt. 8829

Saubere Bettstelle mit ge¬
stepptem Strohsack (neu) billig
zu verkaufen 8923
_ Aolcrstraße 31, Part.

Kameltaschensofa , fast neu,
billig zu verkaufen 8918b'
_ Bisarckring 37, 3. 1.

ä7 Betten
v 12—45 M , Sofas , Kleider-
«. Küchenjchr., Auszich-, Zim -
und Küchen-Tische, Stühle , Bild
und Spiegel, Anrichte, Kuchen¬
bretter, Deckb. u. Kissen, Nacht¬
tische, Wasch- u. and. Kommoden,
Galerien, Portieren u viel, spott¬
billig zu verkaufen 7512

Rauenthalcrstr. 6, Pa rt._
Einige gut erhalten. Stühle

zu verkaufen (Preis 10 M.)
8480 Hermannstr. 26, Vdh., 3. r.

Wegen Auflösung dcsUl
Haushaltes verschied. Möbel¬
stücke billig zu verkaufen. 9021

Dotzheimerstr. 14, Bel-Etage.
Eine fast neue Bettstelle mit

Sprungrahm . und 1 eis. Kinder¬
bett mit Strohsack und Matratze
zu verkaufen. . 895 )

Eltoillerstr. 16, Mtlb . 3, St.

33  ClMlkiAMkS
k 18 W , nt. sch Decke 24 M..
Diwans 40 M ., Garnitur 75 M.
7511_ Rauenthalerstr 6, P _

ir II zu
Vollst. Betten 30 u. 40, 1- u,
2-tür. Klcidcrschr. 18 u. 26,
Vertikos 32 u. 35, Diwans 40
u. 50, Küchenschr. 22  u. 28, Tische
6 u . 8. 4-schnbl. Konunodc 18,
Galcricschrauk 25, oo. Tisch 8,
Sprunge . 20, Matratze 15, Deckö.
12 M. Auf Wunsch Teilz.
7507 Frankenftr , 10 , p._
, 1 Ladcuthckc, 1 staubsicheres
Schaufenstergestell, 2 1-flämmige
Gaslampeu billig sofort zu ver¬
kaufen. Näheres in der Expcd.
dieses Blattes._ 8739

Eine Laden - Einrichtung
für Spezcrciwaren m. 36 Schub¬
laden, 2 Theken, offene Reale,
Dczimalwagc, Tafelwagen u. dgl.
sehr billig zu verk. 8734

Näh. Blcichstraßc 18._
6 gut erhaltene Stühle zu

verkaufen (Preis 10 M.) 7480
Hermannstr. 26, Vdh. 3. r.

2IsiielBen, gsus;
Matr . und Keil 58 Mk , sof. zu
verkaufen 7510

Raueuthalcrstr. 6, Part.
Matratzen,

Sccgr. 9 M., Wolle 18 M., Kapok
30 Mk., Haar 35 M ., Sprunge.
12 M., zu verk. 7509

Nauerthalcrstr 6, Part

Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2,90 u. Mk. 3.90
per 100 St . verkauft bei 8300

Z. <L Roth,
Wilhelmstr. 54, Hotel Eecilie.

Strickmaschine zu verkaufen.
Näh. Karlstr. 17, p. l. 8978

Eine gute
Ladeneinrichtung

billig zu verk. Richlstraßc 15a, bei
Kowald. 9002

sehr billig zu verkaufen 8995
Kleine Webergasse9, 1.Fl! i!» üasM

(Sparbrenner ) bill. zu verk.
9025 Seerobenstr. 19, 4. l.

Holztreppen und fertige
Spalier - Gartenhäuschen,

prima Ausführung, sehr billig
bei Gg . Becker, Bretzenheim b.
Mai »-.. _188

Zirka 150  Stck
Johannis-

Stachelbeerstöcke
wegen Räumung meines Gartens
billig abzugebeu 8788

B . Becker.
Maiiucrstraue 62

Dm zu räumen!
Verkaufe gebr. Wasser- u. ®Qg.
röhren in allen Dimensionen«
Längen, gebr. Mauerklammern'
Träger, einige 1000  gebr . Säcke'
mehrere 1000 Flaschen gm'
Sorten , Uutcrlagsplatt. s Träger
Anker. Gas - und clcktr.
arme und Lüster. Näheres Alp
händig 56 Kirchg. 56. 68^4

Gut erĥ Konfirmanden
Anzug nebst Ueberzieher zu vk
Preis 10 Mk. 8948

Zietenring 3, Hth., 1. St.  I.

zu verkaufe» 8677
Näh.  Dotzheimerstr. 80, 1. (£t

Vollständige '»eöierlafleneinriiinj
fast neu, ist wegen Geschäftsauf¬
gabe bill. zu verk., auch einzeln
abzugebeu K470

Herderstr. 3. "

Verfdiicdenesü
Junge Friseuse

sucht noch einige Kunden. Näh.
bei Frau Schuchardt , Oraniem
straße 14, Part , r._85A

Gardinen —
werden zum Waschenu. Spannen
angenommen. 8610
_ Mauergassc 8, 1 l.

Büglerin "
sucht Kunden in und uußer dem
Hause 9019

Rooustraßc 42, Froutsp
I I Friedrichstratze 14
Wasch- u. Feinbüglcrei. 9009

Frciudcuwäsche in 10  Stunden.

Kleine üraztige
besorgt zu billigem Preis . 9015

Ferdinand Knapp,
Moritzstr. 72, Grth. 1.

[ran Harz,em*%«
Sprcchst. 10—1».5—10 Uhr. 8411

Ka» Rergerw».
ln Kmi

Sich.Einrrefscnjed.Augelegenh. 771
Marktstr.21,0S ^i
LLahrsagerin

wohnt 8422
S chnlgaffe 'i,  Hth . , 2. Et. I.

Gebrauchte Fahrräder gibt
billig ab 8661

Jakob Gsttsrie »,
Fahrradhaudlung und Reparatur¬

werkstätte, .
Grabenstr. 26. Tel. .3895

Saum-Rosen
u. Lordon-Pfähle

empfiehlt
L. Devus,

_ Gncisenaustraße 5. . 8565

Kartoffeln
dick und mcblreich per Zentner
8  M . 8771

Otto Unkelbach,
Schwalbacherftr. 71. Tel. 2734.

üdjirme
in großer Auswahl, lleberzieheii.
Reparaturen prompt und billig,

Gust. Sülzner,
8665_ Ncrostr. 20.
Ccfe« u. Herde
werden ausgeputzlu. repariert.

A. Kietzling,
40 Nichlür 23.

Unseren Lesern
empfehlen wir bei. Stellen-
Slngeb otcn , Stellt « - Ge¬
suchen, Kaufs - u.Verkaufs-
Offerten , Wohnungs -Ar»-
zeizen, sowie ähnl. Inseraten
:: :: :: die Abteilung :: :: "

Jnsertionspreis für die
6-gespaltene Petttzeile nur
3 Pfg . (bei Aufgabe von
Chiffre-Anzeigen keine Extra¬
gebühr) zu benutzen. Der ausge¬
dehnte Leserkreis unserer Zei-
stlng verbürgt allen derartigen
:: Anzeigen sichere» Erfolg ::

m
Amtsblatt der StadtWiesbade»
: :: Telephon Nr . 199 2 u
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